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Autobranche: R. Nyffenegger. AMS, Winterthur 1 AWD Garage, Winterthur 1 R. Meyer, 
Autospritzwerk, Winterthur 1 Eisener & Co., Citroen Garage, Rätersehen 1 Eulachgarage, 
Winterthur 1 R. Nyffenegger, Autoelektrogeschäft, Winterthur 1 Procar Garage, J. Lu
deseher, Rümikon 1 Etzberggarage, R. Diethelm, Rätersehen 1 Garage Nüssli GmbH, 
Schottikon 1 Z-Garage, Rümikon 1 Baugewerbe: M. Briegel, dip!. Malermeister, Rü
mikon 1 Form& Farbe, T. Rosano, Rätersehen 1 O. Hollenstein, Bauschreiner/ Montagen, 
Rätersehen 1 Clerc & Stillhart, Wärmetechnik, Eisau 1 H. Weber-Sommer, Malergeschäft 
Rätersehen 1 Maler Koch, Rümikon 1 Zehnder AG, Heimwerkerzentrum, HegilWinter
thur 1 Gross, Meta llbau AG, Rümikon 1 H. Bruggmann, Schreinerei, Eigg 1 Hafer AG, 
Spenglerei/San. Anlagen, Rätersehen 1 W. Hofmann, Elektrogeschäft, Rümikon 1 Heinz 
Schmid AG, Elektrogeschäft, Rümikon/Winterthur 1 G. Hanselmann, Elektrotechnik, 
Rätersehen 1 K. Raschle, Sanitär-Service, Sulz-Rickenbach 1 Peter Sommer, Sanitäre An
lagen/Heizungen, Rätersehen 1 Heinz Hofmann, Sanitäre Anlagen, Elsau'l M. Wagner, 
Schreinerei, Rümikon 1 Hu~rzeler & Schafroth, Elektrotechnik AG, RäterschenlWinter

. thur 1 Gmünder Storenbau, Schottikon 1 W. Eggenberger, Zimmerei/lnnenausbau, Rä-
terschen 1 P. Wachter, Teppich- und B<tdenbeläge, Schottikon 1 Soltop Schuppisser AG, 
Sonnenanlagen, Räterschen/Elgg 1 W. Schneider Bauunternehmung 1 e. weiss, Bert
schikon 1 Drucksachen: Erwin Waldvogel, Beschriftungen, Rätersehen 1 Gartenbau: 
A. Gubler, Gartenbau, Rätersehen 1 Ott, Gärtnerei, Rümikon 1 P. Rutschmann, Garten
bau, Winterthur 1 Gaststätten: Restaurant Blume, Rümikon 1 M. Fehr, Restaurant 
Frohsinn, Eisau 1 Fam. Koblet, Restaurant Landhaus, Ricketwill eh. & B. Tendero, Ho
tel -Restaurant Sternen, Rätersehen 1 c. Grass, Cafe Eulach 1 LebenS'mittel: Bäckerei 
Riboli, Ricketwill Claro, Mitenand-Lade, Rätersche~ 1 Landi Rätersehen lOskar Fritz, 
Bäckerei, Dickbuch 1 Metzgerei R. Sieber, ElsaulWinterthur 1 Metzgerei-Partyservice 
Steiner, Eisau 1 Metzgerei, M. 8. K. Würmli-Mösli, Eigg 1 Politische Parteien: FDP ISP 
ISVP 1 Körperpflege: U. Gut, Coiffuresalon Uschi, Rümikon 1 Casa Mana, Rätersehen 
1 R. Beugger, Kosmetiksalon, Rümikon 1 J. Sommer, Coiffeursalon Jeannette, Ober
schottikon 1 M. Salzmann, Sauna, Winterthur 1 E. Zürcher, Fusspflege, Rümikon 1 K. 
Fedderizzi, Shaba Haarentfernung, Schottikon 1 D. Damiani, Foif&Foif 1 Reisebüro: 
Peco Tours AG, Rätersehen 1 Sport/Freizeit: B. Schafroth, Gesundheitspraxis, Räter
schen' l C. Zack, Massage&Akupunktur, Rätersehen 1 H. Zaugg, Autogenes Training, 
Eisau 1 R. Wolf, Aqua-Fitness 1 BeBo@-Gesundheitstraining, Beckenbodenkurse 1 The
rapie Zentrum Hegi 1 TV/Radio/Computer/Elektronik: Dietiker& Humbel, TV-Hi-Fi
Center, Winterthur/Rümikon 1 Vereine: EI Volero, Volleyballclub Rätersehen 1 Feuer
wehr Elsau-Schlatt 1 Gewerbeverein Elsau-Schlatt 1 Harmonika Club Eisau 1 Männer
chor Rätersehen 1 Ortsverein Rümikon ISamariterverein Rätersehen ISupporter FC Rä
terschen 1 Turnvere in Rätersehen 1 Versicherungen / Banken !Treuhand: Eulach 
Treuhand AG, Rätersehen 1 Raiffeisenbank, Aadorf/Elgg 1 Trodag Treuhand AG, Zell 1 

Winterthur Versicherungen, Eisau 1 Zürcher Landbank, Rätersehen 1 Verschiedenes: 
Bildhauerei & Steinhandel, A. Greutman n, Rümikon 1 Disabo AG, H. Bertschi, Dichtun
gen, Sattlerei, Bodenbläge, Rätersehen 1 Gemeinde Eisau 1 Hutech AG, S. Huber, Kons
truktionsbüro, Rätersehen 1 D. Erb, Ambiance & Unikate, Rätersehen 1 Familie Isliker, 
Ricketwill Kleintierpraxis Dr. med. vet. Alexandra Dittus, Winterthur 1 L. & W. Bollinger, 
Kuhstall-Lädeli Schottikon 1 Mutabor, Nicole Grisenti, Rätersehen 1 Schleiferei Hug
genberger, Ricketwil l Taxi Schönenberger, Rätersehen 1 www.netzhaut.ch. W. Peter, 
Webpublisher, Schlatt 1 Wohnen: Brockenhaus, Winterthur 1 Moni's Innendeko, Isli
kon I' Vorhang Schön, Winterthur 1 Keller Erbschafts-Treuhand, Wiesendangen 
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digicom digitale medien ag 
Im Ifang 10, 8307 Effretikon 
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Tel. 0523553388, Fax 052 355 33 89 

liebe Le§er 

Jet;zt gilt es ernst für die Doppelturn

halle . Vorbei ist das Planungs- und 

Auswahlverfahren , vorbei das rechtli

che Geplänkel. Der Souverän ent

scheidet, ob das von vielen Seiten her

beigesehnte Projekt endlich realisiert 

werden kann. Ich bin sehr gespannt 

auf das Resultat. 

Zu hoffen ist, das sich der Streit um 

die Emissionen der Tiervermittlungs~ 

station in Schottikon ohne grossen 

Rechtsstreit beilegen lässt. Um beide 

Seiten besser verstehen 2U können , 

haben wir mit den Kontrahenten 

Interviews geführt. 

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 

eine nicht allzu hektische Adventszeit, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr und 

einen guten Start im 2005. 

Thomas Lüthi 

Druck 
Marty Druckmedien AG 
Chlotengasse 12, 8317 Tagelswangen 
Tel. 052 355 34 34 
Fax 052 355 34 35 
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Nr. 145 1. Juli 22. Juli 
Nr. 146 9. Sept. 30. Sept. 
Nr. 147 4. Nov. 25. Nov. 
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Liebe Elsauerinnen 
und Elsauer 

Oie Adventszeit steht vor der Tür. Zeit 
um sich zurückzulehnen und sich 
grundsätzliche Gedanken zu machen. 

Wo steht Elsau heute? Wohin wird 
sich unsere Gemeinde in den 
nächsten Jahren entwickeln? 
In diesem Jahr sind wir unübersehbar 
mit Winterthur zusammengewachsen 
und nur noch die Ortstafeln zeigen, 
dass sich in Rümikon eine Gemeinde

grenze befindet. Im letzten Sommer 
konnten wir Frau Angele Minnig als 
3CXJO. Einwohnerin in Elsau begrüssen. 

Wie wird die Bevölkerungsentwick
lung weitergehen? 
Nächstes Jahr werden die ersten der 
total 130 Eigentumswohnungen auf 
dem attraktiven Heidenbühl-Areal rea
lisiert. Die restl ichen Wohnungen wer
den bald folgen. Wenn weiteres Bau
land überbaut worden ist. kann wieder 
neuas Land eingezont werden. 
Vor zwei Jahren schrieb ich an dieser 

Stelle "steht Elsau vor einem Wachs
tumsschub?" . heute bin ich über
zeugt: Elsau steht unmittelbar vor ei
nem Wachstumsschub! Weshalb bin 
ich dieser Überzeugung? 

E/sau ist eine sehr attraktive 
Gemeinde! 
1. Öffentlicher Verkehr: Kaum eine 
Gemeinde in vergleichbarer Grässe 
hat zwei Bahnhöfe mit &Bahn-Verbin
dung (ab Dezember 2005 im 
Halbstundentakt) nach Winterthur 
und Zürich! 
Weitere o orfteile sind zusätzlich mit 
der Postauto- und Buslinie bis ins 
Stadtzentrum Winterthur verbunden. 
2 . Individualverkehr: Wenige Minuten 
bis zum nächsten Autobahnanschluss! 
3. Schulen aller Stufen. mit einem gu
ten Image. liegen im Dorfzentrum. 
4 . Grundversorgung ist vorhanden, 
wie Einkaufsmöglichkeiten, sowie Ärz
te und Spitex und dazu grosse Ein
kaufsz~mtren in nächster Nähe. 
5. Dörflichen Charakter kann die Ge
meinde Elsau trotz der Nähe zur Stadt 
nach wie vor bieten . 

6. Sichere Wohnzonen mit 30 km/h 
Geschwindigkeitsbeschränkungen. 
7. Freizeitangebote mit einer eigenen 
Badi . Sauna. Fitnessparcour, die An
gebote vieler Vereine und eine wunder
bare Landschaft mit Wiesen. Feldern 
und Wäldern um die Gemeinde. run
den das hervorragende Angebot ab. 

Welche Chancen und Risiken 
beinhaltet der bevorstehende 
Wachstumsschub? 
Solange die bestehenden Infrastruktu
ren der Schulen, Gemeindewerke mit 
Wasserversorgung und Abwasser
beseitigung das Wachstum mit den 
vorhandenen Kapazitäten aufnehmen 
können, profitieren wir von den zu
sätzlichen Steuereinnahmen. Je nach 
Altersstruktur der Zuzüger werden 
am ehesten Engpässe bei den Schulen 
entstehen und damit Investitionen er
forderlich werden. Durch den Genera
tionenwechsel in den Einfamilienhaus
überbauungen der 70er Jahre könnte 
es noch zusätzliche Kinder geben. 

Wir wollen keine Schlaf gemeinde 
sein! 
Die Zuzüger werden fast ausschliess
lieh auswärts (Grossraum Zürich und 
Winterthur) arbeitstätig sein. 
Die Integration der Zuzüger wird eine 
sehr wichtige Aufgabe darstellen. 
Nebst den Schulen werden insbeson
dere die ganzen Freizeitbereiche einen 
grossen Teil dazu beitragen können. 

Zusammen mit den Vereinen und den 
weiteren Gruppierungen werden wir 
diese anspruchsvolle Aufgabe lösen. 
Der Gemeinderat wird nächstes Jahr 
zusammen mit den interessierten 
Kreisen ein Freizeit- und Sportkonzept 
erarbeiten, um für die nächsten Jahre 
einen Leitfaden zu haben. 

Kinderbetreuung? 
Da die Neuzuzüger zu einem grossen 
Teil Doppelverdiener sein werden. wird 
die Forderung nach ausserfamiliärer, 
respektive ausserschulischer Kinder
betreuung wachsen . Solche Einrich
tungen können kaum kostenneutral 
real isiert werden. 

Einkaufsmöglichkeiten in Elsau 
Der Coop bleibt (vorerst) bestehen. 
Der Gemeinderat kann weder auf den 
Coop noch auf andere privatwirt
schaftliehe Firmen Druck ausüben und 
gegen eine finanzielle Beteiligung der 
öffentlichen Hand in irgendeiner Art 

.~ 

und Weise wehrt sich der Gemeinde-
rat vehement. Sie , liebe Elsauerinnen 
und Elsauer, können und müssen die
se Situation mit ihrem Einkaufsverhal
ten selber bestimmen. 
Packen wir die die Aufgaben an - mit 
Ihrer Mithilfe werden wirs schaffen' 

Es ist wunderbar, wieviel Kultur wir in 
Elsau. dank dem grosszügigen Legat 
von Jakob Rudolf Wüst jedes Jahr er
leben dürfen. Mein spezieller Dank ge
hört den Kommissionsmitgliedern Jo
sef W inteler. Margrith Bischofberger, 
Käthi Schläpfer. und Gemeinderat Ar
nold Weidmann für die Planung und 
Realisierung dieser Anlässe. 
Danken möchte ich auch allen Behör
denmitgliedern , Gemeindeangestell
ten, Vereinsvorständen und Helfern, 
sowie allen Leuten , welche sich für 
das Wohl unserer Gemeinde einset
zen. 

Ihnen. liebe Elsauerinnen und Elsauer. 
wünsche ich eine besinnliche Advents
zeit. frohe Festtage. Zuversicht und al
les Gute fürs 2005' 

Ihr Gemeindepräsident 
Meinrad Schwarz 
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Doppelt:urnhalle: Abst:immung vom 28. November 

Mit seltener Einigkeit stehen alle Parteien auf der gleichen Seite. 
wenn es um das Projekt der Doppe/turnhalle geht. Jahrelang ist das 
Bedürfnis definiert. jetzt scheint die Realisierung möglich. Bestehen 
muss das Bauvorhaben nur noch vor der Urne. 

(tl) Trotz der angespannten Finanzsitu
ation der Gemeinde sind sich offenbar 
alle einig, dass die Doppelturnhalle ein 
notwendiges Projekt ist. Gemeinderat. 
Parteien , Vereine . sogar die RPK. die 
den finanziellen Aspekt in den Vorder
grund stellen muss. steht hinter dem 
Bauvorhaben. 

Die Gründe sind vielfältig 
Schule: die bestehende Turnhalle im 
Schulhaus Süd ist für einen Turnbe
trieb eigentlich zu klein. Oie gewach
senen Schülerzahlen führen dazu. 
dass die Mehrzweckhalle stark belegt 
ist und Vereine hinten anstehen oder 
sogar verzichten müssen. 
Sportvereine: Dass die Vereine und 
Ihre soziale Aufgabe bezüglich Ju
gendarbeit unterstützungswürdig ist. 
wird von allen Seiten bestätigt. 
Dass Meisterschaftsspiele in der 
Heimhalle ausgetragen werden kön
nen. dürfte die Attraktivitst der Sport
vereine noch erhöhen. 
Übrige Vereine: Oie Veranstalter der 
zahlreichen Unterhaltungen dürften 
weiter vom Umstand profitieren, dass 
die Bühnen für Proben nicht sofort 
wieder rückgebaut werden müssen . 

Verbindungsdurchgang wozu? 
Auf den ersten Blick scheinen die Ko-

bindungsdurchgang zwischen den bei
den Hallen hoch. Handelt es sich da
bei um einen Luxus, auf den wir ver
zichten können? 
Eigentlich nicht. denn die Kosten für 
anzuschaffende Reinigungsmaschinen 
für zwei Hallen betragen schon Fr. 
20'000.-. Folgekosten durch Unter
halt von zwei Maschinen sind nicht ein
gerechnet 
Würde der Verbindungsgang abge
lehnt, könnte er zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht mehr realisiert wer
den. zumindest nicht mit den beim 
Neubau vergleichsweise geringen 
Kosten. 

sten von Fr. 71 '000.- für einen Ver- Blick auf das Modell der Ooppelturnhaffe 

• Maler- und Tapezierarbeiten 
.. Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche 

• Stucco Antico 

Toni Rosano ' St. Gallerstrasse 29 . 8352 Rätersehen 
Tel. 052246 II 11· Fax 052246 12 12· www.malernetz.ch . 

e",iaUel" zytlg nl". 141 
dezembel" 2004 

• 

Weitere Chancen 
Hinter dem Projekt der Doppelturnhal
le stehen mehr Möglichkeiten, als die 
Erweiterung der Hallennutzung. 
Mit dem freiwerden der Turnhalle Süd 
kö o.nte das Projekt der Zusammenle
gung der drei Bibliotheken unserer 
Gemeinde wieder aktuell werden (Ge
meinde-. Primarschul- und Oberstu
fenbibliothek). 

Einfluss für einen Verkauf der 
Liegenschaft Sonne 
Nach dem häufigen Wirtewechsel und 
der damit verursachten finanziellen 
Belastung der Gemeinde steht die 
Nutzung der Liegenschaft offenbar 
zur Diskussion. Oie freie Verfügbarkeit 
der Räumlichkeitsn ist sicher ein Vortei l. 

Optisch ein gelungener Wurf 
Oie Halle ist optisch dezent fÜll deren 
Grösse und lässt einen Grossteil der 

Turnwiese bestehen. Die Lage zwi
schen den beiden Schulhäusern ist op
timal. 

Gegen das Projekt Doppelturnhalle 
spricht einzig das hohe Investitionsvo
lumen, das die Bevölkerung zu tragen 
hat. Aber es ist gerade die Bevölke
rung. die von dieser Halle profitiert . 
Auch handelt es sich nicht um ein teu
res Prestigeobjekt, sondern um eine 
praktische Halle mit zweckmässigen 
Einrichtungen . 
In diesem Sinn ist auf ein positives Vo
tum der Bevölkerung an der Urne zu 
hoffen. 
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Behöl"den pel"5önlich - Monika 5chäfel"-G5ell, 
neue5 Mitglied deI" [JbeI"5tufen-5chulpflege 

Oie ez porträtiert Menschen hinter 
ihren Ämtern 

(he) Das Thema Schule bleibt uns 
auch im folgenden Bericht nochmals 
erhalten. Im Mai dieses Jahres haben 
wir Monika Schäfer-Gsell in die Ober
stufenschulpflege gewählt, und Mitte 
Juni übernahm sie hier die Ressorts 
ihrer Vorgängerin Elisabeth Bayer. 

Wer ist diese Nachfolgerin? Nach et
was mehr als den oft zitierten 100 Ta
gen im Amt nutzen wir gerne die Ge
legenheit, unseren Leserinnen und Le-, 
sern etwas ausführlicher über sie zu 
berichten. 
Monika Schäfer stammt aus dem un
tern Teil des Tösstals. Sie wuchs in 
Pfungen auf. Der Schulzeit folgte eine 
Ausbildung zur Damenschneiderin , 
ursprünglich mit dem Ziel , später Mo
dezeichnerin zu werden. Manchmal 
bleibt es halt einfach bei der Absicht, 
und so kam sie durch die Heirat mit 
Urs Schäfer 19BB nach Unterschlatt. 
Hier bewohnen sie mit ihren drei Kin
dern ein Haus neben ihrem bekannten 
Schmiede- und Kunstschlossereibe
trieb. 
Die Idee, in einem politischen Amt tä
tig zu werden, wurde schon recht früh 
an sie heran getragen. Damals schien 
ihr die Zeit aber noch nicht reif, denn 
sie räumte Familie und Kindern kom
promisslos Priorität ein. Im Laufe der 
Jahre änderten nun die Voraussetzun-

gen, und der Gedanke, in der Ober
stufenschulpflege mitzuwirken, kam 
aus dem Bekanntenkreis plötzlich wie

der auf. Nun sah sie auf einmal eine 
Möglichkeit, Familie und Mitarbeit im 
Betrieb mit dem Engagement für ein 
solches Amt zu vereinbaren. Und 
wenn schon, dann entspricht es g8-
nau ihrem Wunsch , sich für etwas im 
Bereich Jugend, Erziehung und Bil
dung einzusetzen, dies in der Gewiss
heit, dass die jungen Menschen unser 
wichtigstes Kapital für die Zukunft 
sind . In diesem Sinn hat sie sich sehr 
über die Wahl gefreut und möchte 
auch an dieser Stelle no'(hmals allen 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
herzlich dafür danken, dass man ihr 
dieses Vertrauen schenkt. Wir sind 
überzeugt, dass sie es rechtfertigen 
wird , und zwar nicht einfach als 
Schlatter Repräsentantin , sondern als 
Behördenmitglied , das sich der Ge
samtheit der Aufgaben und Erwartun
gen verpflichtet fühlt. 
Wir haben natürlich Verständnis da
für, dass Frau Schäfer die nachfolgen
den Aussagen ein wenig einschränkt, 
mit dem Hinweis, dass ihr die relativ 
kurze Zeit noch nicht überall den ge
samten Durchblick erlaube. Von ihrer 
Vorgängerin übernahm sie die Res
sorts 10. Schuljahr, freiwillige Fortbil
dung, Suchtpr9vention und die Vertre
tung der Projektleitung Jugendarbeit. 
Sie erkannte rasch , dass wir hier an 
unserer Oberstufe sehr gute , über
blickbare Verhältnisse haben, die es 
zu pflegen, erhalten und weiter zu för
dern gilt. Als besonders interessant 
empfindet Monika Schäfer den engen 
Bezug zu den Jugendlichen, den ihr 
diese Aufgaben ermöglichen. Die Ar
beit in der Behörde empfindet sie zu
dem als wertvolle Lebensschule. Sor
ge bereitet allerdings auch ihr der 
Spardruck auf allen Ebenen. Es ist 
Herausforderung für uns alle, den 
Haushalt in Ordnung zu bringen, ohne 
eben die Qualität der in die Zukunft ge
richteten Institution Schule zu gefähr
den. Kamen oder kommen nicht 
irgendwann einmal leise Zweifel auf, 

ob man in einem solchen Amt über
haupt genügend bewegen kann? Na
türlich stellt man sich hin und wieder 
auch diese Frage. Wichtig ist, dass 
man dabei realistisch bleibt und nicht 
allzu viele rosarote Vorstellungen und 
Erwartungen hat. Der Wert der Mit
arbeit liegt sicherlich auch darin , dass 
man Anliegen einbringen und Anstös
se geben kann. Was man wirklich will, 
ist machbar! 
Welche Werte sind Frau Schäfer im 
privaten Bereich wichtig? Die Antwort 
kommt spontan; die Familie - und na
türlich eng damit verbunden - die Pfle
ge von Heim, Haus, Hund und Garten. 
Ihre Beziehung zur Natur bezeichnet 
sie ebenfalls als eng und tragend. Für 
sich selbst hat sie das Reiten wieder 
neu entdeckt, was wohl auch damit zu

sammenhängt. dass Pferde durch 
den Beruf des Mannes halt einfach 
verfügbar sind. Zu den eher beschau
licheren Vorlieben zählt Monika Schä
fer das Lesen , den Besuch von Mu--seen , Schlössern und Burgen und das 
Geniessen von Konzerten und vor al
lem Musicals . Und noch vieles hat sie 
schon für später aufgespart. Soviel, 
wie sie lachend erwähnt, dass wohl 
der Rest des Lebens dafür nicht aus
reichen werde . 
Herzlichen Dank, Frau Schäfer, für 
das gute und angeregte Gespräch und 
alles, was Sie über sich Preis gegeben 
haben . Und apropos der für später 
aufgeschobenen Dinge: Packen Sie's 
an! 
Wir sind sicher, dass Sie auch davon 
noch vieles unter den Hut bringen. 

~ 
GUBlEA GAATENBAU 

Andre Gubler 
Hofmonnspüntstrosse 120 

8542 Wiesendangen 
Tel. 052 363 27 20 

Notel 079 336 9 336 
Fax 052 363 10 77 
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[Jie 50nne i5t wiedeI" aufgegangen 
ein 5timmung5bel"icht 

Oie Nachricht verbreitete sich wie ein Lauffeuer: Oie Sonne, das 
gemeindeeigene Restaurant, hat einen neuen Pächter. Herbert Rötheli 
ist sein Name. Oie ez war zu Gast bei dem Mann, der mit einigen neuen 
Ideen, einer familienfreundlichen Strategie und dem Einführen von Früh
schoppenkonzerten sein Restaurant wieder zum Erfolg zurückführen will. 
Doch, obwohl sie ihm nicht mehr vor der Sonne steht, wird Herbert 
Rötheli vor allem mit seiner Schwester assoziiert, der erfolgreichen 
Beizerin im Dorf, Meta Fehr. 

(ph) Gleich zwei Sonnen an einem 
prächtigen Samstagnachmittag Ende 
Oktober. Die eine strahlt vom Himmel, 
die andere lässt das Licht durch die of
fenen Fenster in ihr Inneres treten . 

Die grünen Fensterläden sind wieder 
geöffnet, ein klares Zeichen dafür, 
dass wieder Leben ins gemeinde
eigene Lokal eingekehrt ist. 
Tritt man ins Innere , fällt einem so

gleich die neue Beleuchtung auf. "Hei
ler und freundlicher, nicht wahr?" 
Der neue Pächter tritt hinter dem Tre-

PASCAL RUTSCHMANN 
HEGIBERGSTR ASSE 21 
8409 WINTERTHUR 

TEL.G. 05236317.17 

sen hervor, schüttelt kräftig die Hand, 
wischt mit einem nassen Lappen über 
die Tischfläche und fragt mich nach 
dem Getränkewunsch. 
Das Restaurant Sonne hatte noch 
nicht geöffnet, bereitete sich aber mit 
Hochdruck auf den ersten November, 
Tag der Wiedereröffnung, vor. In einer 
Ecke stehen noch zahlreiche Gläser 
die auf ihre Polierung warten. 
Ein Besen da, ein Waschlappen hier. 
Der Duft von Reinigungsmittel steigt 
einem in die Nase. 
Herbert . Rötheli setzt sich und über
blickt mit Stolz sein Restaurant. 
"Ein Traum geht in Erfüllung" freut er 
sich auf die bevorstehende Eröffnung. 
Er war bereits einmal an einem Re
staurant beteiligt, hat selber den Fach
ausweis der Wirte im Sack, doch nun 
als Pächter einer Lokalität aufzutreten 
sei ein ganz neues und gutes Gefühl. 
Schaut man in das Gesicht von Her
bert Rötheli, erkennt man, dass er mit 
Meta Fehr, erfolgreiche Wirtin im 
Frohsinn und vormals auch Pächterin 
der Sonne, verwandt ist. 
Angesprochen auf die familiäre Situa
tion merkt man, dass nicht immer al-

RurSCHMANN GARTENBAU 
GARTENG ESTALTUNG BAU · PFLEGE· UMÄNDERUN GEN 

elsauer zytig nr. 141 
dezember 2004 

• 

les ideal gelaufen ist. Lange war der 
Kontakt zu seiner Schwester gänzlich 
abgebrochen. Doch seit er wieder of
fen mit seiner Schwester kommunizie
ren kann, wird das Verhältnis der bei
d~[1 wieder besser. "Man arbeite zwar 
noch nicht offiziell miteinander, werde 
sich aber sicher auch keine Steine in 
den Weg legen" , erklärt der neue Son
newirt. 
Vom befürchteten Meta-Filz in der Ge
meinde ist also nichts zu erkennen. 
Herr Rötheli verschwindet kurz hinter 
dem Tresen und erscheint sogleich 
mit einer Speisekarte in der Hand wie
der. Sein Angebot spreche eine breite 
Kundschaft an. Die Menüs sind gut 
bürgerlich zusammengestellt und be
stechen auch durch ein positives Preis
Leistungsverhältnis. In der Mitte der 
Karte, die durchwegs in Schwiizer
dütsch gehalten ist, trifft man 'luf eine 
breite Palette von Spätzligerichten , die 
schon ab Fr. 14.50 zu haben sind. 
Wer steht hinter Herbert Rötheli? 
Einerseits wird er durch seine Le

benspartnerin, Frau Franziska Grü
nenfelder, unterstützt. 

Sie wird bei Kapazitätsengpässen 
auch im Service tätig sein. 
Für das leibliche Wohl der Gäste ist 
ein KOG.h besorgt, der auf eine 30-jäh
rige Berufserfahrung zurückgreifen 
kann. Eine erfahrene Serviertochter 
rundet das kleine aber kompetente 
Team ab. 
Aussergewöhnlich sind auch die neu
en Öffnungszeiten, diese sind zwar 
erst versuchsweise, erstrecken sich 
aber über lange Phasen. Die Sonne 
öffnet die ganze Woche bereits um B 
Uhr. Zudem ist sie an jedem Abend bis 
um 24 Uhr geöffnet. Ruhetage gib es 
keine. Neue Konzepte und zahlreiche 
Ideen schwirren dem Pächter durch 
den Kopf. 
Er möchte gerne ein Frühschoppen
konzert in seinem Haus anbieten und 
der Elsauer Bevölkerung so ein ganz 
neues Unterhaltungsangebot offerie
ren. Ebenfalls sind regelmässige Ak
tionen für junge Familien geplant. 
Neue Ideen, viel Motivation und Erfah
rung. Ein viel versprechender Mix. 
Die ez wünscht dem Sonne-Team alles 
Gute. 
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Tiervermittlung Schottikon - Freud und leid 

Um was geht es beim Streit um die Tiervermittlung in Schottikon? Der Landbote veröffentlichte einen Artikel 
über die Problematik der Lärmbelästigung der Anwohner. Dieser Artikel wiederum brachte Leserbriefschreiber 
hervor, die ihren Unmut kund tatan. Was steht hinter den Vorwürfen, wie sieht die Sicht beider Parteien aus? 
Oie ez möchte beide Seiten zu Wort kommen lassen und etwas Licht ins Dunkle bringen. 

Die eine Seite -
Erfahrungen aus der Sicht von Magda Muhmenthaler 

(hh) Am Tag des Einzugs der Familie 
mit ihren Tieren war viel Ungewohntes 

für Menschen und Tiere zu bewälti
gen. Dies zeigte sich auch darin, dass 
die Hunde viel bellten . Ein Anwohner 
kam vorbei und beschwerte sich. Alle 
Beteiligten bemühten sich, dass alles 
so schnell wie möglich über die Bühne 
ging, und bevor es dunkel wurde , hat
ten die Hunde ihr neues Zuhause und 
waren wieder ruhig. 
Oie Freude über das neue Zuhause 
wurde leider in den vergangenen Mo
naten dadurch getrübt, dass einige 
Anwohner in der Gegend sich durch 
die Veränderungen um das alte Schul
haus gestört fühlen. Magda Muhmen
thalers Freude an ihrer Arbeit wird ge
trübt durch Beschuldigungen wegen 
Lärmbelästigung und nicht artgerech
ter Tierhaltung, auch wird ihr vorge
worfen, Zäune und Container ohne 
Bewilligung erstellt zu haben. 
Die Fakten zu diesen Punkten sind fol
gende: 
Magda Muhmenthaler wird vorgewor
fen , ihre Hunde bellten dauernd, auch 
dann, wenn es nachgewiesenermas
sen nicht immer ihre Hunde waren -
es hat noch andere Hunde in der Um
gebung. 
Einmal machte ein Anwohner seinem 
Unmut auf sehr gefährliche Weise 
Luft, indem er mit einer rasanten An
fahrt auf das Gelände beinahe ein Kind 
überfahren hätte , welches sich, wie 
viele andere Kinder auch , daran freut, 
dass es mit den Hunden spazieren 

darf. 
Oie Zäune um das Areal sind Be
standteil des Kaufvertrages mit der 
Gemeinde. Sie sind in diesem Vertrag 
eingezeichnet und es ist explizit fest
gehalten, dass diese nicht bewilli
gungspflichtig seien . Dass nachträg
lich doch noch eine Bewilligung nötig 

wurde, hat mit den Bemühungen von 
Magda Muhmenthaler zu tun , die 
Hunde möglichst wenigen Reizen von 
aussen auszusetzen , die ein Gebell 
auslösen könnten. So brachte sie 
Sichtschutzmatten an den Zäunen an, 
und dadurch wurden diese, gemäss 
Gesetz , erst bewilligungspflichtig. Der 
Zaun entlang der Strass~ wurde zu
rückversetzt, nachdem Nachfragen 
beim Kanton ergeben hatten, dass es 
bald Auflagen geben werde, welche 
verlangen, dass der Zaun so anzule
gen sei, dass nur noch eine Ein- und 
eine Ausfahrt möglich sei. Um dafür 
gerüstet zu sein, entschied sich Mag
da Muhmenthaler, dies schon jetzt zu 
tun und belegte den frei werdenden 
Platz mit Kies. Behördenvertreter der 
Gemeinde besichtigten das Ganze und 
bestätigten Magda Muhmenthaler, 
dass sie sich an die Abmachungen 
beim Kauf der Liegenschaft hält. 
Anlässlich des Besuches der Behör
den erklärte Magda Muhmenthaler 
auch , dass sie den unteren Teil des 
Feuerwehrhäuschens nicht für die 
Hunde nutzen wolle , weil er zu weit 
weg von ihrem Schlafzimmer sei und 
sie befürchte , allenfalls in der Nacht 
bellende Hunde nicht zu hören, ob-

BRUGG 
SCHREINEREI 

wohl dies im Normalfall nie vorkom
me, ausser sie reagierten auf unge
wohnte Geräusche von aussen . Um 
dieses Problem zu lösen , gedenke sie, 
nahe am Haus Container aufzustellen 
und diese mit Schallisolationsmatten 
zu versehen. 
Im September hat Magda Muhmen
thaler die Bewilligungen für Zaun und 
Container eingereicht, und die Liegen
schaft wurde von den kantonalen Be
hörden von den Ämtern für Gewäs
serschutz, Landwirtschaft und Hoch
bauten besucht. Aufgrund der Besich
tigung seien keine nennenswerten -Hindernisse für eine Bewilligung zu er-
kennen , der schriftliche Entscheid ist 
noch ausstehend. 
Im Weiteren wurde der Betrieb von 
Magda Muhmenthaler vom Veterinär-
amt, welches jeden neuen Betrieb die
ser Art unangemeldet kontrolliert, be
sucht. Dieses Amt bestätigte ihr, dass 
alles in Ordnung sei. 
Was die Familie befremdet und trau
rig macht, ist die Tatsache, dass 
Unterschriften gegen ihre Tätigkeit 
gesammelt wurden. Sechs von zehn 
Briefen an die Gemeinde , in welche 
Magda Muhmenthaler Einsicht hat, 
haben offensichtlich die selbe Form 
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Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 
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und wörtlich den sei ben Inhalt - es Die 'andere Seite -
scheint, dass diese von einer Person Interview mit I:hristian Keller. betroffener 
vorbereitet und anderen zur Unter
schrift bereitgestellt wurden. In den 
Äusserungen eines Beschwerdefüh
rers ist ein Widerspruch: einerseits 
verlangt er, dass die Hunde, vor allem 
am Wochenende, eingesperrt wer
den. Andererseits fordert er in einem 
eingeschriebenen Brief an die Ge
meinde den Betrieb der Tiervermitt
lungssteIle vermehrt zu kontrollieren, 
da er an einer artgerechten Haltung 
der Tiere zweifelt, weil diese zu oft ein
gesperrt seien. 
Magda Muhmenthaler hat aber auch 
schöne Erlebnisse. Nach den Wir-
beln, welche durch den Artikel und die 
Leserbriefe im Landboten ausgelöst 
wurden, hat sie viele Telefone, Briefe 
und E-Mails erhalten, welche ihr zu ih
rem Engagement gratulierten. In ihrer 
unmittelbaren Nachbarschaft hat je
mand die Initiative ergriffen und eben
falls Unterschriften gesammelt - dies
mal für die Tiervermittlungsstelle. (Es 
sei an dieser Stelle nochmals er
wähnt: es ist kein Hundeheim , son
dern eine Übergangsstation, über weI
che seit ihrem Einzug in Schottikon 
schon rund 20 Tiere einen neuen 
Platz gefunden haben). Innert 3 Tagen 
erhielt Magda Muhmenthaler von 
rund 60 Personen schriftlich Unter
stützung für ihre Tätigkeit, mit weI
cher sie offenbar nicht nur vielen Men
schen auf der Suche nach einem ge
eigneten Tier viel Freude macht. Ohne 
dass sie sich dessen bewusst war, hat 
sie mit ihrer Arbeit eine bereichernde 
soziale und pädagogische Funktion. 
Sie beschreibt die Kinder aus ihrer nä
heren und weiteren Umgebung als 
sehr vertrauenswürdig und unverdor
ben - ganz anders als viele Stadtkin
der, die sie kenne. Sie freut sich darü
ber, dass so viele Kinder. gerne zu ihr 
kommen und sich um die Hunde küm
mern. Es hätten sich anfänglich 
Grüpplein gebildet, welche e1nander 
eher ausgewichen seien, mittlerweile 
sei aber ein schönes Miteinander ent
standen. Die Kinder bemühten sich 
sehr, die klaren Anweisungen von ihr 
bezüglich Mittagsruhe und Umgang 
mit Mensch und Tier zu befolgen. 
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Anwohner 

Peter Hatz, ez: Wie präsentiert sich 
Ihre aktuelle Wohn- und Lärmsitua
tion? 
Christian Keller: Nach wie vor müssen 
wir die Emissionen von Hundegebell 
erdulden. In den Wintermonaten, 
wenn man sich mehrheitlich im Haus 
aufhält, wirkt das Gebell weniger stö
rend. Mag auch sein, dass Frau Muh
menthaler vorsichtiger geworden ist 
und die Hunde nicht mehr jederzeit 
ins Freie lässt. Diesen Sommer ha
ben wir aber echte "Hundstage" er
lebt, die zwar nichts mit der Hitze zu 
tun hatten, aber als nervender Lärm 
unzumutbar waren. Ungeachtet der 
Reklamationen verschiedener Anwoh
ner an Sonntagen oder während der 
Essenszeiten interessierte die Betrei
ber unser Befinden nicht wirklich. 

Gibt es Zeiten, an denen die Lärmbe
lastung besonders hoch oder störend 
ist? 
Am meisten stört uns das Gekläff an 
Sonn- und Samstagen und zu Essens
zeiten. Es geht immer dann die Post 
ab , wenn sich eine grosse Anzahl Hun
de im Freien aufhält und Spaziergän
ger und Reiter das Haus passieren 
oder dann, wenn die Hunde besich
tigt werden. Kommt noch hinzu, dass 
die Hunde zeitweilig verbal laut trak
tiert werden, was die Angelegenheit 
auch nicht angenehmer macht. 
Ihre Frage müssten Sie jedoch an 

die Anwohner stellen, die jeden Tag 
z~ ~_Hause sind. Einige waren so ent
nervt, dass sie Aufzeichnungen er
stellten, um festzuhalten, dass sie 
Tage erlebten, wo bei Tageslicht prak
tisch pausenlos gebellt wurde. Es kam 
auch vor, dass sie ihre Beschwerden 
an die Betreiberin gar nicht anbringen 
konnten, da sie nicht anwesend war, 
mit anderen Worten, die Hunde unbe
aufsichtigt waren . 

Wie schützen Sie sich von den Emis
sionen? 
Müssen wir das überhaupt? Wir ha
ben dieses Tierheim nicht gerufen. 
Oder müssen sich jetzt nahezu 60 
Personen auf eine einzige g'erson 
ausrichten, die ihr lautes Hobby ge
werbemässig betreiben will? St. Gal
lerstrasse, Eisenbahnlinie und Ostan
flüge sind wohl vorerst genug' Das 
Problem der Emissionen wird da
durch noch verstärkt, dass der Lärm 
durch die Liegenschaft selbst zurück 
geworfen wird. Lärm steigt bekannt
lich hangwärts an. Die Lage dieses 
Heime& ist schon deshalb völlig un
möglich. Selbst im Rebberg ist das 
Gebell unvermindert zu hören. Das 
hätte man eigentlich wissen müssen. 

Wann wurden Sie erstmals auf das 
Problem Tierheim aufmerksam? 
Als der Zaun gebaut wurde. 

Advent* 
* nutzen Sie die besinnliche Jahreszeit um nach dem Einkaufsbummel gemütlich 

eine feine Pizza oder etwas aus unserer reichhaltigen Karte zu geniessen. 
Übrigens: Geschäfts- oder Weihnachtsessen bucht man unter 052 363 19 131 

Ihr Hotel-Restaurant STERNEN 
wünscht Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit 

und frohe Festtage. 
Wir haben Betriebsferien vom 24. Dezember bis 2. Januar 
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Was stört sie mehr? Das Gebell oder 
der' hohe Zaun? 
Uns stört nur das Gebell. W ir sind 
auch keine Hundehasser. Unter den 
Lärmbetroffenen selbst sind einige 
Hundebesitzer. 

Weshalb griffen Sie zum Mittel der 
Unterschriftensammlung im Quar
tier? 
Grundsätzlich leben wir in einer Ge
meinschaft. Wir haben aufeinander 
Rücksicht zu nehmen. Würde sich nur 

eine Person ab dem Hundegebell 
aufregen, wäre die Sache ja wohl erle
digt. Der- oder diejenige hätte dann 
wohl ein Problem mit sich selber. 
Nach Gesprächen mit den engsten 
Nachbarn wollten wir alle sicher sein, 

dass wir nicht die einzigen sind, die 
sich seit Apri l massiv gestört fühlten . 

Die Umfrage hat uns aber dann doch 
alle überrascht. Wir waren erstaunt, 
wie grass die Verärgerung in breiten 
Kreisen ist. Dabei sind ' nicht einmal 
alle Anwohner befragt worden, da da
mals viele in den Ferien weilten. Eini
ge haben sich dann allerdings von sich 
aus gemeldet und sich angeschlos
sen , als sie von der gemeinsamen 88-
schwerdeführung gehört hatten. 

Was soll mit den Unterschriften er
reicht werden ? 

20 Haushalte in denen über 55 Per-
sonen leben, können sich ja wohl 
nicht irren. W ir wollen den Entschei
dungsträgern klar machen, wie ernst 
die Situation ist und dass schnellstens 
etwas getan werden muss. 

Suchte der zuständige Gemeinderat 
das Gespräch mit Ihnen? 
Nein. Ein mündlicher Kontakt be
stand lediglich mit dem Baurechtsbe
rater, Thomas Bischof. Er schlug vor, 
einen Gesprächstermin zusammen 
mit den Betreibern des Hundeheims 
zu vereinbaren. Dieser Termin fiel 
aber infolge Ferienabwesenheit ins 
Wasser. Indem sie uns an die Polizei 
verwies, hat zudem Frau Muhmen
thaler in der Vergangenheit nicht ge
rade eine kooperative Gesprächsbe
reitschaft gezeigt. Man darf nicht 
vergessen: Wir Lärmbetroffene ha-

ben anfangs das Gespräch gesucht, 
nicht umgekehrt' 

Wie reagierte der Gemeinderat auf 
Ihre Unterschriftenaktion? 
Immerhin hat er reagiert, was wir zu 
schätzen wissen. Es fehlt jetzt noch 
der baurechtliehe Entscheid . 

Wie sähe in Ihren Augen eine Ideallä
sung aus? 
Natürlich die sofortige Einstellung 
dieses Betriebes. Zurzeit besteht 
hier eine illegale in der Landwirt
schaftzone liegende Nutzungsände
rung . Ein gewerbemässig betriebenes 
Hundeheim ist in dieser Gegend 
nicht tragbar. Aus diesem Grund gibt 
es auch eine Bau~ und Za~enordnung . 

Genau gleiche Fäl le und Entscheide 
aus anderen Kantonen und Gemein
den hätten vor dem Bau dieses Hun
deheimes nur abgerufen werden müs
sen. Diese Beispiele zeigen uns aber 
auch, dass wir Lärmbetroffene nicht 
alleine dastehen und keinesfalls nur 
eine Gruppe von Nörglern und Stän
kern sind. 

Sehen Sie eine Kompromissiäsung, 
gibt es schon eine Idee? 
Die Anzahl Hunde wird wohl analog 
den Fällen im Kanton Thurgau 
(Bundesgerichtsentscheid) oder Win
kel bei Bülach limitiert werden müs
sen. Gegen max. 5 Hunde, die , 

052/366 04 40 
052/366 04 41 

wenn sie sich beaufsichtigt im Freien 
aufha lten , kann wohl niemand etwas 

einwenden. Die genannten Beispiele 
haben dort gezeigt, dass mit die
sem Kompromiss alle leben können. 

Was ist vom Vorwurf der Besitzerin 
zu halten, dass Anwohner sie verbal 
angegriffen haben und nachts mit 
Störaktionen für Unruhe gesorgt ha
ben sollen? 
Dazu kann ich nichts sagen I da mir 
nichts bekannt ist. Ich hoffe, dass 
sich alle vernünftig verhalten . Wir be
finden uns in einem Rechtsstaat. 
Störaktionen sind klar widerrechtlich 
und bringen nichts. Wir halten uns 
an den Rechtsweg, auch wenn die 
Emissionen aus einem zurzeit illegalen 
Zustand hervorgerufen werden. 

Sehen sie sich mit Wertverlusten von 
Liegenschaften konfrontiert? Kann Ihr 
Schaden in Zahlen ausgedrückt wer
den? 
Das wird b~ i einem Negativentscheid 
ohne Zweifel der Fall sein. Wie hoch 
der Schaden ist, haben wir noch 
nicht ermittelt. Aber auch da gibts Er
fahrungswerte. 

Gab es ein Gespräch am runden 
Tisch? 
Nein, jedoch unzählige EinzeIgesprä
che sowie Brief- und E-Mai l-Wechsel 
unter der Nachbarschaft. 

Eiedankemiplitter 

Manchmal wünschte ich, ich wär ein Baum ... 

(hh) .. . so könnte ich jedes Mal im Herbst meinen Ballast einfach loslas
sen , einfach abwerfen. All die Krankheiten , die sich auf meinen Blättern 
angesiedelt haben, all die Verletzungen, die meine Umwelt mir zugefügt 
hat, sie würden einfach von mir abfallen. Der Herbstwind würde sie noch
mals etwas aufwirbeln und ich könnte das Aufräumen den Anderen über-
lassen. Um Sauberkeit bemühte Menschen oder winzige Lebewesen wür
den diese Arbeit für mich tun. Wenn ich mich für meine Umwelt zu sehr 
ausbreiten würde, käme ein Gärtner und würde mich in meine Schranken 
weisen - und im Frühling bekäme ich neue Chancen und ich würde sie mit 
neuer Kraft nutzen .. 

Aber ich bin ein Mensch. Ich trage diese Verantwortung für meine Ge
sundheit und das Mass meiner Ausbreitung ganz allein. Ich muss mit mei
nem Ballast selber umgehen. Dafür bin ich mit einem freien Wil len aus
gestattet. Oft ist mir die Arbeit aber zuviel , meinen Ballast auch nur an
zusehen, glaube auch , er sei mir von Anderen aufgeladen worden. 
Manchmal habe ich nicht den Mut, mich zu fragen , warum die Freude 
meines Nachbarn meinen Frieden stört, weil es mich Kraft kostet, mei
nen Ballast zu tragen. 

Ich bin ganz dankbar für die Ruhezeit, welche mir der nahende Winter 
verspricht. Vielleicht kann ich entdecken, dass ich es in meiner Hand 
habe, wann es Frühling in mir wird und ich muss nicht warten wie der 
Baum, bis ich neue Blätter bekomme. Ich muss auch nicht warten , bis 
andere aufräumen - ich darf mich morgen schon in einem neuen Kleid 
zeigen. 

Der Baum braucht nur Zeit, ich brauche Willen und vielleicht Mut... 
alles steht mir zur Verfügung. 

... ich freu mich, kein Baum zu sein! 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 
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, , 
ez-Aufruf für neue Mit
glieder war ein Erfolg 

(tl) Es freut mich, Ihne n mitteilen 
zu können , dass unser Aufruf in 
de", letzten ez erfo lgreich war. 
Zwei neue Mitglieder s ind uns si
cher, eine weitere Person ist 
ernsthaft interessiert . 
Neue Mitglieder geben neuen 
Schwung. Wenn Sie der "Gwun
der" sticht und Sie auch mitma
chen wollen - nur zu, w ir nehmen 
gerne weitere Interessenten auf. 

Hauptsache 
Lebensqualität 

Bereits über 2500 Familien vertrauten beim 

Eigenheimkauf auf die l+B-Gruppe. Und Sie? 
I~ 

www.l-b.ch ~ ~ 
0522090222 

Naturhe llp rakt I ke! In 
NVS,A,M ltg iied 
Ve T Verbend ene!getlscher Therople 

•
: Akupunktur,Message APM 

Energetisch, Statische ,ßehend I ung ESB 
, Schröpfen 

Claud la leck 
C F. Meyerstresse 12 
8352 Rötersehen 
Tel. 0521 363 23 35 

Werkzeugschärferei 

W, Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052 /2 33 40 77 

Natel 079/3 57 42 85 
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AU5 dem Gemeinderat: 

Autor: Ruedi Wellauer; Gemeindeschreiber 

Eulachbrücke beim Bahnübergang 
Schottikon 
Bestimmt ist Ihnen aufgefallen, dass 
die Brücke über die Eulach beim Bahn
hof Schottikon seit einer Kollision ei
nes Autolenkers mit dem Brückenge
I~nder im Frühsommer dieses Jahres 
besch~digt ist. Das Gutachten des mit 
der Schadens- und Zustandsanalyse 
beauftragten Ingenieurbüros hat nun 
ergeben, dass eine Sanierung ca. 
16D'CXXJ Franken und ein Neubau ca. 
290'000 Franken kosten würde. In 
Anbetracht der übrigen grossen Inve
stitionen, die in den nächsten Jahren 
anstehen, hat der Gemeinderat ent
schieden, sich vorerst auf eine Repa
ratur zu beschränken, welche sich pri

m~r auf die Einhaltung der Sicher
heitsbestimmungen konzentriert. Die 
Kosten für diese Reparatur sind 
grösstenteils durch die Versicherung 
des Unfallverursachers abgedeckt. 

Neue Organisation des Sozia/amtes 
ab 1. Oktober 2004 
Seit Ende September hat Derya Yildi
rim wieder mit 50 Stellenprozenten 
die Leitung des Sozialamtes übernom
men. Sie hat ja bekanntlich im März 
dieses Jahres einen Sohn geboren 
und war seither im Mutterschaftsur
laub. Marcel Siegrist, der sie während 
dieser Zeit abgelöst hat, wird weiter
hin mit 20 Stellenprozenten für die Ge
meinde tätig sein. 
Dies hat unter anderem den Vorteil, 
dass künftig eine kompetente Ferien
ablösung möglich ist. Insgesamt wer
den also neu 70 Stellenprozente im 
Sozialamt eingesetzt gegenüber bis
her BO%. Die geplante Reduktion auf 
50'10 konnte leider nicht erreicht wer
den, da die Anzahl Unterstützungsfäl
le und auch der Aufwand für die Bera
tung seit anfangs Jahr stark angestie
gen sind . Parallel zu dieser personel
len Umstellung werden auch die admi
nistrativen Abläufe im Sozialamt über
arbeitet und den neuen Bedürfnissen 
angepasst. 

Gemeindeversammlung vom 
16. September 
Die Gemeindeversammlung hat am 
16. September den folgenden wichti
gen Vorhaben zugestimmt. Revision 
der Bau- und Zonenordnung , Einfüh
rung Tempo 30, Verkauf des Mehrfa
milienhauses Auwiesenstrasse 13 und 

Bau eines zweiten Fussballplatzes im 
Niderwis. In der Zwischenzeit sind 
sämtliche Beschlüsse rechtkräftig ge
worden und der Umsetzung steht 
nichts mehr im Wege. Für die neue 
Bau- und Zonenordnung heisst dies, 
dass die Gemeinde nun auf die Ant
wort der für die Bewilligung zuständi
gen Baudirektion des Kantons Zürich 
wartet. Die definitive Verfügung für die 
Einführung von Tempo 3fJ wurde bei 
der sicherheitstechnischen Abteilung 
der Kantonspolizei angefordert. An
schliessend folgt die amtliche Publika
tion mit Einsprachefrist. Die Eigen
tumsübertragung für die Auwiesen
strasse 13 ist per Mitte Dezember ge
plant. Im Moment läuft die Planung 
der ganzen Übergabeformalitäten. 
Für den Bau des zweiten Fussballplat
zes wurde eine Baukommission unter 

der Leitung des zuständigen Gemein
derates, Arnold Weidmann, konstitu
iert. Als n~chstes soll mit einem Pla
ner die Submission der Arbeiten 
durchgeführt werden. 

Preissenkung beim Wasser und 
Abwasser 
Da die gesamten Anlagen im Wasser
werk und die Kanalisation vollständig 
und die ARA bis auf einen Restwert 
von 100'000 Franken abgeschrieben 
sind , hat der Gemeinderat auf Antrag 
der Werkkommission sowohl beim 
Frisch- als auch beim Abwasser eine 
namhafte Senkung der Preise per 1. 
Januar 2005 beschlossen. So wird 
neu der Preis pro m3 Frischwasser 
von Fr. 1.BO auf Fr. 1.40 gesenkt und 
pro m3 Abwasser wird neu Fr. 1. 20 
statt wie bisher Fr. 1. 70 verlangt. Für 
einen Haushalt mit einem durch
schnittlichen Wasserverbrauch von 
150m3 pro Jahr bedeutet dies eine 
Einsparung von beachtlichen 135 
Franken. Die Gemeinde Elsau gehört 
damit im Quervergleich mit den umlie-

gen den Gemeinden und vor allem der 
Stadt Winterthur zu den Günstigsten. 

Neueröffnung Restaurant Sonne 
Nachdem es lange Zeit danach aus
sah, dass die Sonne nicht mehr in die
sem Jahr aufgehen würde, war es 
nun soweit. Nach rund fünf Monaten 
sonnenloser Zeit konnte diese Lücke 
in der gastronomischen Landschaft 
von R~terschen wieder geschlossen 
werden. Am Montag, den 1. Novem
ber, haben die neuen Pächter Herbert 
Rötheli und Franziska Grünenfelder die 
Sonne wieder eröffnet. Oie beiden 
werden aber vorderhand weiterhin in 
Winterthur wohnen. Die Gemeinde ist 
deshalb auf der Suche nach neuen 
Mietern für die beiden Wohnungen im 
Dachgeschoss. Da schliesslich die Fir
ma Hutech im M~rz 2005 ausziehen 
wird, sind dann auch die Büros im ers
ten und zweiten Stock ab diesem Da
tum zu haben. 

-Hundeheim altes Schulhaus 
Schottikon 
Blenden wir kurz zurück. Am 14. De
zember 2000 stimmte die Gemeinde
versammlung dem Verkauf des alten 
Schulhauses Schottikon mit grossem 
Mehr zu. In der Folge gestaltete sich 
die Suche nach einem Käufer aber viel 
schwieriger als erwartet. Als dann im 
November 2003 die Liegenschaft 
endlich zum ursprünglich festgelegten 
Preis verkauft werden konnte, war der 
Gemeinderat froh: das Geschäft 
brachte ja auch stolze 755'000 Fran
ken in die Gemeindekasse. Auch der 
künftige Verwendungszweck der Lie
genschaft, nämlich der Betrieb einer 
Tiervermittlungsstation, wurde zu die
sem Zeitpunkt an dieser Lage als 
möglich und realistisch erachtet. Der 
Gemeinderat wurde aber von den Käu
fern weder damals noch später über 
die geplante Anzahl Tiere informiert, 
auch wurde keine eigentliche Bewi lli
gung für ein Hundeheim erteilt. Ein 
solcher Betrieb braucht übrigens · kei
ne kommunale Bewilligung, sondern 
er untersteht der kantonalen Melde
pflicht. Bereits im Kaufvertrag wurde 
aber festgehalten, dass für Verände
rungen wie zum Beispiel die Einzäu-
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nung eine baurechtliche Bewilligung 
einzuholen sei. Ende Juli dieses Jah
res wurde dann der Gemeinderat von 
Einwohnern des Berghaldenquartiers 
informiert, dass sie unter den Lärm
emissionen aus dem Hundeheim lei
den. Im Moment läuft das baurechtli
che Verfahren. Die Einschätzung des 
Gemeinderates über die Eignung der 
Liegenschaft für den Betrieb eines 
Hundeheimes hat sich in der 
Zwischenzeit nicht wesentlich geän
dert. Ob sich diese mit den Erwartun
gen der Anwohner und der Betreibe
rin des Hundeheims deckt, wird sich 
im weiteren Verlauf des Verfahrens 
zeigen. Sorgen bereitet dem Gemein
derat insbesondere die Tatsache, 
dass die Gesprächsbereitschaft mit 
zunehmender Dauer des Verfahrens 
sehr rasch zu schwinden scheint und 
die Meinungen offensichtlich gemacht 
sind. Diese Gespräche sind aber fOr 
das Nebeneinanderleben eine zentrale 
Voraussetzung. 

Fluglärm, Wohn- und Lebens
qualität Region Ost 
Oie Gemeinde Elsau hat am 1 B. Juni 
zusammen mit rund 70 weiteren Ge
meinden aus den Kantonen Zürich , 
Thurgau und St. Gallen die Charta Re
gion Ost unterschrieben. Wir haben 
Sie in der ez vom Juli darüber und 
über die immer noch laufende Plakat
aktion informiert. Anfangs November 
hat eine weitere Mitgliederversamm
lung der Region Ost stattgefunden, wo 
über die Umsetzung des Kommunika
tionskonzeptes und dessen Finanzie
rung gesprochen wurde. Der Gemein
derat hat nun beschlossen, die Region 
Ost für die Jahre 2004 und g005 
ebenfalls finanziell zu unterstützen. 

qualltop aneritannt 

Wassergymnastik 
und Nordic-Walking 

Jnfo & Anmeldung unter: 0788984261 Fr. R Wolf 

www.aqua-fitness.ch 
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Grat:ulat:ionen zum Geburt:5t:ag und Hm::hzeit:5-
t:ag vom 11. Sept:ember bi5 5. November 

Geburtstage 

B6 Jahre 15. Sept. Sommer Karl, Schnasbergerstrasse 459 

B2 Jahre 16. Sept. 

81 Jahre 24. Dkt. 

81 Jahre 2B. Dkt. 

Bänninger Ernst, lni' Glaser 7 

Schenkel-Stürzinger Elisabeth, Berghaldenstrasse 1 B 

Spirig Paul, Im Schründler 4 

Silberne Hochzeit 

14. Sept. Schl~pfer-Rüegg Hans Walter und Katharina, 

Carl Spitteler-Strasse 

1B. Dkt. Weber-Sommer Heinrich und Rosmarie, Riedstrasse 13 

Einwohnerkont:rolle: 
Zuzüge in El5au
Rät:er5chen 

o Enrico Tonoli 
Haldenstrasse 11 

Klaus Lamatsch und 
Susanne Gschwend mit 
Jana , Lionel und Milva 
Gschwend, Bettlihof 

Claudio Zogg und Monika 
Flöcklmüller mit Selina 
Flöcklmüller, Am Bach 22 

" . Florim Mehmeti ] L . St. Gallerstrasse 71 

l
'] Reto Kuhn und Ursina 

Graf, Rümikerstrasse 1 B 

'] Marcel Werner 
L Auwiesenstrasse 12 

Anna und Thimotius 
Stekla-Bujok, Heinrich 
Bosshard-Strasse 32 

Martin Benz • 
Elsauerstrasse 4 

" 

ZiviI5t:and5nachricht:en 
vom 11. Sept:ember 
bi5 5. November 

Geburten • 
21.09, Baltensberger Larissa , 

Tochter des Baltensberger 
Roland und der Baltensber
ger, geb. Nägeli, Claudia 

26.09. Schläppi Leeroy Romeo, 
Sohn der Schläppi Natasha 
Sheila 

30.09. Aegerter Nico Markus, 
Sohn des Aegerter Christof 
Markus und der Aegerter, 
geb. Wilmsen Hubertina 
Maria 

11.10. Galati Lorenzo und Alessan
dra, Söhne des Galati, 
Stefano und der Galati , geb. 
Papp Sylvia 

Trauungen 
09.09. Schuppisser Roland und 

Chiabatti Sina 
17.09. Hatz Fel ix und Sigrist 

Yvonne Fatira 

Boden· und Wand beläge 
• Teppiche 
Kork , PVC , CV, Parkeubeläge, 
Keramische Beläge 

Am Bach 10 . Unterschottikon 
8352 Rilterschen· Tel, 3631974 
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Einige Gedanken aus deI" 5[)zialbehöl"de 

AuUJrin: Trudi Reinhard 

Immer wieder liest man, dass die 
Empfänger wirtschaftlicher Hilfe in die 
Städte abwandern und die Fallzahlen 
dort laufend steigen. Tatsache ist 
aber, dass auch die Fälle in unserer 
Gemeinde beunruhigend zunehmen, 
und zwar nicht unter der seit Jahren 
hier wohnenden Bevölkerung , sondern 
oft durch Neuzuzüger. Ein wichtiger 
Grund für diese Entwicklung sind die in 
unserer Gemeinde eher günstigen 
Mietzinsen. Der Wunsch der Sozialbe
härde an die Hausbesitzer in Eisau 
wäre deshalb, dass die Einkommens
verhältnisse der Mietinteressenten 
besser abgeklärt werden. Es ist zwar 
tatsächl ich so, dass schlussendlich 
wir alle als Steuerzahler die Kosten 
der Sozialhilfe zu tragen haben, sei es 
über den Steuerkraftausgleich, Steu
erfussausgleich, Bundesbeiträge usw., 
dies unabhängig davon, in welcher Ge-

GRATIS 
ABHOLOIENST 

Tel: 052/21218 83 
www.brockenhaus-winterthur.eh 

Öffnungszeiten: 

Di. - Fr. 8" -1200 / l4"'-18'" 
Sa. 9"'-1500 

8400 Winterthur, 

Tösstalstrasse 8 

Gerne übernehmen wir 
komplette Wohnungs
oder Hausräumungen 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 

meinde die Kosten anfallen. Es macht 
aber wenig Sinn, wenn Sozialhilfeemp
fänger immer wieder den Wohnort 
wechseln, was wir doch in einigen Fäl
len beobachten können. Diese Wohn
ortswechsel verursachen nicht nur 
der Verwaltung viele Umtriebe (Fallauf
nahme, Abklärungen, Besprechun
gen, Neuregelungen], sie haben auch 
viel mit ungenügender Integration zu 
tun , vor allem bei den noch schul
pflichtigen Kindern, die ohnehin durch 
die meist schwierigen Familienverhält
nisse sehr belastet sind. 
Die steigenden Fallzahlen werden -
auch das eine viel gehör~e Meinung -
vorwiegend auf die Arbeitslosigkeit zu
rückgeführt. Vielleicht stimmt das da 
und dort. In unserer Gemeinde über
wiegen aber die Fälle, in denen Perso
nen aus den verschiedensten Gründen 
nicht .arbeiten können, sich nicht in die 
Gesellschaft und in den Arbeitspro
zess einordnen können oder wollen. 
Und was besonders schwer wiegt, ist 
die Tatsache , dass es sich in der 
Mehrzahl um noch sehr junge Men
schen handelt, die sich unseren Inte
grationsbemühungen richtiggehend 
widersetzen. Diese Menschen kom
men keineswegs nur aus "vorbelaste
ten" Familien, sondern immer häufiger 
auch aus ganz normalen oder sogar 
vorbildlichen Familienverhältnissen. Es 
ist dringend notwendig , dass sich un
sere Gesellschaft über diese Entwick
lung und ihre Ursachen Gedanken 
macht. Schlüssige Erklärungen fehlen 
leider auch uns. Unbestritten ist si
cher, dass auffällige Jugendliche schon 
während der Schulzeit, trotz der ho
hen Kosten, eine geeignete Betreu
ung, Begleitung und Förderung erhal
ten müssen. Jeder junge Mensch, der 
dort erfolgreich auf einen guten Weg 
gebracht werden kann, landet in der 
Folge nicht bei der Sozialbehörde! Ein 
Weg in diese Richtung ist sicher unser 
Projekt Jugendarbeit Elsau, dessen 
Versuchsphase Mitte 2005 endet und 
dessen Weiterführung zurzeit in allen 
drei Gemeinden intensiv diskutiert wird. 
Arbeitsunfähigkeit aufgrund von g8-

sundheitlichen Problemen ist natürlich 
auch ein Thema, davon sprechen die 
steigenden Kosten bei der IV. Gesund
heitliche Probleme haben verschie
denste Ursachen, die hier nicht alle 
aufgezählt werden sollen. Zu den 
wichtigen Ursachen gehören be
stimmt falsche Ernährung und fehlen
de Bewegung. Hier könnten unsere 
Aerzte einiges bewirken, indem sie 
nicht nur die Symptome bekämpften, 
sondern auch ausdrücklich eine Ver
änderung der Lebensweise verlang
ten. Und unseren jungen Menschen 
wollen wir zurufen: wenn ihr euch heu
te von Big Mac, Pommes frites und 
Coca Cola ernährt, werdet ihr späte
stens mit 50 Jahren gravierende ge
sundheitliche Probleme haben, die 
nicht mehr zu beheben sind. 
Noch immer heraufbeschwört wird 
auch die Altersarmut, vor allem, wenn 
es um Korrekturen bei der AHV geht. 
Diese Armut ist aber eine rein statisti
sche GrÖsse. Sie berücksichtigt nicht 

.~ 

die Wohnverhältnisse (günstige Miet-

wohnung, eigenes Einfamilienhaus mit 
tiefer Belastung, Wohnen im Kreise 
der Familie], auch nicht die Vermö
gensverhältnisse und schon gar nicht 
das Alter. Ungenügende Einkommen 
gibt es vor allem bei den sehr alten 
Mitmenschen, die oft nur vom AHV
Minimum und ohne Rente aus einer 
Pensionskasse leben müssen. In die
sen Fällen kommen die individuellen 
Ergänzungsleistungen zum Tragen, 
sodass auch diese Menschen durch
aus ein angemessenes Einkommen 
erzielen, denn im höheren Alter sind 
die Möglichkeiten für Reisen, Kultur, 
Vergnügungen ohnehin stark einge
schränkt. Bei vielen reicht das Ein
kommen erst dann nicht mehr, wenn 
sie betreuungs- oder pflegebedürftig 
werden. Die Betroffenen müssen in 
dieser Situation keineswegs bei den 
Sozialämtern betteln, denn in allen ein
schlägigen Alterseinrichtungen sor
gen Sozialarbeiter für alle notwendi
gen Abklärungen und Massnahmen. 
Ein anderes Kapita l ist natürlich die 
Vereinsamung und Verwahrlosung im 
höheren Alter. Das ist aber keine Fra
ge des Einkommens (AHV), sondern 
ein gesellschaftliches Problem. 
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Wirklich sorgen müssen wir uns um 
die wirtschaftliche Situation junger Fa
milien, die unvergleichlich viel schwe
rer wiegt als die marginale und übri
gens laufend abnehmende Altersar
mut. Unter dem Druck der finanziellen 
Sorgen leiden vor allem die Kinder, sie 
haben keinen oder einen ungenügen
den Zugang zu den unter Altersgenos
sen üblichen Vergnügungen, sie wer
den zu Aussenseitern, verlieren die 
Lust am Lernen, haben schlechte Be
rufsaussichten, suchen einen Ausweg 
in sehr frühen Partnerschaften und 
kommen damit wieder ins gleiche 
Fahrwasser wie die Eltern. Auch die
ses Problem ist nicht gelöst mit höhe
ren Kinderzulagen (Giesskannenprin
Zip'). Hier ist individuelle Hilfe notwen
dig . Wir kommen im Sozialbereich 
nicht um dieses Wort "individuell" he
rum, auch wenn das manche als "bet
teln" abstempeln wollen. 
Wussten Sie übrigens, dass 5% der 
schweizerischen Bevölkerung als Alko
holiker gelten und dass viele davon frü

her oder später auch finanzielle Pro
bleme bekommen? Bezogen auf Elsau 
wären das etwa 150 Personen! Ganz 
so schlimm ist es nicht, wir kennen 
vorläufig nur ganz wenige Fälle. Aber 
immerhin zeigt die Zahl, dass der 
Suchtprävention nicht nur im Bereich 
Drogen und Zigaretten, sondern vor 
allem beim Alkohol eine grosse Be
deutung zukommt. 
Und noch ein Letztes: Immer häufiger 
werden wir mit horrenden Rechnun
gen für Zahnsanierungen bei Jugend
lichen, meist zugewanderten Auslän
dern, leider aber auch bei Schweizern, 
konfroniert. Der Grund liegt bei den 
gesüssten Getränken, die schon dem 
Baby verabreicht werden und bereits 
das Milchgebiss ruinieren . Später fol
gen dann Coca Cola , Sprite und wie 
die süssen Tafelgetränke. alle heissen, 
die ebenfalls verheerende Auswirkun
gen auf die Zähne haben. Warum 
können unsere heutigen Kinder nicht 
ganz einfach Hahnenburger trinken? 
Die Qualität unseres Elsauer Trinkwas
sers ist hervorragend und es finden 
sich darin mindestens ebenso viele Mi
neralien wie in den handelsüblichen 
Mineralwassern. 

_ ..... _ 1 
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Gemeinde Eisau 

Zu J/ermieten 

Die Gemeinde Elsau vermietet im Gemeindeteil Räterschen in der 
Liegenschaft "Sonne" an der Elsauerstrasse 22 in nächster Nähe 
von Bahnhof, Einkaufmöglichkeiten und Schulen: 

3 Zimmer- Dachwohnung 
Die Wohnung verfügt über einen grosszügigen Grundriss und guten 
Komfort. Der monatliche Mietzins beträgt CHF 1 '340, die Nebenko
sten CHF 150. Eine Garage zu CHF 110 kann dazu gemietet wer
den. Der Mietantritt ist per sofort oder nach Vereinbarung möglich. 

4 ' /2-Zimmer- Dachwohnung 
Die Wohnung verfügt über einen grosszügigen Grundriss und mo
dernen Ausbau. Der monatliche Mietzins beträgt CHF 1 '650, die 
Nebenkosten CHF 150. Eine Garage zu CHF 110 kann dazu gemie
tet werden. Der Mietantritt ist per sofort oder nach Vereinbarung 
möglich. 

Beide Wohnungen sind mit einem Lift erschlossen und somit auch 
für ältere Personen bestens geeignet. 

Büroflächen im Parterre und 1. Stock 166m2146m2) 
Beide Büros verfügen über ein eigenes WC und können zusammen 
oder separat gemietet werden. 

Kontakt: 
Ihre Fragen zu der ausgeschriebenen Wohnung beantwortet gerne 
der Gemeindeschreiber. Herr Ruedi Wellauer, Tel. 052 36B 7B 00 
E-Mail: ruedi.wellauer@elsau .ch. ' 

• 
Sie finden uns auch unter www.elsau.ch 



Wir bieten Ihnen umfassenden 
Krankenversicherungsschutz. 
Wincare. Die Krankenversicherung der Winterthur. 

Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Elsau, Ernst Bärtschi, Darfstrasse 1, 8352 Eisau 
Tel. 052 368 71 81, Fax 052 36871 85, elsau@winterthur.ch 

Wir sind für Sie da. 
wincare 
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Ami der [Primar-JSl:hule gep laudert: . .. 

/n der heutigen ez berichte ich über die Grundstufe, die Doppelturnhalle, 
die Abrechnung des Projektierungskredits, die Verlängerung des Projektes 
Jugendarbeit, die Anpassung Holzschnitzelheizung und den Voranschlag 
2005. 

Autor: Peter Hopple!; Pr~sident Primarschulpflege 

Grundstufe 
"Wir sind sehr gut gestartet", konnte 
man kürzlich im Landboten über den 
Beginn der Grundstufe in Elsau lesen. 
Und: "Zurzeit sind eigentlich alle be· 
geistert vom Versuch". Wie soll es 
nun in Elsau weitergehen? Sollen wir 
ganz in den Schulversuch "Grundstu· 
fe" einsteigen? Eine kürzlich durchge· 
führte Umfrage bei den jetzt und 
nachstes Jahr betroffenen Eltern hat 
folgendes Resultat ergeben: 
- 41 % stimmen der Grundstufe zu 
- 13 % können sich beides vorstellen 
- 2B % plädieren für die Beibehaltung 

von Kindergarten/ erste Klasse 
neben der Grundstufe 

- 18 % wünschen eine "normale" 
erste Klasse auch für das nächste 
Schuljahr 

Die Schulpflege wird wohl an der Oe· 
zember·Sitzung entscheiden. wie sie 
weitermachen will. Die Tendenz be· 
steht, ganz in den Schulversuch 
Grundstufe einzusteigen, entweder 
auf das nächste oder das übernachs
te Schuljahr. Das wird aber nicht nur 
von einer Entscheidung der Primar
schulpflege abhängen. Vielmehr hat 
sich nun gezeigt, dass diese Entschei
dung der Primarschulgemeinde zu
fallt. So wird für die Bevölkerung von 
Elsau also die Möglichkeit bestehen, 
mitzudiskutieren und mitzuentschei
den. Ich begrüsse das sehr. 

Doppelturnhalle 
Beim Erhalt dieser ez werden wohl die 
meisten Elsauer Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger ihren Stimmzettel 
schon abgeschickt haben. Wie Sie 
sich sicher vorstellen können, bin ich 
sehr gespannt, wie die Entscheidung 
ausfallen wird. Und natürlich hoffe ich 
sehr, dass die über 2Djährige Zeit des 
Überlegens, Diskutierens und Fragens 
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nun zu Ende sein wird, und Elsau die 
dringend nötige Doppelturnhalle er
halt. 
Ganz herzlichen Dank für alle erhalte
ne Unterstützung und auch konstrukti
ve Kritik, die wir in den vergangenen 
fünf Jahren der Planung und Vorberei
tung für unser grosses Projekt erhal
ten haben! 

Abrechnung Projekt ierungskredit 
An der Gemeindeversammlung vom 
2 . Dezember können wir die Abrech
nung über den Projektierungskredit 
von Fr. 245'000 für die Doppelturn
halle bringen. 
Wir freuen uns, dass wir trotz eines 
Rekurses den Kredit leicht unter
schreiten konnten. Dank rigorosen 
Sparmassnahmen gaben wir Fr. 
4'325.60 weniger aus. 

Verlängerungdes Projektes 
Jugendarbeit 
Zusammen mit der Oberstufenschul
pflege und dem Gemeinderat beantra
gen wir an der Dezember-Gemeinde
versammlung, das bis Sommer 2005 
befristete Projekt bis Ende 2005 zu 
verl~ngern. Daraus entstehen Kosten 
von Fr. 39'000, die von den drei Gü
tern übernommen werden sollen. Die 
Projektleitung benötigt diese zusätzli
che Zeit für eine seriöse Evaluation 
des Projektes mit einer externen 
Unterstützung. 

Anpassung Holzschnitzelheizung 
Das kantonale Umweltamt hat der 
Oberstufenschule die Auflage ge
macht, Heizung und Öltenk der Schul
anlage Ebnet zu sanieren. Die Primar
schule ist in dieses Unterfangen invol
viert, weil die geplante Doppelturnhal
le an die Heizung der Schulanlage Eb
net angeschlossen werden soll;. 
An der Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2002 nahm di.~ Oberstu
fenschulpflege den Auftrag entgegen, . " 

auch die Alternative einer Holzschnit-
zelheizung zu prüfen. Dies 
Zwischenzeit geschehen, 
s"!."'menarbeit der beiden 
gen. 

ist in der 
in Zu

Schulpfle-

Als beste Lösung bietet sich die Vari
ante eines Wärmeverbundes der bei-
den Schulanlagen an. Die jetzige Holz
schnitzelheizung der Primarschule 
muss dazu angepasst werden. Des
halb wird an der Dezember-Gemein
deverammlung ein Kredit von Fr. 
90'000 beantragt für die Auswechs
lung des zu kleinen und undichten Si
lodeckes, die Einrichtung einer pneu
matischen Abrein igung des Kessels , 
die Einrichtung einer automatischen 
Entaschung, die Erstellung einer elek
tretischen Zündung sowie das Erstel
len einer Schalldämpfung im \jereich 
der Stockerschnecke und des Zuluft
ventilators. Im beantragten Kredit 
sind auch die Nebenkosten für den 
Baumeister, den Sanitär und den Elek
triker usw. enthalten. 
Die Anpassungen der bestehenden 
Schnitzelheitzung der Primarschule 
sind übrigens nur zum Teil durch den 
Warmeverbund bedingt. Einige Repa
ratureo und Verbesserungen stehen 
seit einiger Zeit an, wurden aber noch 
hinausgeschoben. 

Voranschlag 2005 
Das Budget 2005 ist vergl ichen mit 
der Rechnung um Fr. 100'000 tiefer. 
Ausschlaggebend für diese Reduktion 
sind die Ausgaben für andere Schulen 
[zB Michaelschule]. Der Personal- und 
Sachaufwand in Elsau selbst erfährt 
nur wenige Änderungen gegenüber 
der Rechnung 2003. 
Die Primarschule rechnet bei Annah
me des Baukredites für die Doppel
turnhalle mit Abschreibungen von Fr. 
329'000 und Passivzinsen von ca. Fr. 
5B'DOO. 
Der Voranschlag 2005 rechnet mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 
59'600, der zu Lasten des Eigenkapi
tals verbucht werden soll. Beantragt 
wird dazu ein Steuerfuss von 49 % für 
das Jahr 2005. 
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Öffnungszeiten Schulsekretariat (ausser in den Schulferien): Stark· und 
Schwachstrom
Installationen Schulsekretärin 

Silvia Waibel , Montag und Donnerstag von 8.30 bis 11.30 Uhr. 
sowie Dienstagnachmittag von 14 bis 17.30 Uhr 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

Schulleiterin 
Irene Kocher, Dienstag von 14 bis 16 Uhr und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr 
Telefon Primarschulsekretariat 052 368 70 70, 8352 Rätersehen 

Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

Fax Primarschulsekretariat 052 368 70 71 
Mail-Adressen: 
sekretariat@ps-elsau.ch , leitung@ps-elsau.ch, praesidium@ps-elsau .ch 
Homepage: http://www.ps-elsau.ch ELEKTRO 

HOFMANN 

D~r ~rst~ Elt~rnrat 

Autor: Frank HSnecke 

Die Elternmitwirkung an der Primar
schule Elsau läuft an. Im Sommer und 
Herbst dieses Jahres wurden an den 
Elternabenden der beiden Kindergar
ten , der Grundstufen A und B sowie 
den 1. bis 6. Klassen die Vertreter der 
Elternschaft gewählt. Auch die Leh
rerschaft bestimmte ihre Vertreterin
nen für die drei sogenannten Stufen
foren. Ende Oktober kamen alle zu
sammen und wählten aus ihrer Mitte 
die Delegierten für den Elternrat. 
Stufenforen und Elternrat sollen vor al
lem den Informationsaustausch zwi
schen Eltern und Lehrerschaft för
dern, Anliegen der Erziehungsberech
tigten in die Primarschule Elsau ein
bringen und helfen, Probleme frühzei
tig zu erkennen. 
Eltern mit Kindern in der Primarschule 
wurden im November per Rundschrei
ben aufgefordert, ihre Anregungen , 
Fragen, Anliegen nun in die Stufenfo
ren einzubringen. Dort werden die 
Themen aufgegriffen und bei Bedarf 
an den Elternrat weitergeleitet. Infos 
der jeweiligen Stufenforen gelangen 
via Primarschul-Verteiler an die Eltern . 
Der Elternrat wiederum steht im Aus
tausch mit den Stufenforen, der 
Schulleitung, den Lehrervertretungen 
und weiteren Elterngruppierungen, 
etwa der Gruppe für «Mitarbeit bei 
Projekte Cl) und natürlich dem Team, 
das Elterngesprächsrunden organi
siert. Die Initiative für diese Aktivitäten 
ging von einer solchen Gesprächsrun-

.W 

Der erste Eltemrat der Primarschule Elsau nach seiner Grondung am 28 . Oktober 
v.f.n.r.: Renata Serra, Richard Diethefm. Katharina Weber. Susi Erzensperger. Frank Hanecke, 
Angela Nänni, Hans·Peter Ott, Ursula Lüthi, Oliver ScMnholzer. Luzia Frutiger. Andreas Berger 

de im November 2003 aus. Damals Etzensperger, Renata Serra und Ka-
bildete sich auch eine «Spurgruppe» 
zur Vorbereitung des Elternrates. Die
se Gruppe hat ihre Arbeit nun beendet. 
Der Elternrat setzt sich zum einen zu
sammen aus den EIterndelegierten 
Andreas Berger, Luzia Frutiger, Frank 
Hänecke [Leitung), Ursula Lüthi , An
gela Nänni [stv. Leitung), Hans-Peter 
Dtt und Oliver Schönholzer [Aktuar]. 
Weiter in diesem Gremium sind Susi 

tharina Weber als Vertreterinnen der 
Lehrerschaft sowie Richard Oiethelm 
als Behördenvertreter. Sie alle wurden 
am 28 . Oktober für ein Jahr gewählt. 
Genaueres über Sinn, Zweck und Or
ganisator isches steht im EIternrat
Reglement, einzusehen unter www.ps
elsau.ch [Rubrik Elternmitwirkung] 
oder auf dem Schulsekretariat. 

Elternrat Primarschule Eisau 

Elternrat 

6 • 9 EIte rndelegierte 
3 Lehrervertreler (gleiche wie in Slufenforen ) 

1 Behördenmilglied 

Stufenforum Stufenforum Stufenforum 

I " 111 
1 EJlemvertrelefln I KI. 1 Eltemvertrelerln I Kl . 1 Ellemvertreterln I KL 

, Lehrervertrelefln 1 l ehrel"/ertrelerln 1 lehrel"/ertretertn 

I Kindergarten I I 1. Klassen I I 2. Klassen l I 3. Klassen I I 4. Klassen I 5. Klassen I I 6. Klassen I 

Slufenforum: 
• Jede Klasse wählt zu Beginn des Schuljahres eine Elternvenrelerln In das Slufenforum. 
• Die Lehrerverlreter ln wird durch das Team gewählt. 

Elternra\: 
_ Die Elternvenreterlnnen in den Slufenforen wählen zwei bis drei Eltemdelegierte in den Eltemral. 
_ Die l ehrerverVe\erlnnen sind dieselben wie in den Stufenforen. 
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Db~rstuf~nsr:hulpfl~g~ Elsau-5r:hlatt 

Autor: M arkus Kupper 

Freiwillige Fortbildung 
In der letzten ez wurde das reichhalti
ge Angebot an Kursen für 2004/ 
2005 vorgestellt. 8ereits konnten die 
Kurse Kochen für Senioren und Früh
pensionierte , Körpersprache und 
Kommunikation sowie Pannenhilfe mit 
reger Beteiligung durchgeführt wer
den. In weiteren Kursen, z.B. "Free 
Lace", "Katzen" oder "Ein Besuch in 
Zürich", sind noch Plätze frei . Nutzen 
Sie dieses Angebot unserer Schule: 
Sie werden sehen, dass das Lernen 
Spass macht. 

Das Kontaktheft 
Sicher haben die Eltern unserer Ober
stufenschülerinnen und -schüler be
reits das neue Kontaktheft gesehen. 
Es wird jedem Schüler und jeder Schü
lerin abgegeben. Darin sollen Absenz
meldungen, Bemerkungen zum Ler
nen, Arbeiten und Verhalten [auch po-

sitive!] und Gespräche zwischen Lehr
personen, Schülerinnen, Schülern und 
Eltern eingetragen werden. Damit soll 
die Kommunikation verbessert und die 
Verbindlichkeit von Abmachungen er
höht werden. 

Elternmitwirkung 
Das Elternforum ist gegründet. Es soll 
allgemeine Anliegen der Eltern gegen
über der Schule vertreten und deren 
Beteiligung an den Schulaktivitäten 
fördern. 
Noch ist der Vorstand schwach be
setzt und es fehlen Elternvertretungen 
einzelner Klassen. Es wären schön, 
wenn dieses zarte Pflänzchen rasch 
wachsen und blühen würde. Interes
sierte Eltern melden Sie sich bei Tobi
as Baumgartner oder Fel ix Schweizer. 

Aus der Arbeit der Schulpf/ege 
Die Erstellung des Jahresbudgets war 
das Hauptgeschäft seit den Sommer
ferien . Trotz Spardruck werden wir 
der Gemeindeversammlung vom 2. 

Dezember einen ausgewogenen und 
finanzierbaren Voranschlag vorlegen 
können, der erlauben wird, die Qua
li~ä"t der Schule zu halten und weiter zu 
entwickeln. 

Wie bereits in der letzten ez berichtet, 
wird die Sanierung der Heizungsanla
ge des Schulhauses Ebnet ein weite
res Traktandum an der Gemeindever
sammlung sein. Planungsarbeiten ha
ben gezeigt, dass ein Wärmeverbund 
der Schulhäuser Süd und Ebnet mit 
den Turnhallen sowohl ökologisch als 
langfristig auch wirtschaftlich die be
ste Lösung ist. Die bestehende Holz
schnitzelheizung des Primarschulhau
ses kann so angepasst werden, dass 
sie in Zukunft alle Schulgebäude ver
sorgen kann. Gegenüber der . Sanie
rung der bestehenden Ölheizung ist 
allerdings eine höhere Investition not
wendig. Als Stimmbürger und Stimm
bürgerin können Sie mitbestimmen. 
Kommen Sie also am 2 . Dezember an 
die Gemeindeversammlung! 

THERAPIE ZENTRUM HEGI 

Physiotherapie / Med . Tr ain ingstherapie / Tradit ione lle Ch in es ische Medizin 

Ein herzliches Dankeschön an Sie, 
unsere Patienten, Kunden und zuweisenden Ärzte fü r das uns entgegenbrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien besinnliche Feiertage und alles Gute im Neuen Jahr. 

Ihre Gesundheit liegt uns auch 2005 am Herzen, deshalb bieten wir Ihnen wieder 

Rückengymna stik f ür Jederm ann 
Therapeut ische Wasse r gymnast ik und Aqua -Fi t sowie 

Nordic-Walking Lektionen an. 

eh.aue.- zytlg n .... 141 
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Infos und Anmeldung unter Tel.: 052/246 10 80 
• 

Ihr Therapeuten Team des Therapie Zentrums Hegi 
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Evang.-n~f. Kirchgemeinde Eisau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus Elsau, 
8352 Räterschen 
Tel.: 052 3631 1 71 
Fax: 0 52 363 29 71 
Mobil: 079 327 3 5 43 
E-Mail: pfarramt.elsau@zh.ref.ch 
Website: www.zh.ref.ch/elsau 

Gottesdienste 
Sonntag, 28. November, 1. Advent 

09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel, 
Taufe Sophie Hafer 

Sonntag, 5 . Dezember, 2. Advent 
09.30 Uhr, Pfrn . Silke von 
GrOnigen, Elgg 

Sonntag, 12. Dezember, 3. Advent 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Sonntag, 19. Dezember, 4. Advent 
18.15 Uhr, Gemeindeweihnacht, 
Pfr. Robert Fraefel, 
GL Dieter Müller, Wiesendangen 
8eginn im 8ergholz, oberhalb der 
ehemaligen Tabakscheune [Feuer
stelle am WaldrandJ 

An dieser Feier gehen wir den Weg 
nach 8ethlehem zur Krippe nach. 
Unterwegs treffen wir auf 8 ilder aus 
der Weihnachtsgeschichte , die von 
Konfirmanden, Schülern des kath. 
Unterrichts, Kindern des Kolibri-Treffs 
und 3. Klass-Unterrichtschülern dar
gestellt werden. Wir freuen uns, 
wenn eine grosse Gemeinde aus Er
wachsenen , Jugendlichen und Kin
dern dabei ist. 
Der Umgang beginnt im Freien [am 
Waldrand oberhalb der ehemaligen 
TabakscheuneJ und schliesst ab in der 
Kirche. Warme Kleider, gutes Schuh
werk und eine Taschenlampe sind 
empfehlenswert. Der Weg vom Kirch
gemeindehaus zum 8esammlungs
platz 8ergholz ist mit Lämpchen mar
kiert. Die Feier beginnt dort um 18 .15 
Uhr. Wer am Zug vom 8ergholz durch 
den Wald via «Schluck» und «8isegg» 
zur Kirche nicht mitgehen kann oder 
will, möge sich ca . 19.00 Uhr in der 
Kirche einfinden. Dort befindet sich 
die letzte Station des Weges. Die 
Feier wird auch ins Kirchgemeinde
haus übertragen. Nach der Feier in 

der Kirche versammelt sich die Ge
meinde zu einem warmen Getränk im 
Kirchgemeindesaal. Alle Teilnehmer 
erhalten das traditionelle Weihnachts
zöpfl i. 

Freitag, 24. Dezember, Hei lig-Abend 
22.00 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Samstag, 25. Dezember, 
Weihnachten, 09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Robert Fraefel 

Sonntag, 26. Dezember, 
Sonntag nach Weihnachten 
09.30 Uhr, Pfr. Peter Kundt, 
Dättlikon [KanzeltauschJ 

Samstag, 1. Januar, Neujahr 
10.15 Uhr, Pfr. Rober t Fraefel 

Sonntag, 2 . Januar, 
2. Sonntag nach Weihnachten 
0 9 .30 Uhr, Pfr. Rober t Fraefel 

Sonntag , 9 . Januar, 
Sonntag nach Epiphanias 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Sonntag, 16. Januar, 
letzter Sonntag nach Epiphanias 
0 9 .30 Uhr, Pfrn . Si lke von 
GrOnigen, Elgg 

Sonntag, 23. Januar, Septuagesimae 
11.15 Uhr, Ökum. Gottesdienst zur 
Einheit der Christen 
Predigt: GL Dieter Müller, 
Wiesendangen 
Liturgie: Pfr. Robert Fraefel 
Mitwirkung des kath . Kirchen
chores ({Cantus sanctus» 

[Rickenbach-Seuzach-Wiesen
dangen-ElsauJ 

Sonntag, 30. Januar, Sexagesimae 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Taufsonntage 
12. Dez., 9. Jan .. 20. Feb., 6. März, 
3 . April , 8. Mai, 5 . Juni, 3. Juli 

, Anmeldung für Taufen beim Pfarramt 
[Tel. : 052 363 11 7 1J 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Fiire mit de ehliine 
Leitung: Maya Albert und Claudia 
Schärer; speziell gestaltete Gottes
dienste für 3- bis 5-jährige Kinder mit 
ihren Eltern und/oder Grosseltern. 

Jeweils an einem Dienstag von 0 9.15 
bis 09.45 Uhr in der Kirche: 
21. Dezember, 15. Februar 
Im Anschluss an die Feier treffen sich 
Erwachsene und Kinder zu einem Znü

ni im Kirchgemeindehaus. 

Kolibri-Treff 
Leitung: Claire Fraefel 
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2 . Primarklasse [5- bis 8-jährigeJ 
Jeweils an einem Donnerstag von 
16 .00 bis 17.15 Uhr im Kirchgemein
dehaus: 
2 . Dezember, 16. Dezember 
zur weihnachtlichen Abschlussstunde 
des Jahres 2004 im Kolibr i-Treff 
sind Eltern, Grosseltern und 
Geschwister ganz herzlich eingeladen. 
13. Januar, 20. Januar, 27. Januar 

Proben fOr Gemeindeweihnacht : 
Donnerstag, 9 . Dezember, 16.00 

bis 17.00 Uhr im Schulhaus Süd 
Donnersta,a, 16. Dezember, 

17.00 bis 18.30 Uhr in der Kirche 
Sonntag, 19. Dezember, 17.00 Uhr 

in der Kirche , an schi i essend Teil
nahme an der Gemeindeweihnacht 

Kolibri-Morgen 
Leitung: Claire FraefeljSonja Knupfer 
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Primarklasse [5- bis 8-jährigeJ 
Samstag, 19. Feb.9 .30 bis 11.30 Uhr 
8eginn in der Kirche, Fortsetzung im 
Kirchgemeindehaus. 

3. Klass-Unterricht 
Leitung: Eva Kesper 
Für Kinder in der 3. Primarklasse 
[gemäss Stundenplan der Primar
schuleJ 
Proben für Gemeindeweihnacht: 
Donnerstag , 9 . Dezember, 

16 .00 bis 17.00 Uhr im Schulhaus 
Süd 

Donnerstag, 16. Dezember, 
17.00 bis 18.30 Uhr in der Kirche 

Sonntag, 19. Dezember, 17.00 Uhr 
in der Kirche, anschliessend Teil
nahme an der Gemeindeweihnacht 

Jugendgottesdienste 
Für SchOler vom 6. bis 8. Schuljahr 
Sonntag, 28 . November, 10.30 Uhr 
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Sonntag, 5 . Dezember, 10 .30 Uhr 
Sonntag, 12. Dezember, 10.30 Uhr 
Sonntag, 19 . Dezember, 18.15 Uhr, 
Gemeindeweihnacht 
Sonntag, 16. Januar, 10.30 Uhr 
Sonntag, 20. Februar, 10.30 Uhr 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Klasse I, Dienstag , 18.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus: 
30 . November, 7. Dezember, 14. De
zember Probe Gemeindeweihnacht 
21. Dezember kein Konfirmanden
unterricht [WeihnachtsferienJ 
4. Januar kein Konfirmandenunter
richt [WeihnachtsferienJ 
11. Januar, 18. Januar, 25 . Januar, 
1. Februar kein Konfi rmandenunter
richt [SportferienJ 

Klasse 11 , Donnerstag, 18 .00 Uhr i;" 
Kirchgemeindehaus 
2 . Dezember, 9. Dezember 
16 . Dezember Probe Gemeinde
weihnacht 
23. Dezember kein Konfirmanden
unterr icht [Weihnachtsfer ienJ 
6. Januar kein Konfirmandenunter
richt [WeihnachtsferienJ 
13. Januar, 20. Januar, 27. Januar 
3. Febr uar kein Konfirmandenunter
richt [SportferienJ 
10 . Februar kein Konfirmandenunter
richt [SportferienJ 
17. Februar kein Konfirmandenunter
r icht [Sportferien KantonsschuleJ 
Sonntag, 28. November 08.30 Uhr 
8ettenschieben im Kantonsspital 
Sonntag, 19. Dezember 18.15 Uhr 
Gemeindeweihnacht 

Meditation 

men. Die Strick- und 8astelarbeiten 
werden später am 3. Welt-Bazar zum 
Verkauf angeboten. Der Erlös kommt 
den 3. Welt-Projekten der Kirchge
meinde Elsau zugute. 
A~_skünfte ertei lt gerne: Anni 8au
mann, Tel.: 052 363 18 90 

Mittwoch, 12. Januar, 08.30 bis 
11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Mittwoch, 9 . Februar, 0 8. 30 bis 
11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Ad hoc-Chor für den Weihnachts
gottesdienst 
Chorproben: 19.30 bis 21.1 5 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Dienstag, 3D. November 
Dienstag, 7. Dezember 
Dienstag, 14. Dezember 
Chor und Instrumente: 

8 . Februar kein Konfirmandenunter
richt [Sportfer ienJ 
15. Februar kein Konfirmandenunter
richt [Sportferien KantonsschuleJ 
Sonntag , 28. November, 0 8.30 Uhr 
Bettenschieben im Kantonsspital 
Sonntag, 19. Dezember, 18.1 5 Uhr 
Gemeindeweihnacht 

Jeweils Dienstags von 06.30 bis 
0 7 .00 Uhr in der Kirche 

Dienstag, 21. Dezember 2D.Op Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Einsingen: 20.00 bis 22 .00 Uhr in 
der Kirche Tutti 

Zlauwinen 
Treuhand GmbH 
8604 Volketswil ZH 

Salon Rösli 
Zünikon 
8353 Eigg 

Garage Geiselweid 
AUDI-Vertretung 
8400 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppen·Haus 
8352 Räterschen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

3 . Welt-5trickgruppe Donnerstag, 23. Dezember 
Wer Freude und Lust hat am Stricken, 
Häckeln und 8asteln, der ist in der 3. 
Welt-Strickgruppe herzlich willkom-

19.30 Uhr, Einsingen im Kirch
gemeindehaus 
20 .00 Uhr, Hauptprobe in der Kirche 

supporte,. 
Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Ge~erberilJk 

Rene Nytfenegger 
AMS All Mobi. Service AG 
8400 Winterthur 

Reini Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Brot 
Scann & Kopiertechnik t:tl 
8409 Winterthur «:, S aU 

H.P. Dalla-Rosa 
Platten beläge 
8352 Räterschen 

Pedrett·Sport 
Stegackerstr.5 
8409 Winterthur 

Meta Fehr 
Restaurant Frohsinn 
8352 Eisau 

Coiffeursalon Uschi 
H.Bosshardstr.6· 
8352 Rümikon 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Zehnder AG 
Holz + Bau 
8409 Wintrthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Metzgerei Sieber 
Wieshofstr.21 
8408 Winterthur 

Disabo AG, Dichtungen 
Sattlere i,Bodenbeläge 
8352 Räterschen 

VinArte SA .,Ifa--t ~e'" 
W ein und Handwerk e rs C aa 

landi 
Eisau und Umgebung 
8352 Rätersehen 

MS-Print 
FrÖschenweidstr.12 
8404 Winterthur 
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Berücksichtigen Sie 
die Unterstützer desFC Räterschen. 
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anschliessend offerierter . Imbiss für 
Mitwirkende im Kirchgemeindehaus 

Auskünfte erteilt gerne: Hedwig Felch
lin, Tel.: 052 363 26 08 

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 2. Dezember in der Kirche 
Elsau (anschliessend an die Gemein
deversammlungen der Schulen und 
der politischen Gemeinde) 

Traktanden der Kirchenpflege Elsau 
1. Budget 2005 der Evangelisch

Reformierten Kirchgemeinde Elsau. 
Das Budget wurde im Elsauer 
Chilebot vom 12. Nov. publiziert. 

2. Abnahme der Bauabrechnung 
Sanierung Kirche Elsau der 
Evangelisch-Reformierten Kirch
gemeinde Elsau. 
Oie Bauabrechnung wurde im 
Elsauer Chilebot vom 17. Sept. 
publiziert. 

3 . Ausbau und Isolation Dach
geschoss Kirchgemeindehaus 
(Antrag Kirchenpflege Elsau). 
Oie Wohnung im Kirchgemeinde
haus verfügt über einen alten, 
hohen Estrich mit einem nach 
oben offenen, unisolierten Dach. 
Es existiert keine Wärmeisolation . 
Die Heizwärme der darunter 
liegenden Zimmer entweicht über 
die dünne Decke in den Dachstock 
und danach ins Freie. Oie Kirchen
pflege schlSgt deshalb vor, diesen 
Zustand zu beheben, den Oach
stock mit Zimmern auszubauen 
und vorschriftsgemäss zu iso
lieren. 

Begründung 
Dieser Zustand des Wärmeverlustes 
sollte behoben und den heutigen bau
lichen Vorschriften angepasst wer
den. 
Ferner verfügt die unter dem Estrich 
liegende Wohnung nur über drei kleine 
Schlafzimmer, was einer fünfköpfigen 
Familie mit drei Kindern im jugend
lichen Alter und verschiedenen Ge
schlechts nicht mehr entspricht. 
Aus diesen Gründen beantragt die Kir
chenpflege Elsau den Einbau von zwei 
zusätzlichen Zimmern im Estrich so-

wie eine den Vorschriften entspre
chende Wärmeisolation des Dach
geschosses. 

Kosten: 
Einbau von 2 Zimmern Fr. 25'800.
Einbau Dachfenster Fr. 11 '000.-
Wärmeisolation 
Total Investition 
(Nettoaufwand) 

Antrag 

Fr. 20'200.-

Fr. 56'000.-

Oie Kirchenpflege beantragt der 
Kirchgemeindeversammlung, den not
wendigen Kredit von Fr. 56'000.- für 
diese Investition zu bewilligen. 

4. Anfragen nach § 51 des 
Gemeindegesetzes 

5. Informationen 
Allgemeine Informationen 

Oie Kirchenpflege freut sich über Ihre 
Teilnahme. 

Elsau, 15. Oktober 
Für die evang.-ref. Kirchenpflege 
Der Präsident: Hans Fahrni 

Seniorenprogramm 
Seniorennachmittag 
Mi_ach, 15. Dezember, 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Ökum. Seniorenadventsfeier 
Die Seniorenbühne Wülflingen spielt 
das Stück von Hilda Ruf «Verschieden i 
Perle», ein Lustspiel in 3 Akten. 
Nach dem Theaterstück gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Griti
bSnzen in adventlicher Stimmung. 

Mi_och, 26. Januar, 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Vortrag von Daniela Zingg-Fraefel, Bio
login: «Neuseeland, eine einzigartige 
aber bedrohte Tierwelt» 

Volkstanzgruppe 
Leitung: Christine Stingelin 
Auskunft: Dora Schlumpf, Tel. : 052 
3632056 
Jeweils an einem Dienstag von 14.30 
bis 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
30. November, 14. Dezember, 
11. Januar, 25. Januar, 8. Februar 

Mittagstisch 
Unsere Mittagstische werden an fo l
genden Tagen durchgeführt: 
Jeweils an einem Mi_och ab 11.45 
Uhr im Kirchgemeindehaus 
8. Dezember, 12. Januar 
Bitte melden Sie sich am Montag vor 
dem Mittagstisch zwischen 17.00 und 
19.00 Uhr an bei : 
Sonja Knu!l!er, Sigristin, Kirchgasse 2 , 
Tel. : 052 36314 93 
Bei Verhinderung bitten wir um Ab
meldung. Abholdienst: Silvia Imboden 
Tel. : 052 363 22 03 

Besuchskreis 

Wer regelmässig besucht werden 
möchte, melde sich bitte bei : 
Emmi Schuppisser. Tel. 052 36319 91 

Besuchsdienst 
(Besuche bei älteren, alleinstehenden 
Personen um Ostern und Weihnach
ten) 
Dora Schlumpf, Tel. : 052 363 20 56 
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KatholischE! KirchgE!mE!indE! 

Autorin: Baby Leutenegger 

Gottesdienst 
Sonntag 11.15 Uhr, Singsaal 
Oberstufenschulhaus: 

Sonntag, 5 . Dezember 
1. Klass-HGU-Famieliengottasdienst 
mit Ministranten-Aufnahme 
(anschliessend Chilekafi) 
Sonntag, 19. Dezember 
Gottesdienst 
Samstag, 25. Dezember 
Weihnachtsgottesdienst 
Samstag, 1. Januar 
Neujahrsgottesdienst, anschliessend 
Neujahrs-Apero 
Sonntag 16. Januar 
kein Gottesdienst in Elsau (Einweihung 
Kirchenwandschmuck um 10 Uhr in 
Wiesendangen) 

Fahrdienst: 

Gratis-Fahrdienst von Elsau nach Wie
sendangen, bitta anmelden unter Tel. 
0523632444 oder 052 363 25 61 

Besonderes: 

Dienstag, 7. Dezember 
Rorategottesdienst (6 Uhr in Wiesen
dangen) 
Mittwoch, 15. Dezember 
Ökum. Seniorenadventsfeier 
14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Sonntag, 19. Dezember 
Gemeindeweihnacht 
Montag, 20. Dezember 
Buss- und Versöhnungsfeier 
(20 Uhr in W iesendangen) 
Freitag, 24. Dezember 
Mitternachtsgottesdienst (22.30 Uhr 
in Wiesendangen) 
Sonntag, 26. Dezember 
Gottesdienst zum Stefan.stag (10.00h 
in Wiesendangen) 
Sonntag, 23. Januar 
für die Neuzuzüger um 9 .30 Uhr 
Brunch. Danach um 10.30 Uhr Öku
menischer Gottesdienst zur Einheit 
der Christen mit Kirchenchor, an
schliessend Apero für alle. 
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Voranzeige: 

Sonntag, 20. Februar 
Nächster Gottesdienst in Eisau 
Sonntag, 27. Februar 
Ökumenischer Gottesdienst zum 3 . 
Weltgebetstag 

Senioren-Mittagstisch: 
Warum nicht in Gesellschaft essen? 
Einmal im Monat gibts die Gelegenheit 
im Kirchgemeindehaus. Ab 11.45 Uhr 
jeden zweiten Mi_ach im Monat. Te
lefonische Anmeldung bei Sonja Knup
fer, Tel. 0523631493. 
Abholdienst unter Tel. 052 363 22 03 

NSchste Daten: Mi_ach, B. De
zember und Mi_ach, 12. Januar 

Strickgruppe 
\I\I!r suchen Leute, auch jüngere, die 
Lust haben, bei uns mitzumachen 
(ohne Verpflichtungen). Unsere Grup
pe trifft sich jeden zweiten Mi_och 
im Monat, von 8 .30 - 11.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Wir tauschen 
Erfahrungen, lernen Neues, Moder
nes oder entdecken langst vergesse
ne Techniken. 
Nächste Treffen: Mi_ach, 12. Janu
ar, Kontaktperson: Anni Baumann, 
Tel: 052 363 18 90 

4()()() ArbE!itstundE!n tür dE!n KirchE!nwand
schmuck. E!in tE!xtilE!s Prunkstück 

Autorin: Gaby Leutenegger 

Zwei Jahre lang arbeiteten 47 Frauen 
aus Wiesendangen, Eisau und Bert
schikon im Alter von 30 bis B6 Jahren 
unter der Anleitung einer erfahrenen 
Künstlerin freiwillig und ehrenamtlich 
an einem textilen Kunstwerk für die 
katholische Pfarrkirche St. Stefan in 
W iesendangen. Jetzt ist die grosse 
Arbeit glücklich zu Ende geführt. Der 
fertige Wandschmuck wird im Januar 
mit einem besonderen Gottesdienst 
feierlich enthüllt. 
Die 19BO/ 81 mit schmalem Budget 
erbaute Kirche St. Stefan zeigt sich im 
Innenraum trotz der geschickt einge
setzten Hölzer und dem grossflächig 
unverputzten Mauerwerk eher 
schlicht. "Wie war's denn , wenn wir in 
den einfachen Kirchenraum einige 
Farbakzente setzen?" fragten sich ei
nige engagierte Angehörige der Pfar
rei und hatten auch gleich eine gute 
Idee , wie so was rea lisiert werden 
könnte: Mit einer erfahrenen Künstle
rin, mit bescheidenen Finanzen und 
dann vor allem mit der Begeisterung 
und dem Tatendrang von zahlreichen 

• Frauen. Diese brachten ihre hand-
werklichen Fähigkeiten in vielen , sehr 
vielen Frondienststunden ehrenamt-

lieh ein und lebten so gleichzeit ig ei
nen Grundgedanken des christlichen 
Glaubens: Die Gemeinschaft. 

Kleines Budget - grosse Ziele 
Mit Kathlen Weber aus Mauren TG 
fand sich eine sehr erfahrene Künst
lerin, die schon mehrere Dutzend sol
cher tsxtiler Kunstwerke in Kirchen 
tatkräftig begleitet hatte. Mit ihrer 
einfühlsamen, ruhigen Art, mit ihrer 
Geduld und vor allem mit ihrer über
ragenden Fachkompetenz eroberte 
sie sich gleich von Anfang an die Her
zen der Wiesendanger Frauen. Sie 
bleibt über die glückliche Vollendung 
hinaus eine allseits geschätzte Part
nerin. 



(~ ______________ ~k~iurJrkhuup~nUL _______________ ) 

Schwieriger gestaltete sich die Finanz
beschaffung: Zwar sprach die Vereini
gung der Wiesendanger Katholiken 
nach angeregter Diskussion einen 
grosszügigen Startbeitrag von 10'000 
Franken. Für die verbleibenden 
18'000 Franken wurde eine breit ab-

Unter den Handen der fleissigen Frauen ent
steht Stück (Or Stück der textile Wandschmuck. 

gestützte Sponsoring-Aktion lanciert -
mit vollem Erfolg : "Wir waren erfreut, 
welch grosszügige 8eiträge uns da als 
Reaktion auf unsere 8ettelbriefe spon
tan übereignet wurden", meinen die 
beiden Koordinatorinnen Maria Ange
le und Elfi Weder. Auch viele Wiesen
danger Gewerbebetriebe und weitere 
Institutionen liessen sich vom geplan
ten Gemeinschaftawerk begeistern 
und spendeten tüchtig mit. Dazu or
ganisierten die Frauen verschiedene 
Sponsoringanlässe, verkauften bei
spielsweise am Wiesendanger 
Herbstmarkt modische Handarbeiten, 
servierten im Kirchenfoyer ein feines 
Penne-Mittagessen, gekocht von einer 
Männergruppe, sowie einen Samstag
Brunch zugunsten des schönen Pro
jektes. Dank diesem grossen Engage
ment und viel Wohlwollen kam das er
forderliche Geld sehr viel schneller zu
sammen, als ursprünglich aufgrund 
der verhaltenen Wirtschaftalage be
fürchtet worden war. 

Werken am Donnerstag 
So konnten die Arbeiten rechtzeitig 
starten. Der Donnerstag wurde zum 
"Werktag" erklärt. In wechselnden Zu
sammensetzungen trafen sich die 
Frauen ab dem Herbst 2002 jeweils 
von 9 bis 18 Uhr im Kirchenfoyer zum 
gemeinsamen Schaffen. In fröh licher, 

entspannter Runde und mit vielen 
wertvollen Diskussionen wurde fleissig 
gehäkelt, gestrickt und genäht. Und 
manche der betailigten Frauen nahm 
ein begonnenes Stück mit nach Hau
se , um es dann eine Woche später 
freudestrahlend als fertiges Werk zu 
präsentieren. Insgesamt standen 47 
Frauen im Einsatz. Oie Jüngste gera
de mal mit 30 Jahren - dafür mit ih
rem Baby. Und auch die Älteste liess 
trotz ihrer stolzen 86 Jahre emsig die 
Stricknadeln klappern und war mit 
Feuereifer dabei . Während der Arbeit 
wurde viel geplaudert und gelacht. In 
den fix eingeplanten Kaffeepausen ge
nossen die Frauen dann die mitge
brachten feinen Kuchen . Alle 8eteilig
ten schätzten diese gemeinsamen 
Stunden sehr und sind heute fast et
was traurig, dass diese fröhlichen Ar
beitssitzungen nun nicht mehr statt
finden. - Ob aus dieser Traurigkeit et
was Neues entsteht? 

Ein Werk mit grosser Ausstrahlung 
Entstanden sind insgesamt 19 farb lieh 
und gestalterisch sorgfältig durch
komponierte Bildflächen, die in einem 
von unten nach oben aufgefächerten 
Kreuz angeordnet sind . Oie Augen der 
Betrachterinnen und Betrachter wer
den zu einer spirituellen Wanderung 
eingeladen, symbolisieren die einzel
nen Bildtafeln doch zentrale Grundla
gen des christlichen Glaubens. 
Dargestellt werden die Elemente der 
Schöpfung: Der Himmel, die Erde, das 
Wasser, aber auch Pflanzen, Tiere 
und Menschen in ihrer Gemeinschaft 
des friedlichen Zusammenlebens. Tau
ben tragen die Kraft des Fr iedens hin-

Feierliche Enthüllung 
Der temle Wandschmuck der Kir
che St. Stefan wird am Sonntag, 
16. Januar 2005, 10 Uhr im An
schluss an einen feierlichen Gottes
dienst und mit einem nachfolgen
den Apero seiner Bestimmung 
übergeben. FOr die breite Bevölke
rung aus Wiesendangen und den 
umliegenden Gemeinden organisie
ren die Initiantinnen am Montag, 
17. Januar 2005, von 18.00 bis 
21.00 Uhr, eine spezielle Besichti
gungsmöglichkeit. Oie Künstlerin 
Kathlen Weber sowie Vertreterin
nen der Arbeitsgruppe erl~utern 

dann die Details des Werkes und 
geben Einblick in die dafür verwen
deten Techniken. 

aus in alle Kontinente. Sterne leuch
ten als Zeichen der Hoffnung und als 
tröstliche Symbole für das Ungewisse. 
Insgesamt ist dieser Wandschmuck 
ein Werk,1n dem man immer wieder 
Neues entdeckt, wenn man es in 
Ruhe betrachtet und sich die dafür nö
tige Zeit gönnt. Das Gesamtbild 
strömt eine Kraft aus, die über allfäll i
ge konfessionelle Schranken hinaus 
wirkt. Es freut unsere Seele und mag 
uns gerade auch dann trösten, wenn 
wir mal mit Kummer im Herzen den 
stillen Andachtsraum aufsuchen - ka
tholische Kirchen sind bekanntlich 
tagsüber frei zugänglich .. So ist die
ses so gelungene und in vie l Frohmut 
geschaffene Gemeinschaftawerk eine 
kulturelle Bereicherung, das weit über 
die Wiesendanger Kirchenmauern 
ausstrahlen wird. 
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Freie Evangelisr:::he Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu unse
ren Anlassen im Gemeindezentrum 
an der St.-Galler-Strasse 70. 

Gottesdienst 

Sonntag, 10.00 Uhr 

Besonderes: 
19. Dezember 

Weihnachtsfeier mit der 
Sonntagsschule, 17.00 Uhr 

24. Dezember 
Christnachtfeier, mit der Allianz in 
der Reithalle Winterthur, 
22.30 Uhr 

25. Dez. kein Anlass 
26. Dez. Gottasdienst für alle, 10 Uhr 
09. Januar - Start zu "40 Tage -

Leben mit Vision", 10.00 Uhr 

Kinderhort und Sonntagsschule 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Gemeindeabend 
30. November und 21. Dezember, 
20.00 Uhr 

Hauszellen 
7. und 14.Dezember, 20.00 Uhr 

Teenie-Zelle 
Samstag, 11. Dezember, 17.15 Uhr 

Beratung vor Ort 

Rollos 

Plissee 

Ameisli 
Samstag, 4 . und 18. Dezember, 
14.00 Uhr 

Jungschi 
Samstag, 4. und 18. Dezember, 
14.00 Uhr 

Teenie-Treff 

Samstag, 27. November und 11. De
zember, 19.00 Uhr 

Adventsfenster 
Samstag, 11. Dezember 
Gestaltet durch die Teenies der FEG, 
Türöffnung 18.15 bis 19.15 Uhr 

Explo Basel 
Dienstag, 28. Dezember bis Sams
tag , 1. Januar 
Allianz-Sebetsabend 
Dienstag, 4. Januar, 20.00 Uhr 

Alphalive-Kurs 
www. alphalive.ch 

Kontaktpersonen 
Felix und Myrta Keller, 8352 Ricket
wi l, Tel. 052 23217 87 
Jürg Steinlin, Pastor, St. Gallerstr. 70, 
8352 Rätersehen, Tel. 0793716123 
E-Mail: feg .raeterschen@bluewin .ch 

Vorhänge 

grosse Stoffauswahl 

Vorhangstangen/Schienen 

Ich freue mich auf Ihren Anruf 
Monika Fahrni, 8546 Islikon 

052 I 375 28 43 

• 
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admin@monis-innendeko.ch 

Kindertage der FEG 
Rätersr:::hen: [)em 
Sr:::hatz auf der Spur 

AUWrin: Lea Keller 

-' 

In den Herbstferien folgten rund 30 
Kinder aus Elsau und Umgebung der 
Einladung während drei Tagen dem 
Schatz auf der Spur nachzujagen. 

Beim Bibellesen 

Beim Seilspringen 

Das Bibelmobil ausgestattet mit Computer und 
Spielen 
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Interview mit Jürg 5teinlin und Fahigkeiten zu engagieren. Zu-' 
dem liebe ich Aufbauarbeit und Pio-

wachsenenbildung und in der Lebens
begleitung von jungen Menschen. Bis 
zum Antritt der Pastorensteile in Rä
terschen arbeitete ich nochmals als 
Lehrer und Schulleiter auf der Ober
stufe eines Schulinternats für Schüler 
mit Verhaltensproblemen. (*V8G ~ 

Vereinigte Bibelgruppen in Schule , 
Universität, Beruf] 

Autorin: Myrta Keller 

Seit einem halben Jahr bist du von der 
FEG Rätersehen zu 60"/0 als Pastor 
angestellt. Wie gefällt es dir in Elsau
Rätersehen ? 
Elsau-Raterschen ist mein Arbeitsort, 
nicht mein Wohnort. Durchschnittlich 
verbringe ich 3 Tage pro Woche an 
der St. Gallerstrasse 70. Ich geniesse 
die sanfte Hügellandschaft dieses Eu
lachtal-Abschnittes auf gelegentlichen 
Ausgleichsspaziergängen sehr. Vor al
lem aber gefallt mir die persönliche 
Zusammenarbeit mit ganz unter
schiedlichen Menschen. 

Weshalb hast du dich für diese Stelle 
entschieden? 
Von früheren Tätigkeiten her weiss 
ich, dass mir die Arbeit mit Erwachse
nen liegt. Auch nach einem halben 
Jahr Gemeindearbeit träume ich von 
einer Mitarbeitergemeinde, in der es 
Spass macht, sich mit seinen Gaben 

2 R A D S E K 

niersituationen. Besonders motiviert 
mich, dass wir einen Gott haben, der 
auch heute allen Menschen Angebote 
macht, die alle Aspekte ihres Lebens 
positiv verändern können und ihre Le

ben lebenswerter macht. 

Welche berufliche Tätigkeiten hast du 
früher ausgeübt? 
Ursprünglich habe ich Maschinen
zeichner gelernt. Bald nach der Lehre 
folgten langere Aus- und Weiterbildun
gen, zuerst im theologisch-biblisch-lin
guistischen Bereich (3 Jahre ], später 
noch die eidg. Matura und die Lehrer
ausbildung am damaligen Obersemi
nar Zürich. Nach einjgen Jahren 
Schuldienst an Sonderklassen für ver
haltensschwierige Schüler erfolgte 
noch die Ausbildung zum Heilpädago
gen am HPS Zürich. Von 1985 bis 
1995 übernahm ich zusammen mit 
meiner Frau die Leitung des VBG* 
Kurszentrums Campo Rasa. Hier ent

deckte ich meine Neigung in der Er-

TOR· 

Hast du schon Kontakte zur Bevölke
rung des Eulachta/s geknüpft? 
Da ich im Toggenburg wohne, fehlt der 
natürliche Nachbarschaftskontakt, 
was ich als Mangel empfinde. Neben 
intensiven Kontakten zu den Besu
chern der FEG kam es immer wieder 
zu Spontankontakten, besonders am 
Rümikermarkt, wo es durch das Einla
den zum Alphalive-Info-Znacht zu vie
len wertvollen und persönlichen Ge
sprachen kam. 

Vielen Dank für das Gespräch. Ich 
wünsche dir viel Freude und Befriedi-

.~ 

gung in deiner anspruchsvollen Aufga-
be. 

Daystar VL 12 5 
Fr. 5'490.-

··lel
''''',. 

Daystar Classic 
Fr. 5'990.-

Div. Motorradzubehör, -bekleidung, -helme 
bei uns erhältlich! 

ETZBERG-GARAGE 
Sorvlce und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrteug, Tel 052/363 1977 

Wir bauen für Sie 
Familienhaus. 

Bauunternehmung 

W. Schneider AG 
Aadorferstrasse 670 

8353 Eigg 

schneider 
Hoch· Tief- Umbau 

Telefon 052 364 32 32 

Fax 052 364 12 48 

i nfo@schneide rbau.eh 

www.schneiderbau.eh 
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Pro 5enectute Ort5vertretung EI5au 

Leiter der Drtsvertretung und Auskünfte über das 
Dienstleistungs- und Hilfsangebot: 
Willi Schuppisser Tel. 052 3631912. Bei Abwesenheit 
gibt die Stellvertreterin oora Schlumpf Auskunft. 
Tel. 052 363 20 56. 

Seniorensport 
Auskunft: Vreni Erzinger, Tel. 052 36319 61 
Altersturnen: am Donnerstag von 09.05-10.05 Uhr im 
Singsaal des Schulhauses Ebnet 
Seniorenturnen: am Dienstag von 07. 5D-D8. 50 Uhr in 
der Turnhalle Ebnet 
Seniorenwalking: am Montag um 08.00 Uhr. Treffpunkt: 
Parkplatz vor der Kirche 

Senioren-Ganztageswanderungen 
Auskunft: Elsi und Werner Hofmann, Tel. 052 36312 86 
Daten der Wanderungen, siehe Angaben im Elsauer 
Chilebot 

Senioren-Halbtageswanderungen 
Auskunft: Rosmarie Rutishauser Tel. 052 36310 91 
Daten der Wanderungen, siehe Angaben im Elsauer Chi
lebot 

Jubilarbesuche 
Pfarrer Robert Fraefel. Tel. 052 363 11 71 
Publikation der Jubiläen im Elsauer Chile bot alle 14 Tage 

Pro Senectute Eisau - Eriolgreiche Sammlung fürs Alter 
Die lokale Sammlung 2004 von Pro Senectute Elsau hat 

mit dem schönen Ergebnis von 9753 Franken abge
schlossen. 

Dieses erfreuliche Resultat konnte nur dank der breiten 
Unterstützung der gesamten Bevölkerung zustande kom
men. Für die grosszügige Partnerschaft mit alten Men
schen dankt die Ortsvertretung allen Spenderinnen und 
Spendern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern 
ganz herzlich. Wi ll i Schuppisser, Leiter der Ortsvertre
tung Elsau. 

Projekt Patengrosseltern 
Beziehungen zwischen verschiedenen Generationen pfle
gen 
Was heisst das? Es gibt ältere Menschen, die keine En
kelkinder haben und gerne mit Kindern zusammen wä
ren. Und es gibt Familien, die keine Grosseltern in der 
Nähe haben und ihren Kindern den Kontakt mit älteren 
Menschen und deren Lebenserfahrung ermög~chen 

möcht,:n. Fühlen Sie sich angesprochen? 

In E/sau - Rätersehen sucht eine Familie eine Ersatz
grossmutter oder einen ErsBtzgrossv8ter 
Bitte kontaktieren Sie das Pro Senectute oienstleis
tüngscenter W interthur und Umgebung, Herr Thomas 
Kunz, Gemeindliche Altersarbeit, Brühigartenstrasse 1 , 
8400 Winterthur. 
Tel. 052269 24 27, Fax 052 269 24 29, E-Mail Tho
mas. Kunz@zh.pro-senectute.ch 
Sie können dort auch Prospekt anfordern oder bei W illi 
Schuppisser beziehen . 

Metzgete in aller Munde 
rrTlli 
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Hausgemachte Würste 
(Blutwurst, Leberwurst) mit feinem 

hausgemachtem Sauerkraut. 

• 

Wir sind gerne für 
Sie da! 
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Verein 5pitex-[)iemite El5au/5chlatt - Per50nelle Veränderungen 

Autorin: Ella Zbinden 

Wie in der ez vom Juni zu iesen war, 
hat Frau Margrit Räss ihre Mitarbeit 
im Team der Spitax-Krankenschwes
tern beendet, da sie an einen neuen 
Wohnort im Bernbiet umgezogen ist. 
Für ihren mehrjährigen Einsatz und die 
angenehme Zusammenarbeit sei ihr 
auch an dieser Stelle herzlich gedankt' 
Der Spitex-Vorstand freut sich nun, als 
neue Mitarbeiterin und Ergänzung des 
Krankenschwestern-Teams, Esther Küf
fer, willkommen zu heissen. Esther 
Küffer, diplomierte Krankenschwester 
und Hebamme, hat ihre Arbeit am 1B. 
Oktober aufgenommen und wird zu
sammen mit ihren drei Kolleginnen für 
die Betreuung der Pflegebedürftigen 
im Spitex-Gebiet Elsau/Schlatt be
sorgt sein. 
Am Jahresende wird Frau Trudy Et
zensperger, die über ihr Pensionsalter 
hinaus im Team der Haushelferinnen 
tätig war, aus unsern Diensten aus-

scheiden. Für ihren langjährigen Ein
satz danken wir ihr herzlich. 
Auch Frau Hanna Zaugg , die während 
mehr als zwanzig Jahren den Einsatz 
der Haushelferinnen sowie den Rot
kreuz-Fahrdienst koordiniert hat, wird 
uns per Ende 2004 verlassen. Sie 
wünscht ihr Arbeitspensum zu redu
zieren und eventuell sich anderweitig 
zu engagieren. Der Vorstand der Spi
tex bedauert ihren Rücktritt sehr und 
dankt ihr für ihre zuvorkommende , 
langjährige Mitarbeit. W ir wünschen 
den ausscheidenden Mitarbeiterinnen 
alles Gute für den neuen Lebensab
schnitt. 

M it dem Ziel einer engeren Zu
sammenarbeit zwischen Krankenpfle
ge und Haushilfe wird ab Neujahr un
sere Krankenschwester Beatrice Jen
ni für die Einsatzleitung der Haushilfe 
zuständig sein. Eine genauere Orien
tierung über neue Kontakt-Adressen 
folgt in der nächsten Ausgabe der ez. 

bei Familie Isltlker~ 

• 

Verein Spitex-Dienste 
Elsau/ Schlatt 

Gemeindekrankenpflege, 
Krankenmobilien 
Büro Krankenschwestern: 
Auwiesenstr. 13 
Oi und 0 0 13.30-14.30 Uhr 
Tel. 052 363 11 BO 
(Anrufbeantworter) 

Haushilfedienst 
Einsatzleitung, Vermittlung: 
Frau Hanna Zaugg 
Mo, 00, Fr17.00 - 1B.OO Uhr 
Tel. 052 366 01 77 
(Anrufbeantworter) 

Mahlzeitendienst 
Auskunft, Verteilung: 
Frau Annelies Birle 
Tel. 052 36316 67 -

26. November bis 5. De;zen~~ 
15 

stellen ihre Arbeiten SOLTOP 
26. Nov. + 3, Dez. 13.30 bis 20.00 

, Nov. + 4. Dez. 11.30 bis U.'~WI 
Nov, + 5, Dez. 11.30 bis 

4H,,,,I<I';;'n am 3., 4. und 5· 
Rosmarie Stuck zeigt alte Schn 

Kunsthandwerk: wie aus Knochen 
Intl!re!;sante Gegenstände entstehen. 

die "Schöpflibeiz" empfiehlt 
hausgemachte Gerichte 

fa'llIIi~~slil<er, Hulmenweg 92,8352 Ricketwil 
j-- i ellef<ln 052 232 50 96, Fax 052 23814 58 

SONNE WÄRME WASSER 
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5eniorenwanderung 
vom 3. November 

Autor: Bruno Mohr 

Die zweitletzte Wanderung dieses 
Jahres führte uns nach Brugg. Am 
Bahnhof trafen sich 30 Personen, die 
an der Wanderung teilnehmen woll
ten. Die S12 brachte uns nach Brugg. 
Den Kaffeehalt machten wir im Re
staurant "Rotes Haus". Unser Reise
leiter Hans hatte noch vier Entschuldi
gungen von verunglückten oder kran
ken Kollegen und Kolleginnen, denen 
wir gute Genesung wünschen. Nach 
der Pause wurden wir auf dem Weg 
durch die Altstadt von lärmenden Blät
terkanonen begleitet. Dem Uferweg 
der Aare folgten wir flussaufwärts 
durch die geschützte Auenlandschaft. 
Da die Aare viel und klares Wasser 
führte, waren die Flussschnellen ein 
kleines Wunderwerk. Die Robidog-Kä
sten sind sicher eine gute Erfindung, 
aber viele Hundebesitzer werfen die 
vollen Säcke kopflos in die Gebüsche 
und im Herbst, wenn dann die Blätter 
fallen, kommen sie wieder zum Vor
schein. Ein wahrhaft schöner Anblick! 
Am gegenüberl iegenden Ufer konnten 
wir die Arbeit der Biber bestaunen 
und waren erstaunt über die Grösse 
der Bäume, die sie zu Fall bringen. 
Nach dem Essen nahmen wir den letz
ten Teil unter die Füsse. Nach einein
halb Stunden gemütlichem Spazieren 
bei angenehmem Wetter erreichten 
wir die Station Holderbank. Nach ei
ner kurzen Pause brachte uns der 
Zug nach Brugg. Sie S12 hatte wieder 
einmal eine Störung, so dass wir in 
Winterthur einen späteren Zug neh
men mussten, aber das konnte uns 
diesen schönen Tag nicht mehr ver
miesen. Ich danke Ruth und Hans Is
ler für diesen schönen Tag. 

[) ien5tlei5tungelj : 

Kompostierbares Grüngut 
Entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 052 337 21 72 
(kann abgeholt werden) 
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PR/VOR 
" 

In tlie ZUKun ftt 
investieren mit 
Ihrer Säule 3a 

• Spareinlagen vom steuer

baren Einkommen abziehen 

• Vorsorgekapital aufbauen 

• Wohneigentum finanzieren 

Wir zeigen Ihnen gerne wie. 

ZLB Zürcher Landbank 
8353 Eigg 
8352 Rätersehen 
8545 Rickenbach 
8523 Hagenbuch 

Am Lindenplatz 
SI. Ga llerstrasse 66 
Hauptst rasse 9 
Dorfstrasse 1 7 

WNW.zuercherlandbanl);ch 

" 

Tel. 052 368 58 58 
Tel. 052 368 78 78 
Tel. 052 320 98 98 
Tel. 052 364 1566 

R8lrBANK -
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"Nix mit Pilz" erhielt ich kürzlich zur Antwort, als ich ainen älteren Spazier
gänger südländischen Typs auf sein Weidenkörbchen in der Hand an
sprach. Tatsächlich war der Boden über lange Zeit viel zu trocken. Das 
hat sich nun auskorrigiert. Dies merkten auch die Pilze, welche als Faden
geflecht in den oberen Bodenschichten leben. Sie reagierten darauf und 
bildeten Fruchtkörper 

Autor: Ruedi Weilenmann 

Ein Wald voller Pilze 
Der Pilz als Lebewesen selbst besteht 
aus einem weit herum reichenden Ge
flecht von Pilzfäden, dem Myzel. Wenn 
wir von Pilzen reden I meinen wir ei
gentlich nur die Fruchtkörper. Diese 
werden gesammelt, bei der Pilzkon
t rolle auf die Geniessbarkeit kontrol
liert und nach Hause getragen. Nach
dem es im Sommer 2003 wegen der 
Trockenheit so wenig Pilze wie noch 
nie gegeben hat, war die Hoffnung 
grass, dieses Jahr mit mehr Erfolg Pil
ze sammeln zu können. Leider war 
wieder nichts, besonders wenn man 
Steinpilze und Maronenröhrlinge im 
Kopf hat (mmmhhh Risotto I). 

Eigentlich müsste ich bei meiner Ar
beit viele Pilze entdecken. Doch 
schaue ich vermutlich bei meinen 
Waldgängen zu viel nach oben. Die 
Stämme und die Baumkronen sind 
gegenwärtig mehr im Berufsfeld. 
Wissenschaftler der WSL (Eidg . For-

Pilze um Wurzelstock 

schungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft haben im Schweizer Natio
nalpark den wohl grössten Pilz Euro
pas entdeckt. 
Der in der Nähe des Ofenpasses ent
deckte Pilz ist über 1 000 Jahre alt. Es 
handelt sich um einen Dunklen Halli
masch (Armillaria ostoyae). Weltweit 
gibt es gegen 40 Arten des Halli
masch. Einige davon sinej ziemlich ag
gressive Schädlinge, so auch der Dun
kle Hallimasch. Dieser ist zusammen 
mit dem Wurzelschwamm für ein aus
gedehntes Bergföhrensterben im Na
tionalpark verantwortlich . Auch in den 
Elsauer Wäldern ist eine Hallimasch
art verantwortlich, dass Rottannen 
am Stock faul werden. Oft ist aber 
eine Stammverletzung primär schuld 
an der Infektion. 
Im Herbst ist der Hallimasch oft auf 
Baumstrünken anzutreffen. Jung ist 
der Hallimasch essbar, trotzdem ist er 
bei Pilzsammlern als Speisepilz nicht 
sonderlich beliebt. 
Laut der WSL ist das entdeckte Exem
plar mit einer Ausdehnung von 500 x 

BDO Metern vermutlich der bisher 
grösste gefundene Pilz Europas. In 
den USA gibt es allerdings noch mäch
tigere Exemplare. So lebt in den Wäl
dern von Oregon ein Dunkler Halli
masch, der sich über eine Fläche von 
neun Quadratkilometern ausbreitet 
und schätzungsweise etwas 600 Ton

nen wiegt. 
Seinen Namen verdankt der Halli
masch der Wirkung roh verspeister 
Pilze. Sie beschleunigen den Stuhl
gang, was schon in der römischen 
Heilkunde bekannt war. Das deutsche 
Wort Hallimasch beinhaltet die zu er
wartende Reaktion , denn es kommt 
von «Heil im Arsch». 
Dass die Pilze auf den feuchten Ok
tober reagiert haben, zeigen die zahl
reichen Fruchtkörper, welche den 
Waldboden vielerorts zieren. Leider 
sind die meisten der wertvolleren 
Speisepilze sehr Wärme liebend. Da
rum sind vor allem minderwertige Pil

ze zu find~D' 

Ho/zmarkt 
Mit der Kälte ist nun auch die Aktivität 
der Borkenkäfer eingeschränkt. Sie 
bleiben , wo sie sind, im Boden oder 
unter der Rinde befallener Bäume und 
warten auf den Frühling . Das Käfer
holz wird also langsam Mangelware 
auf dem Markt. Mangelware, weil das 
Holz trotz der Verfärbungen ein hoch
wer tiger Rohstoff in der holzverarbei
tenden Industrie ist und zu einem ab
solut günstigen Preis gehandelt wird. 
So hat die Nachfrage nach frischem 
Fichten/ Tannenholz angezogen. Ein
zelne Sägereien sind noch gut mit 
Rundholz eingedeckt, andere sägen 
bereits frisches Holz. Die Preise be
wegen sich am unteren Rand des 
letztjährigen Niveaus. Dies könnte sich 
im Sog der Stahlpreise im Laufe des 
Winters dahin ändern, dass ein leich
ter Anstieg möglich sein könnte. Aller
dings belasten die vollen Schni_a
renlager der Sägereien den Markt si
cher noch eine Weile. 
Föhre ist nach wie vor kaum gefragt, 
ausser sehr schönen Erdstämmen. 
Dies dürfte sich erst ändern, wenn 

kein Käferholz mehr auf den Markt 
kommt. Dann werden Kisten und Pa-

elS6uer- zytlg n .... 141 
dezember- 2004 

~-

(~ ____________ -Jn~a~t~lI~r _______________ ) 

letten wieder aus Föhre gefertigt. Lär
che ist immer Mangelware , leider 
aber auch in den Wäldern. So kann 
der Markt kaum befriedigt werden . 
Immer noch Sorge bereitet die häufig
ste Laubbaumart in unseren Wäl
dern, die Buche. Ganz schöne und dic
ke Stämme hat es viel zu wenig. Je
doch bereits das Hauptsortiment, die 
B-Qualität, kann nur noch zu einem 
zweisteiligen Frankenwert abgesetzt 
werden. Der Ahorn hat etwas einge
büsst, ist aber immer noch attraktiv 
auf dem Markt. Die Esche zieht glück
licherweise an und erreicht ab 0 40 
cm wieder Preise über 1 00 Franken. 
Diese Holzmarktsituation bedeutet, 
dass vorläufig waldbauliehe Holzschlä
ge ausgeführt werden können , wenn 
zum Voraus klar ist, in welche Absatz
kanäle das Holz geleitet werden kann . 
Wer also Arbeitskapazität in seinen 
Wald stecken möchte, soll mit mir 
Kontakt betreffend Anzeichnung auf
nehmen. 

Information des Forstkreis 4 
Ihre Meinung Zum Wald ist gefragt 1 

Für die Region Eulachtal - Schauen
berg mit den Gemeinden Elgg, Elsau, 
Hofstetten und Schlatt wurde ein 
Waldentwicklungsplan (WEP) ausge
arbeitet. Mit Vertretern von WaIdei
gentümern, interessierten Organisa
tionen , Behörden sowie der Bevölke
rung wurden die Ansprüche an den 
Wald ermittelt. Die verschiedenen 

www.sunnehuegel.ch 

Interessen wurden im WEP - so 'gut 
wie möglich - berücksichtigt und die 
dazu notwendigen Umsetzungsschrit
te formuliert. Das Ergebnis dieser Pla
nung liegt nun öffentlich auf und kann 
von allen eingesehen werden . 

Abschluss der Mitwirkung 
Auf die Mitwirkung der Betroffenen 
wurde grossen Wert gelegt. Aus die
sem Grunde wurde für den WEP Eu
lachtal-Schauenberg eine Arbeitsgrup
pe von 27 Vertretern aus WaIdeigen
tümern, interessierten Organisatio
nen, Behörden und der Bevölkerung 
gebildet. Die Arbeitsgruppe hat sich 
an drei Sitzungen getroffen und den In
halt des heute aufliegenden Waldent
wicklungs plans massgeblich mitbe
stimmt. Wir danken allen Beteiligten 
für ihren Einsatz. 

Öffentliche Auflage 
Der WEP Eulachtal-Schauenberg liegt 
vom 1. Dezember bis 31. Januar in 
den Gemeindeverwaltungen Elgg , EI
sau, Hofstetten und Schlatt sowie 
beim Forstkreis 4 , Riedhofstrasse 62, 
8408 Winterthur und der Abteilung 
Wald in Zürich auf. In dieser Zeit kann 
der WEP von allen Interessierten ein
gesehen werden. Während der Aufla
gefrist kann sich jede Person zum In
halt schriftlich äussern . Alle Eingaben 
sind spätestens bis 31. Januar 2005 
(Poststempel) dem Forstkreis 4 einzu-

Eisau Rätersehen 
Die 5 II2-Zimmer-- Maisonettewohnung 

bietet Ihnen ab Juni 2005 die Grundlage für 
harmonisches Wohnen. 

CHF 590'000.-- exkl, Parkierung 

reichen. Alle Einwendungen werden 
geprüft und müssen beantwortet wer

. den. 

Genehmigung und Umsetzung 
G~_nehmigt und festgesetzt wird der 
WEP Eulachtal-Schauenberg nach der 
öffentlichen Auflage, voraussichtlich 
im Frühjahr 2005, durch die Volks
wirtschaftsdirektion des Kanton Zü
rich.Anschliessend können die vorge
sehenen Massnahmen schrittweise 
umgesetzt werden. 

Haben Sie Fragen? 
Bei Fragen zum Waldentwicklungsplan 
wenden Sie sich bitte an die 
Revierförster in Ihrer Gemeinde oder 
den Forstkreis 4 in Winterthur. 

Schnitze/heizung 
Auf die Urnenabstimmung ül}er die 
Doppelturnhalle (das Ergebnis ist zur 
Zeit des Redaktionsschlusses noch 
unbekannt) folgt an der Gemeindever
sammlung ein Antrag, um die Turnhal
le via bestehende Holzschnitzelfeue
rung im Primarschulhaus zu beheizen. 
Stimmen Sie dieser Vorlage unbedingt 
zu. Sie kostet zwar nochmals Geld -
Ihr Steuergeld, es ist aber gut in die 
Zukunft; investiert. 
Es braucht so keine neue Heizung, 
was die Abwartung des Oberstufen
schulhauses ein wenig vereinfacht. 
Die Heizung im Primarschulhaus wird 

Im "Sunnehügel" erfahren Sie Lebens- und Wohnqualität verbunden mit moderner Architektur. Geniessen Sie von der grossen 
Terrasse die prächtige Fernsicht sowie die Ruhe der angrenzenden Landwirtschaftszone. 

Der Grundriss und der Innenausbau kann noch aktiv mitbestimmt werden. 

"""- Interessiert? Eine Dokumentation liegt für Sie bereit. 

COLLIERS 
CSL 

Collie;:' CSL AG All. 
Scheideggstrasse 30 
Postfach 
8400 Winterthur 
www.colliers.ch 
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• Auskunft unter Tel. 052 234 97 21 
ingrid.stiefel@colliers.ch 
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immer noch genau gleich viel wie letz
tes Jahr. Die Holzenergie ist glückli
cherweise frei von jeglichen Spekula
tionen und arbeitet mit mehrjährigen 
Verträgen. 

Holz, das ohne Schnitze/heizung ungenutzt im Wald vermodern würde 

Da Holz bei der Verbrennung nur so 
viel C02 frei setzt, wie es während 
dem Wachstum, dem Entstehen aus 
der Luft, aufgenommen hat, ist es 
C02-neutral. Holz gehört zu den er
neuerbaren Rohstoffen und wird nicht 
mit einer C02-Abgabe belastet. An
ders beim 01 , welches dadurch noch
mals verteuert werden wird. Es spre
chen also auch ganz handfeste finan
zie lle Überlegungen tur die Holzener
gie. Wohl kostet die Investition mehr 
als bei 01 oder Gas, die Betriebsko
sten dürften auf die Dauer der Amor
t isation günstiger ausfallen. Reihen
weise Argumente für ein JA an der 
Gemeindeversammlung im Dezember. 
Vielen Dank im Namen der Elsauer 
Wälder! 

besser ausgelastet, was deren War
tung selbst vereinfacht. Richi Keller 
kennt "seine" Heizung und weiss, was 
sie zu leisten vermag. 
Sicher sind Ihnen bei Spaziergangen 
die grassen Haufen am Rand der 
Waldstrassen aufgefallen. Baumkro
nen, Stammteile oder auch nur dicke 
Stauden, sie alle warten auf den Ha
cker, der sie zu Holzschnitzel verarbei
tet. Diese werden zu Heizungen in 
nachster Umgebung transportiert, 
um dort in Wärme "verwandelt" zu 
werden. Holz ist mehr als genug vor-

handen, heuta und auch in Zukunft. In 
den Wäldern von Elsau wachsen pro 
Jahr mindestens 2200 m3 Holz nach, 
was 5500 m3 Schnitzel entspricht. 
Die Pflege der Naturschutzgebiete 
und Hecken ergibt noc~mals ein Po
tential an Holzschnitzel. 
Viele Häuser in Elsau beziehen die 
Wärme aus einer Ölheizung. Die Tank
tullung kostete dieses Jahr fast dop
pelt so viel wie im Jahr zuvor. So 
schnell ist der Ölpreis in die Höhe ge
schnellt. Die Holzschnitzel für die be
stehenden Heizungen in Elsau kosten 

Ich wünsche Ihnen eine frohe Weihn
achtszeit 'ünd im Neuen Jahr alles 

Gute. 

Der rollende Bäckerladen ste ht vo n Montag 
bis Freitag bei der Landi in Räterschen! 

~ ~r-""'~ 
Bäckerei-Konditorei 
Monika & Oskar Fritz 
Dickbuch 
8354Dickbuch 
Tel.! Fax 052 363 17 25 

Ambiance & Unikate Wir bedienen Sie gerne zwischen 16,30 und 
18.30 Uhr mit unseren feinen Backware n. Doris Erb 
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Natur5chutzgruppe EI5au 

Mithilfe der Klasse 1 E/ G beim Herbstarbeitstag vom 25 September - ein Erlebnisbericht. 

Autor: Valentin Wiesner 

"Oh nein , schon wieder dieser blöde 
Wecker!", wird sich wahrscheinlich 
fast jede Schülerin und jeder Schüler 
der Klasse 1 EIG und sogar die 
Stammklassenlehrerin Elsbeth Stamm, 
gesagt haben. Ja ja ... , es ist Samstag 
morgen ca. 7:00 Uhr, wir von unserer 
Klasse 1 EI G, durften an diesem Tag, 
genauer gesagt von B bis 12 Uhr, der 
Naturschutzgruppe von Elsau, die un
ter der Leitung von Hans Erzinger 
stand helfen, die Naturschutzgebiete 
von Elsau wieder in die Winterruhe zu 
entlassen . Dazu mussten wir diverse 
Arbeiten erledigen. So zum Beispiel 
eine Wiese mähen, aber nur mit der 
Sense. Auch Teiche putzen und Mau· 
ern bauen stand auf dem Programm. 
Nun, bei schönem Wetter wäre alles 
noch schön und einfach gewesen. 
Doch das Wetter spielte leider nicht 
mit. Es regnete stark und alle waren 
mit Petrus äusserst unzufrieden. 
Zuerst wurden wir in verschiedene 
Gruppen aufgetei lt. Einige gingen zu 
Fuss zum Arbeitsort, andere wurden 
hingefahren. Als alle dort waren, ging 
es erst richtig los. M it Spaten, Sense 
und Hacken bewaffnet, machten wir 
uns an die Arbeit. Zuerst wurde uns 
erklärt, was wir überhaupt tun sollen . 
Die ersten Minuten verliefen ruhig und 
gelassen, doch einige Stunden später 
waren alle kaputt und müde. Schwere 
Steine tragen und mit der Sense um
gehen war gar nicht so einfach. Doch 
wir hatten sehr viel Spass. So durften 
wir beim Mauer bauen helfen oder im 
Traktor oder in der Schaufel des Trak
tors mitfahren. Einige durften sogar in 
den Anhänger des Gemeindefahr· 
zeugs sitzen . Das war sehr lustig. Als 
wir alle klitschnass in den "Spycher" 
kamen , freuten wir uns auf die Wär
me, das gute Essen und das Beisam· 
mensein mit unserer Klasse und mit 
den Leuten der Naturschutzgruppe. 
Wir wurden gut verpflegt und genas· 
sen das Essen und das feine Dessert. 
Danach machten wir uns langsam ans 
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Heimgehen. 
strengenden 

Wir hatten einen an
Arbeitsmorgen hinter 

uns und freuten uns auf das warme 
Zuhause. An dieser Stelle möchten 
wir uns nochmals bei den Leuten der 

Naturschutzgruppe und bei den her
vorragenden Köchen ganz herzlich be· 
<;lanken. 
Es war ein sehr schöner Morgen. 

Interview von Desiree Keller mit Jürg Bischofberger 
Ich konnte am Naturschutzteg nicht dabei sein und habe darum ein Interview 
mit Jürg Bischofberger gemacht. Es ging um die Elsauer Naturschutzgebiete. 

Seit wann bestehen die Elsauer Na
turschutzgebiete? 
Seit Mai 1970. 

Wie lange befassen Sie sich schon 
mit diesem Thema? 
Seit 22 Jahren. 

Was muss man in Ihrer Funktion ge
nau machen? 
Man muss schauen, dass nichts ka
putt geht, Vorschläge tur neue Gebie· 
te bringen, Teiche ausheben, Hecken 
pflanzen und Trockenmauern bauen. 

Wie grass ist das Naturschutzgebiet 
in unserer Gemeinde? Und wie viele 
Weiher zählen dazu? 

Vögel: Wasseramsel, Goldammer, 
selten Rotrückenwürger, Garten· 
grasmücke, Specht, Hohltaube, Doh
le, Schwalbe. 
Amphibien: Wasserfrösche, Laub· 
frOsche, Kröten, Unken, GrasfrOsche. 
Mölche, Libellen, Feuersalamander. 

Gibt es seltene Pflanzen? 
Ja, es gibt seltene Pflanzen, näm· 
lich: Orchideen, Blütenpflanzen in ei· 
ner Trockenwiese, Nageli, Nelken, 
Korbblütler. 

Wie viele Pflanzenarten hat es etwa? 
Es hat mehrere 100 Pflanzenarten. 
GeschUtzte hat es 35. 

Es ist ca. 1 Oha grass, mit 13 Weihern. Und wie viele Tierarten? 
Es hat tausende von Tierarten, die 

Wie viele Leute betreuen dieses Na· Insekten mitgezählt. 
turschutzgebiet? 
Am Arbeitstag etwa 20 bis 3D Per
sonen. An diesem Tag ist immer auch 
eine Schulklasse dabei . 

Hat es auch Frauen dabei? Und was 
müssen die Frauen genau machen? 
Es hat zwei Frauen im Naturschutz, 
eine davon ist Trudi Reinhard. Sie ist 
die Gemeinderätin. Im Gemeinderat 
ist Trudi Reinhard für die Verordnung 
zuständig. Sie ist die Kassiererin . 

Was haben die MIJnner zu tun? 
Sie erledigen die schweren Arbeiten 
und müssen die Fahrzeuge bedienen. 

• 
Welche Tiere leben im Naturschutz· 
gebiet? 

Muss man da bestimmte Begriffe 
kennen? 
Man muss bestimmte Anforderun· 
gen von Tieren und Pflanzen und de
ren Lebensbedingungen kennen. 

Was gefIJllt Ihnen am besten an den 
Naturschützgebieten? 
Die Orchideenstandorte, die Feucht
standorte und die grossen Einzelbäu· 
me. 

Haben Sie einen Wunsch an die EI
sauer Bevölkerung? 
Ja, der Wunsch wäre, dass sich 
noch ein paar Leute für dieses The
ma interessieren und dass sich 
mehr Leute dafür einsetzen würden. 
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Biblio- und M edioth e k 
E I5a u 

Autorin: Marianne Magro 

Öffnungszeiten 
Dienstag 16.30 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 bis 15.30 Uhr 
Samstag 10.00 bis 11.30 Uhr 
Am Samstag vor den Schulferien ist 
die Gemeinde-Biblio- und Mediothek 
immer von 10.00 bis 11.30 Uhr offen. 
Während den Schulferien ist unsere 
Bilbliothek jeweils von 16.3D-1B.DD 
Uhr geöffnet. 
Ausnahme: Ostersamstag und wäh
rend den Weihnachtsferien ist die Bi
blio- und Mediothek geschlossen. 
Tel. 052 363 24 80 

G5chichte und Märli i 
de Bibliothek 
Für die Jüngsten unserer Bibliothek 
erzählt Frau Nicole Grisenti im Win
terhalbjahr Geschichten und Märli. 
Alle Kinder ab ca. 4 Jahren sind herz
lich eingeladen. Einmal im Monat, von 
Oktober bis März, immer an einem 
Mi_ochnachmittag, von 16.00 bis 
17.00 Uhr in der Biblio- und Medio
thek, Elsauerstrasse 22. 

Märlidaten 2004 / 2005 
Mi_och 15. Dezember, 19. Januar, 
16. Februar und 16. März 

Oä Uftrag 
Schneeflöckli, Silberröckli, 
chom und lass dich fangä' 
Häsch dä Samichlaus nid gseh 
Mit sim Bart, dem langä? 
Schneeflöckli , Silberröckli' 
Flüg gschwind zu sim Hüsli , 
sitz am uf sis Nasespitzli , 

dass ihms chützelet äs bitzeli' 
Tuen ihm fin äs Al i mache' 
Lueg ihm zue bim Guetzli bachäL 
Säg ihm bitte mini Adrässä 
Und er säli mich nid vergässä' 

Für die kommende Adventszeit und 
das Weihnachtsfest wünschen wir Ih
nen besinnliche, ru hige und schöne 
Tage, für das neue Jahr viel Glück und 
alles Gute. 

Ihre Bibliothekarinnen 

Neue Medien ab 1. Oktober 
Titel: 

Kinderbücher 
Atze das Tintenmonster 
Die Austauschhexe 
Da bist du ja, kleiner Oie! 
Das Gruselbuch der 1000 Gefahren 
Drachenritter Archibald 
Echte Kerle 
Das Geheimnis der fliegenden Kühe 
Das Geheimnis des alten Leuchtturm 
Habibi 
Heidi ( Zum Vorlesen) 
Heidi ( Erstes Lesealter) 
Ich wi ll auch Geschwister haben 
J im Knopf und Lukas der Lokomotivführer 
Kleine Zwergengeschichten zum Vorlesen 
Kleiner Eisbär komm balq wieder 
Meine ersten 1'2'3'Minutengeschichten 
Schatzjagd am Biberfluss (31) 
Die spannendsten Leseläwen Abenteuer 

Tschipo und die Pinguine 
Das unheimliche Foto (35) 
Unsere total normal verrückte Familie (6) 
Willi und die Angst 
Kinderkassetten 
... will ins Schlaraffenland (Globi) 
Jugendbelletristik 
35 Kilo Hoffnung 
Im dunklen Land 
Molly Moon und das Land der Zeit 
Onkel Toms Hütte 
Das Schwert der Stille 
Comic 
Calamity, Jane (22) 
Den Daltons auf der Spur ( 23) 
Fass mich an die Füsse! (7) 
Der Grossfürst (46) 
Jesse James (3B) 
Stecheldraht auf der Prärie (34) 
Wie ungerecht ... )3) 
CD 
10 Years of Hits 
Bravo Hits 47 (2 CD) 
Gentleman 
Heart & Soul 
Kuschelrock 18 (2 CD) 
Love Songs (2 CD) 
Room Service 
Songs about Jane 
OVO 

Verfasser: 

Scheffler, Ursel 
Brezina, Thomas 
Langreuter, Jutta 
Gi ll igan, Shannon 
Steiner, Toni 
Olten, Manuela 
Banscherus, Jürgen 
Baresch, Martin 
Ruck-Pauquet , Gina 
Spyri, Johanna 
Spyri, Johanna 
lindgren, Astrid 
Ende, Michael 
Kellner, Ingrid 
Beer, Hans de 
Mai , Manfred 
Brezina, Thomas 

Hohler, Franz 
Brezina, Thomas 
Brezina, Thomas -Nöstlinger, Christin 

Gavalda, Anna 
Hohlbein, Wolfgang 
Byng, Georgia 
Stowe, Harr iet Beecher 
Hearn, lian 

M orris 
Morris 
ZEP 
Morris 
Morris 
Morris 
ZEP 

Keating , Ronan 

Confidence 
Cocker, Joe 

Collins, Phil 
Adams, Bryan 
Maroon 5 

Monsieur Ibrahin und die Blumen des Koran MONS 
Sachbücher Erwachsene 
Berufskatalog 2005 
Die 101 schönsten Herbstideen Berger, Monika 

e lsiJu e r z ytlg nr. 141 
d ezember ~(](]4 

-
( __ --"'kuuL.Ll.I..Lt..oI.l.1 L[.J:e:..ullue~5 .... /l.CV'l..l:e:J[L..IlaUOI..U5"-tlJ:aulutL..lJlluOlL!:gJ.le~o..l.-~) 3SJ 

Mein grosses Weihnachts-Bastelbuch 
Adventskalender für Gross & Klein 
Weihnachtsbasteln für alle 
Aqua- Fitness 
Guinness World Records 2005 
Mamafitness 
Nordic Walking 
Schlüssel zu den Lebensthemen 
Sturmflug 
Thomas Gottachalk 
Winnetou und ich 
Erwachsene Belletristik 
Albon, Mitch 
Allende, Isa bel 
Arjouni, Jakob 
Bottini, Oliver 
Capus, Alex 
Clarke, Susanne 
Dobelli, Rolf 
Hein, Jakob 
Hohler, Franz 
Lette, Kathy 
Mac Dermid, Val 
Marklund, liza 
Mazzucco, Melania G. 
Mercier, Pascal 
Munro, Alice 
Niffenegger, Audrey 
Salich , Tajjib 
Schami, Rafik 
Schneider. Hansjärg 
Shreve, Anita 
Sulzer, Alain Claude 
Vazquez Montalban , Manuel 
Werner, Markus 
Erwachsene Belletristik: Taschenbücher 
Berger, Frederik 
Brown, Sandra 
Cesco, Federica de 
Cookson, Catherine 
Courtney, Caroline 
Fforde, Katie 
Gaffnev, Patricia 
Lennox, Annie 
link, Charlotte 
link, Charlotte 
Mettner, Martina 
Meyn , Boris 
Roberts, Nora 
Roberts, Nora 
Scholes , Katherine 
Shaw, Patr icia 
St irling, Jessica 
Vargas, Fred 
Vargas, Fred 
Verseh . Autoren 
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Bock, Erika 
Franke Tamara 
Franke, Tamara 
Dargatz, Torsten, Röwekamp 

Cantieni, Benita 

, , 

Regelin, Petra, Mommert-Jauch 
Kast, Verena 
Dose, Andre/Wigdorovits, S. 
Heidenreich, Gert 
Brie8 , Pierre 

Dienstags bei Morr ie 
Im Bann der Masken 
Hausaufgaben 
Mord im Zeichen des Zen 
13 wahre Geschichten 
Jonathan Strange & Mr. NarreIl 
Was machen Sie berufl ich? 
Vie lleicht ist es sogar schön 
Die Torte und andere ErZählungen 
Keine Frau· ist eine Insel 
Echo einer Winternacht 
Der rote Wolf 
Vita 
Nachtzug nach lissabon 
Rimmel und Hölle 
Die Frau des Zeitreisenden 
Sains Hochzeit 
Die dunkle Seite der liebe 
Hunkeler macht Sachen 
Alles was er wollte 
Ein perfekter Kellner 
Der letzte Bolero 
Am Hang 

Oie Geliebte des Papstes 
Trüger ischer Spiegel 
Wüstenmond 
Heimkehr ins Herrenhaus 
Der Ruf des Herzens und 
Eine liebe in den Highlands 
Der Duft der Wälder 
Ti ldas Geheimnis 
Das Haus der Schwestern 
Wilde Lupinen 
Das blaue vom Himmel 
Die rote Stadt 
Schatten über Weiden 
Verlorene Liebe und nächtl. 
Die Regenkönigin 
Leuchtendes Land 
Die Frauen von der Insel 
Bei Einbruch der Nacht • 
Es geht noch ein Zug vqn der Gare 
Winterfestival 

Weltneuheit: Nie mehr 
Handwäsche 

dank Wabeneffekt! 

Miefe revolutioniert die sanfte Wäsche

pffege. Dos Geheimnis dieser Innovation 
lieg' in der über Jahrtausende von der 
Natur erprobten Wobenfarm, welche 
auf die neue, patentierte Schontrammel 
übertragen wurde. Dank einzigartiger 
Wobenstruktur erreicht Miele eine ein-
malige Wöscheschonung. • 

Kommen Sie 
vorbei! ';} tt§ tJ 

AEG 
therma 
servicesteIle 

Hofe r 
S pen g le reil Sanitä r AG 
H a u sha l tappa r ate 
Im Ha lblack.~ 11 • 8352 R li . "~.che ,, 

Tel . OSl/)61 16)1· F>J[052 / 36316~S 

ww . hof e ra . eh 

Beratung, Planung und 
Ausführung sämtlicher 
Elektroinstallationen 

Frauenfelderstrasse 74 
8404 Winterthur 
Tel. 052 242 20 71 

Riedstrasse 39 
8352 Elsau 
Tel. 052 363 10 80 

www.lhr·Elektriker.ch 
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Advent:!ikalender 2004 

für Elsau, Räterschen, Schottikon, Rümikon , Schnasberg, Tollhausen , Fulau und Ricketwil 

Bald gaht s'erschte Feischter uf! 
Vom 1. bis 24. Dezember 2004 wird jeden Abend ein neues Fenster geöffnet. 

Zur angegebenen Zeit sind Gäste herzlich willkommen' 
Oie Fenster bleiben bis Weihnachten, und dort wo es möglich ist, bis Ende Jahr beleuchtet. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit und ein frohes Beisammensein an den einzelnen Tagen. 
Myrta Keller, Vreni Schlatter, Monika Wittwer 

Mi 1. Dezember Familie Schwendimann, Im Schründler 23, Rümikon 17.00 bis 20.00 Uhr 

00 2. Dezember Familie Wagner, Heinrich Bosshard-Str.12, Rümikon 19.00 bis 22.00 Uhr 

Fr 3 . Dezember cgwo (Christliche Gemeinde Winti Ost], Pestalozzistr. 16, Räterschen 1B.OO bis 22.00 Uhr 

Sa 4. Dezember Familie Knupfer, Kirchgasse 2, Elsau 18.00 bis 21.00 Uhr 

So 5. Dezember Familie Nicole Sommer, Schnasbergstr., Schnasberg 18.00 bis 21.00 Uhr 

Mo 6. Dezember Familie Hofmann, Sonnenberg, Elsau 18.00 bis 21.00 Uhr 

Di 7. Dezember Metzgerei Steiner, Elsauerstr. 20, Räterschen 
(Essen, Getränke und Betriebsbesichtigung) 19.00 bis 22.00 Uhr 

~ 

Mi 8. Dezember Pestalozzihaus, Alte St. Gallerstr. 1, Räterschen 17.00 bis 20.00 Uhr 

00 9. Dezember Familie Alexandra und Rolf Sommer, Oberschnasberg 3 18.00 bis 21.00 Uhr 

Fr 10. Dezember Gemeinschaftsfenster Schottikerstr. 8, Elsau 17.30 bis 21.00 Uhr 

Sa 11. Dezember Teenies der FEG Räterschen , St. Gallerstr. 70, Räterschen 18.15 bis19.15 Uhr 

So 12. Dezember Familien Naef und Bret, Oberhofstr. , Elsau 18.30 bis 20.30 Uhr 

Mo 13. Dezember Familie Wenger, Dorfstr. 40, Elsau 18.00 bis 21.00 Uhr 

Di 14. Dezember Primarschule, Klassen 2a und 3a, Schulhaus Süd, Elsauerstr. 13, Elsau 19.00 bis 21.00 Uhr 

Mi 15. Dezember Oberstufe Elsau, 1. Klassen, Schulhaus Ebnet, Elsauerstr., Elsau 
(Gemütlicher und musikalischer Abend) 18.00 bis 19.30 Uhr 

0 0 16. Dezember Familie Gerber, Schottikerstr. 18, Elsau 18.00 bis 20.00 Uhr 

Fr 17. Dezember Familie Spahn, Im Husacker 9, Elsau 19.00 bis 21.00 Uhr 

Sa 18. Dezember Familie Waldburger, St. Gallerstr. 60, Räterschen 16.00 bis 20.00 Uhr 

So 19. Dezember Kirchgemeindehaus Elsau, Kirchgasse 2 , Elsau 18.15 bis 22.00 Uhr 

Mo 20. Dezember Familie Wittwer, Summerhalde, Schnasberg 19.00 bis 21.00 Uhr 

Di 21. Dezember Kindergarten, Schulhaus Nord, ·Elsau 18.00 bis 19.30 Uhr 

Mi 22. Dezember Familie Bauer, Schauenbergstr. 17, Schottikon 18.30 bis 20.00 Uhr 

. 00 23. Dezember Familie Haase, Strehlgasse 7, Elsau 18.00 bis 19.30 Uhr 

Fr 24. Dezember Familie Sherry Sommer, neben Pony Sommer, Schnasberg 17.00 bis 20.00 Uhr 
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J.R. WÜ5t-F(]nd: Ankündigungen 

BI"a55 P(]wel" Neujahl"5k(]nzel"t in deI" Kin:he H5au. 15. Janual". ~[) LJhl" 

Autor: Josef W inteier 

Veranstalter: Gemeinde Elsau, 
J.R. Wüst Fonds, Eintritt frei 

Zum Jahresbeginn spielt Brass Power 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit unterhaltsamer Musik und kurzen 

Texten. 
Anfang und Ende des Konzerts bi lden 
zwei Bearbeitungen für Bläserquin· 
tett. Mit Ungarischen Tänzen aus 
dem 17. Jahrhundert wird der Abend 
feierlich eröffnet. Der Komponist Fe· 
rene Farkas [1905 - 2000) verarbei
tete volkstümliche Tanzweisen aus 5ei~ 
ner Heimat zu einer Suite fOr fünf 
BlechblMer. Auch Leonard Bernstein 

[1918 - 1990) verbindet in seinen 
Kompositionen klassische Musik mit 
Elementen der traditionellen amerika
nischen Musik. Der Arrangeur Jack 
Gale stellte die bekanntesten Songs 
aus dem Musical "West Side Story" 
zusammen. 
In der Mitte des Programms stehen 
drei Originalkompositionen. Sie neh
men alle Bezug auf thematische Vorla
gen. Die "Don Quichottisen" des hol
IMdischen Komponisten Jan Koetsier 
[* 1911 ) charakterisieren die unsinni
gen Phantastereien des berühmten 
"Ritters von der traurigen Gestalt". In 
fünf kurzen Episoden werden die 
Hauptfiguren aus Miguel de Cervantes 
Roman "Don Quichotte" vorgestellt. 

Der gebürtige Österreicher Joseph 
Horovitz [* 1926) beschreibt in seiner 
"Music Hall Suite" verschiedene Pro
grammpunkte einer Varietedarbietung 

um 1900. 
Wie der Titel "Brass Calender" schon 
ahnen lässt, zeigt der Komponist Pe
ter Schickeie [*1935) passend zu je
dem Monat ein klingendes Bild . 
Brass Power wurde 1999 von fünf 
ehemaligen Studenten der Musik
hochschule Zürich gegründet. Seither 
legen Andreas Koller und Christof 
Luchsinger [Trompete), Andrea Rüeg
ge [Horn) , Raphael Staub [Posaune) 
und Patrick Zäh [Tuba) Wert darauf, 
das Publikum immer wieder mit inno
vativen Programmen zu überraschen. 

Sel"ata Italiana - K(]nzel"t mit zwei [höl"en und S(]1i5ten in deI" Mehl"
zwe.::khalle Ebnet am Sam5tag. 4. [)ezembel". ~[) LJhl" .~ 

Veranstalter : Gemeinde Elsau, 
J .R. Wüest Fonds, Eintritt frei 

Der Gemeinderat und die Kommission 
Wüest-Fond möchten Sie ganz herz
lich zu einer musikalischen Reise in 
den Süden einladen. 
Das von Ueli Vollenweider mit den bei
den Chören und den Solisten einstu
dierte Programm vermittelt südliche 
Lebensfreude. Es werden Stucke von 
Giuseppe Verdi und Gioachino Rossini 
aufgeführt. Vorgetragen vom Konzert-

chor Winterthur und den Stadtsän
gern Winterthur, sowie den Solisten 
Maria Baumgartner [Sopran), Simon 
Witzig [Tenor) und Rosmarie Gut [Kla

vier). 
Es wird Sie, liebe Zuhörer, den neblig 
grauen Alltag etwas vergessen las
sen. Im Anschluss an das Konzert 
sind alle Besucher recht herzlich dazu 
eingeladen, mit dem Chor, den Soli
sten und einem feinen Buffet den 
Abend ausklingen zu lassen. 

Bei uns 
zur Probefahrt 
bereit! 

h Pannen- und Unfall IIfe' Tel. 052 36319 de 07923151 48 

ETZBERG-GARAGE ~l~ DAEWOO 
8352 Rätersehen WAS WOLLEN SIE MEHR 

JJi',aBa... 
Dichtungen· Sattlerei· Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

In unserem 

Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 

Auswahl Musterkollektionen 

-Laminat 
- Teppiche 
- Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe. 
- Insektenschutzgitter 

Kommen Sie vorbei, Ihr 

Fachmann für Bodenbeläge, 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
Sr. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 

Tel. 052 /3632888 
Fax 052/3632892 

www.disabo.ch 
into@disabo.ch 
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J.R. WÜ5t-F(]nd 
V (]1"5.::hau auf da5 kultul"elle Angeb(]t de5 
Jahre5 ~()()5 

Autor: Josef Winteier 

Die beratende Kommission für den Ja
kob Rudolf Wüst-Fonds hat das Pro
gramm für das nächste Jahr beraten. 
Im Einvernehmen mit dem Gemeinde
rat sind folgende Anlässe geplant: 

Bläser-Konzert zum Jahresbeginn 
Am 15. Januar um 20.00 Uhr, spielen 
fünf Bläser in der Kirche Elsau. 

Kabarett Stefan Enzler 
Der bekannte Kabarettist Stefan Enz
ler tritt am 26. Februar in der Mehr
zweckhalle auf. 

Literarische Lesung 
Im Apri l wird der Schauspieler Man
fred Heinrich in der Waldhütte "Gru-

seigeschichten" vortragen. 
Vermutlich wird am gleichen Abend 
die Einweihung der von Erwin Schatz
mann künstlerisch gestalteten Bank 
stattfinden. 

Besuch Kunstsammlung Rämerholz 
Freien Eintritt haben Elsauer bei einer 
kunsthistorischen Führung durch die 
Sammlung Oskar Reinhart "Am Rö
merholz" an einem Samstag im Früh
jahr 2005. 

Konzert Anklung-duo klung tou 
Im Mai wird uns durch dieses Duo ein 
Musikspektakel im der Mehrzweck
halle geboten. 

Ausstellung von Holz-Skulpturen 
Von August bis September wird Wer-

J.R . WÜ5t-F(]nd - Bel"i.::hte v(]n Vel"an5taltungen 
Namibia - El"fahl"ung der Weite 

Autor: Josef Winteier 

Namibia ist ein Traumziel für Touristen 
geworden - der letzte verfügbare Sitz
platz im Saal des Kirchgemeindehau
ses war besetzt, als Walter Huber 
aus Wiesendangen seine Dia-Schau 
über Namibia präsentierte . 
Die Erfahrung der Weite war ein zen
t rales Thema des Referenten. Nami
bia, die einstige Kolonie Südwestafri
ka, hat eine Fläche von 824 300 km'· 
'ist aber nur von 1 ,76 Millionen Men
schen besiedelt. Der Mensch und sei-
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ne Werke wurden für einmal ausge
blendet, die ganz wenigen Aufnahmen 
von Eingeborenen bestätigen die Re
gel. Sanddünen, Steppen, Savannen 
erlebte man für einmal ohne Men
schen und ohne Spuren menschlicher 
Tätigkeit. An ihre Stelle trat die unver
fä lschte Natur, besonders eindrück
lich war die reiche Grosswildfauna der 
grossen Naturschutzreservate. 
Der Referent erwies sich nicht nur als 
technisch versierter Fototgraf, viele 
seine Bilder stellen eine meisterhafte 
künstlerische Umsetzung der Natur in 
Form und Farbe dar. 

ner Ignaz Jans seine bildhauerischen 
Werke auf dem Vorplatz des Gemein
dehauses ausstellen. 

Marionetten-Theater 
Vor allem fOr Kinder ist im kommen
den Jahr wieder ein Marionetten
Theater geplant. 

Konzert Barock-Orchester Capricco. 
Basel 
Zu Beginn der Adventszeit ist ein Gast
spiel des 8arock-Drchesters Capricco 
geplant. 

Gesamthaft ergibt sich die stattliche 
Anzahl von sieben Anlässen im kom
menden Jahr. Dazu kommt die Neu
herausgabe der Autobiographie von 
Heinrich Bosshard von Rümikon. Die
ses Projekt beschäftigt die Kommis
sion bereits in diesem Jahr .• Als Er
scheinungstermin ist Ende September 
2005 geplant. 
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J.R. Wüst.-Fond: Bericht.e von Veranst.alt.ungen 

Beglückender Nordwind 

Autor: Josef W inteier 

Am frühen Abend des Reformations
sonntags musizierte das Trio Nord
wind in der Kirche Elsau. Keltische 
Musik war angesagt, die Melodien 
stammten aus den keltisch geprägten 
Ländern Schottland und Irland. Barba
ra Hebeisen spielte Harfe, Brigitte 
Terr ier Geige und Christine Wetter 
Holzflöten und Rahmentrommel. Die 
versierten Künstlerinnen musizierten 
ebenso einfühlsam wie schwungvoll , 
der Funke der Begeisterung zündete 
auch beim Publikum. Seit einer Wo
che ist übrigens eine CD mit der Mu
sik des Trios Nordwind erhältlich . 
Das Konzert war recht gut besucht, 
darunter auch zahlreiche auswärtige 

Gäste. Um die Institution des Jakob 
Rudolf Wüst-Fonds werden wir nicht 
selten von andern Gemeinden benei
det, bei den Eingeborenen hat es sich 
immer noch nicht genügend herumge
sprochen, dass diese kulturellen An-

lässe durchwegs das Prädikat wertvoll 
verdienen . 

Das Trio Nordwind: v./.n.r. : 
Brigitte Terrier (Geige und Bratsche), Christine 
Wetter [Holzfl(jten und Rahmentrommel} und 
Barbers Hebeisen {Harfe}. 

Haha der let.zt.e Erzähler - Theat.eraufführung für Kinder 

Autor: Josef Winteier 

Der Jakob Rudolf Wüst-Fond möchte 
auch den Kindern etwas bieten. In den 
letzten beiden Jahren gastierten Pup-

pentheater, dieses Jahr organisierte 
man eine Theater-Aufführung des 
Theaters für den Kanton Zürich. Beim 
Eintritt in die Mehrzweckhalle über
raschte die Anordnung der Sitzplatze, 

die im Halbrund ansteigenden Sitzrei
hen boten etwa 150 Plätze . 
Das vermittelte den Charme eines 
Klein-Theaters mit ausgezeichnetem 
Blick auf die Bühne und der Nähe der 
Schauspieler. Andre Frei als "Haha" 
führte gekonnt durch die vertraute, 
ebenso erheiternde wie anrührende 
Geschichte des linkischen Jungen mit 
seinen ungeschickten Annäherungs

versuchen . 
Die schöne Paula (Sonja Diaz) fühlte 
sich durch dieses Verhalten verletzt 
und gekränkt, was sie mit ihrem (spa
nischen) Temperament in lautstarke 
und handfeste Reaktionen umsetzte. 
Doch schliesslich folgte , wie es sich 
für Liebes- wie Kindergeschichten ge
hört, das Happy-End. 
Die jungen Zuschauer - und wohl auch 
die Eltern - waren begeistert. 
Versüsst wurde die Vorstellung durch 
Getränke und Kuchen, welche von hilf
reichen Damen zu Gusten des Ferien
Programms für Jugendliche verkauft 

wurden . 
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FemmesTl5l:HE: Das drit.t.e Thema handelt. vom 
Grenzen set.zen. 
Seit diesem Frühling läuft die 4 . Fem
mesTISCHE- Projektphase in der Stadt 
und im Bezirk Winterthur. Bisher wur
den Gesprächsrunden zu den Themen 
Selbstvertrauen und Pubertät angebo
ten. Beide Themen stiessen auf gros
ses Interesse bei den Erziehenden von 
Kindern und Jugendlichen. 
In der letzten Runde dieser Projekt
phase wird wiederum ein aktuelles 
und brisantes Thema aufgegriffen: 

Grenzenlos? - Grenzen setzen! 
Ich wi lL .. , Ich brauche unbedingt .. 
Alle anderen haben .. . - dies tönt in 
den Ohren vieler Eltern wohlbekannt 
und kann Verunsicherung, Ärger oder 
Ohnmacht auslösen. Unsere verlo
ckende Konsumwelt macht es den 
Kindern und Jugendlichen sowie den 
Eltern alles andere als einfach. Süs
sigkeiten sind in jedem Lebensmitteila
den auf Augenhöhe der Kinder plat-

ziert; Markenkleider tragen hebt das 
Ansehen von Jugendlichen in der 
Gruppe; das neue Handy ist ein Muss; 
der Ausgang bis ins Morgengrauen 
gehört dazu; das Zudröhnen mit 
Suchtmitteln tun doch alle' 
Das Ziel der FemmesTISCHE-Runden 
ist, dass Eltern miteinander ihre Er
fahrungen austauschen, wie sie bei 
den Kindern und Jugendlichen Gren
zen setzen und Freiräume Schritt um 
Schritt erweitern können. Dieser Ba
lanceakt ist die hohe Kunst der Erzie
hung und erfordert viel Fingerspitzen
gefühl und Hartnäckigkeit. Der Fem
mesTISCH gibt die Möglichkeit, Lö
sungsansätze und Antworten zu finden . 
Zu einem FemmesTISCH zum Thema 
Grenzen setzen sind Eltern von Kinder 
im Alter von 6 bis 16 Jahren eingela
den. Wer als Gastgeberin oder als 
Gast teilnehmen wi ll , kann sich bei 
Ursi Lüthi , Tel. 052 363 2033 melden. 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

n 
I FIlII 41;%1 
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• Fensterzargen 
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info@weissbau.ch, www.weissbau.ch 
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_ M WAGNER AG SCHREINEREI 

empfiehlt sich: Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zü rcher-Kistner 
Im Glaser 10 

Die kompetente Schreinerei in Ihrer Nb'he: 8352 Räterschen 
im Halbiacker 15 
Fax 0523632//1 
Tel 0523632336 
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JLJVEL: 
Poe§ienal:ht '04 

Aucorin: Carina Schwarz 

Die liebenden machen ihre letzten 
Spazierg~nge dieser Jahreszeit 
Die Vögel fliegen in Schwärmen in 
den SUden 
Die Igel vergraben sich im Laub 
Es ist ruhig - da beginnt es zu 
schneien 

Ein dunkler Raum, nur durch Kerzen· 
licht erhellt. Am Rand StUhle und bun
te Kissen, in der Mitte ein Lesesessel. 
daneben eine Kerze auf einem Tisch
ehen stehend. Auf dem Fenstersims 
stehen Tee und Kekse bereit. Leise 
Musik versträmt eine harmonische, 
warme Atmosphäre. 
Es ist neun Uhr abends, Poesielieben
de treffen sich an diesem Freitag-
abend in einem heimelig präsentierten 

Tobias , 14 Raum der Jugendarbeit Elsau. Sie 

Telefon 052 1 338 00 46 
Natel 079/433 73 14 
Telefax 052/338 00 47 

sind der Einladung der JUVEL [Ju
gendvereinigung Elsau) gefolgt, die an
lässlich der diesjährigen Schweizer Er
zähl nacht am 12. November eine Poe
sie nacht in Eisau organisiert hat. 
Der Einstieg in diesen Abend gestalte
te die KoKoRu-Klasse' von Elsbeth 
Stamm. Die bunte Pallete der einstu
dierten Darbietungen reichten vom 
Appenzeller Witz, über Schulgedichte , 
einem selbstkomponierten Rap , ei
nem Lied aus der aktuellen Hitparade 
bis zum selbstgeschriebenen Gedicht. 
Es war spannend zu sehen, wie sich 

HOLLENSTEIN 
BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenwe9 18 8472 Seuzach 
Lager: Dorfstrasse 1, 8352 Eisau 

Küchen. Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
KÜChengeräte auswechseln 

Autoreparaturen aller Marken 

%-Garag~ 
Tel, 0523631319 
Fax 0523631490 
Natel 079 407 08 04 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7 

CH-8352 Rümikon 

www.z-garage.ch·info@z-garage.ch 

jeder Jugendliche auf seine eigene Art 
auszudrücken vermag. 
Dann waren die Erwachsenen an der 
Reihe. Wer wollte, konnte auf dem Le
sesessel Platz nehmen und Einstu
diertes oder Selbstgeschriebenes vor
tragen. Oder auch einfach geniessen 
und den Märchen, Kurzgeschichten 
und Gedichten lauschen. Bis um Mit
ternacht wurde erzählt und ausge
tauscht. 
Ganz herzlichen Dank an das Organi
sationsteam der Juvel und allen An
wesenden für diesen ganz besonde
ren, sinnlichen Abend! 

Die neue Art der Haarentfernung 

Angenehm, natürlich und pflegend 
(kein Wachs) 

Ihre SHABA-Praktikerin 
Kathrin Fedrizz i 

Am Bach 5 
8352Schottikon 
052 / 363 30 23 
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Ver-ein§kommi§§ion EI§au: Pr-otokoll der- or-dentlil:hen Ver-ein§pr-ä§iden
tenkonfer-enz vom 22. Oktober-

Autor : Sepp Steiger; Aktuar 

Teilnehmer: Marco DUtsch, Vorsitz 
Gemäss Präsenzliste nehmen 23 Per
sonen an der Versammlung teil. 
Entschuldigt: Markus Zehnder, Gewer
beverein , Thomas Lüthi, ez, Arnold 
Weidmann, Gemeinderat, Roland Sta
hel , Feuerwehrverein, Armin Trach
sei , Ortsverein , Urs Zeller, Verein 
Waldhütte , Bettina Gysi, Frauenriege, 
Kurt Koch, Männerchor, 

Traktanden : 
1. Wahl eines Stimmenzählers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3 . Bericht des Präsidenten 
4 . ez 
5 . Mutationen 
6 . Anträge 
7. Jahresprogramm 
8 . Doppelturnhal!e 
9. Verschiedenes 

1. Wahl eines Stimmenzählers 
Vorgeschlagen und einstimmig ge
wählt wird Reini Meyer, Supporter FC 

2 . Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll vom 26. März 2004 
wird einstimmig gutgeheissen und der 
Interimsaktuarin Irene Rickenbach mit 
Applaus verdankt. 

3 . Bericht des Präsidenten 
Nun ist der Sommer schon wieder 
vorbei , war da einer? 
Nach dem letztjährigen Jahrhundert
sommer waren wir wohl alle ein wenig 
verwöhnt, schön war es eben doch. 
Schauen wir nun voraus und hoffen 
auf ein paar schöne Herbsttage und 
vielleicht werden wir mit weissen 
Weihnachten belohnt. . 
Weltpolitisch schaut zur Zeit wohl al
les nach Washington DC. Kerry oder 
Bush? Das ist die grosse Frage! 
Nur Frage ich mich, wieso schauen 
wir nicht vermehrt nach China? Egal in 
welchem Laden ich stehe, Sporterti
kel , Kleider, Werkzeuge und sogar im 
Disney Store. Alles was ich in die Hän
de nehme ist mit "Made in China" be-

elsauer zytlg n .... 14. 
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schriftet. Fast unbemerkt ist China zu 
einer der grössten Wirtschaftsregio
nen aufgestiegen. 
Was interessiert uns da noch die 
USA? Ich wage es an dieser Stelle zu 
behaupten, dass die Musik in den 
nächsten 10 Jahren in Shanghai, Pe
king, Hongkong etc. gespielt wird und 
nicht in New York oder LA. 
Wie gut haben wir es da doch in der 
Schweiz. Hier können wir nochmals 
10 Jahre diskutieren, ob wir nun der 
EU beitreten wollen oder nicht. Bis wir 
das ausdiskutiert haben, merken wir 
vielleicht, dass das weltpolitisch be
trachtet völlig egal ist. 
Bis dahin ist es uns vielleicht gelun
gen, Christoph Blocher doch noch in 
den Bundesrat zu integrieren. 
Nun aber zurück in unsere Gemeinde. 
Meine private Situation hat es leider 
nach wie vor nicht zugelassen , inten
siver am Eisauer Vereinsleben teilzu
haben. Dies wird sich leider auch bis 
Mitte nachsten Jahres noch nicht än
dern. Aber anschliessend bin ich gu
ter Hoffnung. 
Der Frühling war in meinem Umfeld 
geprägt von der Diskussion über die 
Einführung der Grundstufe. Kommt 
sie oder kommt sie nicht, was ist sie , 
was ist sie nicht und und und. Wäh
rend dem Schreiben dieser Zeilen ha
ben wir schon wieder Umfragen für 
das nächste Jahr zu diesem Thema 
beantwortet. Ich hoffe einfach, dass 
sich diese Diskussionen nicht über alle 
meine vier Kinder dahin ziehen. 
Im Juni konnte der HCE an das Eidge-

nössische Akkordeon- und Harmonika
Wettspiel in Lyss fahren. Neben der 
Jury konnte der HCE auch viele Zuhö
rer hell begeistern. Es ist doch jedes 
Mal etwas besonderes an einem Eid
genössischen tei lzunehmen. Aufgrund 
des tragischen Todes von dem lang
jährigen Vereinsmitglied Max Gehring 
wurde auf einen offiziellen Empfang bei 
der RUckkehr verzichtet. 
Parallel zu dem Eidgenössischen konn
ten sich die Turner in unserem Nach
bardorf Elgg an dem Verbandsturn
fest messen. 
Während dem ganzen Sommerhalb
jahr hatte auch der J .-R.-Wüst-Fonds 
immer wieder viel kulturelles für Jung 
und Alt zu bieten. Traditionell wurde 
der Sommer mit dem Rümikermarkt 
beendet. 
Der FC hatte in diesem Sommer nicht 
nur auf dem Rasen einen Kampf aus
zutragen, nein , es gab auch eine poli
tische Schlacht zu gewinnen. 
Leider hat diese ausserordentliche 
Gemeindeversammlung unter den 
Sportvereinen zu Missstimmung ge
führt. Ich möchte an dieser Stelle die 
verschiedenen Vereine zur Zu
sammenarbeit aufrufen! 
Nur gemeinsam können solche wichti
gen Ziele erreicht werden. Die tur
nenden Vereine haben den FC beim 
zusätzlichen Fussballfeld unterstützt, 
dasselbe in umgekehrter Richtung er
warte ich nun fUr die Doppelturnhalle. 
An dieser Stelle ist mir klar, dass es 
GrUnde gibt, um gegen diese Projekte 
zu sein. Als Vereinskommissionspräsi-

I 
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dent muss und will ich mich neutral 
verhalten, ich möchte lediglich Verei
ne mit gleich gelagerten Interessen 
motivieren zusammen und nicht 
gegeneinander zu arbeiten. Dies ver
stehe ich als eine meiner Aufgaben. 
Freuen wir uns nun auf die kommende 
Vor-Weihnachtszeit mit den besinn
lichen Advents-Veranstaltungen . Ich 
hoffe, dass sich auch in dem kom
menden Halbjahr der Veranstaltungs
kalender wieder mit vielen spannen
den Anlässen fü llen wird. 
Ich mächte Euch allen und Euren Vor
standskolleginnen und -kollegen für die 
aufopfernde Tätigkeit danken und 
wünsche allen eine ruhige Vorweihn
achtszeit. 

4 . elsauer zytig 
Der Präsident verliest das Schreiben 
vom abwesenden Redaktor Thomas 
Lüthi. 
Das erfreuliche zuerst, die Finanzen 
der BZ sind wieder in ruhigeren Ge
wässern. Nach Einschätzung von Tho
mas wird auch 2004 finanziell ein er
fo lgreiches Jahr, dank den treuen In
serenten. Da oft einige Mitglieder des 
Redaktionsteam im Ausland sind, fin
den die Sitzungen meist im kleinen 
Rahmen statt. Darum braucht die ez 
unbedingt neue Schreiber/Innen. Bit
ta meldet Euch, damit die Attraktivität 
der ez noch gesteigert werden kann. 
Zwei neue Mitglieder stehen in Aus
sicht, wir hoffen sie an der nächsten 
VPK vorstellen zu können. 
Mit dem üblichen Hinweis auf Redak
tionschluss, Fotolegenden, Autoren
angabe etc. schliesst der Bericht. 

5 . Mutationen 
Mutationen sind keine zu verzeichnen. 
Adressänderungen von Vereinsvertrs
tern bitte dem Aktuar Se pp Steiger 
melden. Sämtliche Adressen liegen 
bei der Post und in der Gemeindever
waltung auf 

6. Anträge 
Es liegen keine Anträge vor. 

7. Jahresprogramm 
Der Veranstaltungskalender wird mit 
PC und Beamer ergänzt und berei
nigt. Der FC Rätersehen organisiert 
den 1. August 2005 

8. Doppelturnhalle 
Der Gemeindepräsiqent Meinrad 
Schwarz entschuldigt sich bei den 
Vereinen für die mangelhafte Kommu
nikation betreffend der Abstimmung 
über den neuen Fussballplatz. Der 
Baubeginn im Heidenbühl kam viel ra
scher als erwartet. 
Peter Hoppler, Primarschulpräsident, 
freut sich aber trotzdem über den 
neuen Fussballplatz, wei l der FC eine 
gute Jugendarbeit macht. Er hofft 
aber, dass die neue Doppelturnhalle 
auch Zustimmung findet, damit die 
anderen Vereine die Jugendarbeit 
auch weiterhin erfolgreich betreiben 
können. Peter Hoppler weist auf den 
Informationstag für das Projekt hin 
und gleichzeitig hebt er hervor, wie 
wichtig der Durchgang zum bestehen
den Gebäude wäre . Es könnte die be
stehende Infrastruktur sowie die Ar
beits- und Putzgeräte viel besser ge
nutzt werden. Er appelliert an die An-

Sommer Sanitär Heizung 
• Beratung 

• Bailerentkalkungen 

Ihr Fachmann: 

www.peso.ch 

• Reparaturen 
• Ausführungen 

Peter Sommer 
Im Husacker 2 
8352 Rätersehen 

• Planung 

• Haushaltapparate 

Telefon 052 363 13 13 
Fax 052 363 13 30 
E-Mail: info@peso.ch 

wesenden, das Projekt zu unterstüt
zen und auch die Mitglieder zu sensi
bilisieren. Die Vertreter der Vereine 
von FC, TV und EI Volero erklären uni
sono, dass die Eltern der Jugend
lichen und alle Mitglieder angeschrie
ben werden. Marco Dütsch als VK
Präsident fragt die Versammlung an, 
ob die VK ein Flugblatt lancieren soll, 
um allen Stimmberechtigten zu zeigen 
wie viele Vereine und Organisationen 
hinter der neuen Turnhalle stehen, 
was einstimmig gutgeheissen wird. 

1 D. Verschiedenes 
Der Präsident vom FC informiert die 
Anwesenden , dass in der nächsten 
Zeit kein Grümpelturnier durchgeführt 
werden kann, weil der neue Platz bei 
schlechtem Wetter kaputt gemacht 
würde. 
Fredy Wagner, Kordinator für die Hel
ferstunden aus Elsau-Räterschen am 
Kant. Turnfest in Wiesendangen 
ktf05, .jr1formiert die Versammlung 
über den Grossaniass. Es werden ca. 
9000 Turnende erwartet, aber es 
kann nichts schief gehen, denn das 
Rechnungsbüro ist praktisch in Rät
schmer Hand. Angeführt von Rene 
Koblet und weiteren acht Mitgliedern 
des Turnvereins Rätersehen sind sie 
massgeblich am gelingen des Festes 
beteiligt, weiter ist der TV auch im 
Ressort Bau recht gut vertreten. 
Gesucht sind weitere Helfer, denn es 
wird mit rund 48'000 Helferstunden 
gerechnet, das aufgeteilt auf acht Trä
gervereine. Bis Ende Jahr sollte jeder 
Helferstunde eine Person zugeteilt 
sein und bis Ende April kommenden 
Jahres sind die Helferlisten bereinigt. 
Fredy Wagner appelliert an die Anwe
senden beim erstellen der jeweiligen 
Jahresprogamme die Termine des 
ktf05 zu berücksichtigen. Bitte stellt 
Euch als Helfer zur Verfügung und be
sucht das ktf05 als Fan, wenn der 
TVR turnt, oder beim Beizli des Turn
verein Rätersehen. 

Schluss der Versammlung: 
21.15 Uhr 

Nächste VPK 21. März 2005 
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M ittagstisCh: 10-Jahl"e-Jubiläum 

Autorin: Sabina Riesen·Kupper 

Am 5 . November dieses Jahres konn
te Elsau das zehnjährige Jubil~um sei
nes Mittagstisches feiern. Um 17 Uhr 
fanden sich die Gäste im Kirchge
meindehaus Elsau zu einem Apero ein. 
Eingeladen waren jetzige und ehemali
ge Mittagstisch-Kinder, heutige und 
ehemalige Mitarbeiterinnen und Ver
einsmitglieder, sowie Behördenvertre
ter und Interessierte. Die Präsidentin 
Käti Schneider begrüsste die Anwe
senden herzlich. In einem Rückblick 
beschrieb sie die geleistete Pionierar
beit, die anfänglichen Widerstände in 
Teilen der Bevölkerung und die langsa
me Etablierung des Mittagstisches bis 

hin zur bewunderten Einrichtung sei
tens umliegender Gemeinden. Sie er
wähnte und verdankte diejenigen, die 
entscheidend mitgeholfen hatten, den 
Mittagstisch aufzubauen . In den Dank 
eingeschlossen wurden die beiden 
Schulpflegen, die den Mittagstisch 
nach wie vor finanziell unterstützen so
wie die evang.-ref. Kirchgemeinde , 
welche die Räume unentgeltlich zur 
Verfügung stellt. Ein besonderer Dank 
ging an den Gemeinderat Elsau, durch 
dessen grosszügige Spende der Fest
anlass überhaupt möglich wurde. 
Susanne Fürst, Flötenlehrerin an der 
Jugendmusikschule, nahm das Stich
wort Essen auf und schuf einen direk
ten Bezug zum Mittagstisch, indem 
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sie die einzelnen Musikstücke ihrer 
Flötenschülerinnen mit einem feinen 
Menu verglich. Die Flötistinnen wur
den nach ihren wohlklingenden Dar
bietungen eifrig beklatscht. 
Nach dieser ersten musikalischen Ein
lage blieb Zeit für Gespräche und Er
innerungen. Anhand einer Fotodoku
mentation konnten sich viele ehemali
ge und aktive Mittagstischler und Be
treuerinnen wieder finden. Beachtung 
fand auch ein von Bäcker Riboli ge
spendetes eindrücklich langes Party
brot. Auch die spontane Spende der 
Familie Hatz in Form von frischem 
Most fand rege Nachfrage. 
Anschliessend wurde die Geschichte 
"Irgendwie Anders· von Caroline und 
Christoph Lüthi vorgelesen und nach
gespielt. Unterstützt von 22 spontan 
mit einbezogenen Mittagstisch-Kin
dern kam die Theaterdarbietung witzig 
und originell daher. Die tiefsinnige Ge
schichte über das Anderssein , ausge
schlossen oder akzeptiert werden, 
fand ein gutes Echo. 
Nach einer Pause stellten sich die Vor-

standsmitglieder des Mittagstisches 
kurz persönlich vor. Bruno Zehnder, 
selber im Vorstand tätig, leitete zur 
Qächsten musikalischen Darbietung 
über, die er auf dem Klavier und mit 
Mikrofon begleitete. Die Band, beste
hend aus vier ehemaligen Mittags
tischbenützern [Simon Schneider, Balz 
Zehnder, Kaspar Zehn der und Alex 
Hugi] spielte dem begeisterten Publi
kum einige rockige Stücke vor. Balz 
Zehnder rief anschliessend alle ehe
maligen und die amtierende Präsiden
tin des Vereins nach vorne und inter
vielAfte sie über ihre Mittagstisch
Erfahrungen. Er selber erzählte von 
seinen Eindrücken als ehemaliger Be
nützer und befragte anschliessend an
wesende Kinder des aktuellen Mittag
stisches. Nach begeisterten iugabe
rufen liess die Band den Jubiläumsa
pero um ca. 19 Uhr ausklingen. 

Heizung / Sanitar 
Wärmepumpen 

Kesselsanierungen 
Holzschnitzelanlagen 

8544 Sulz-Rickenbach 
Tel. '052 320 90 40 
Fax: 052 320 90 41 
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Ol"t5vE!l"E!in Rümikon 

Autor: Ruedi Htihni, Prtisident 

Am Freitag , 24. September besuch
ten 20 Vereinsmitglieder die Eidg. For
schungsanstalt für Agrarwirtschaft 
und Landtechnik in Tänikon/TG. Vor 
dem eigentlichen Rundgang wurden 
die Besucherinnen und Besucher von 
Herr Or. Luder willkommen geheissen . 
Nach einem kurzen aber aufschlussrei
chen Videofilm über den Betrieb zeig
te uns Herr Or. Luder die verschiede
nen Gebäude der Forschungsanstalt. 
Mit seinen interessanten Ausführun
gen zog er sämtliche Besucher und 
Besucherinnen in seinen Bann. Wir 
besichtigten die umfangreiche Biblio
thek, die Stallungen, die Klosterkirche 
und zum Dessert der Oldtimer-Ma
schinenpark. Unter anderem erfuhren 
wir, dass im Jahr 1249 gleichenorts 

Von dE!I" RübE! bi5 zum 
ZUI:::kE!l"! 

Autor: Ruedi Htihni 

Am Samstag, 30. Oktober, besichtig
ten 38 Mitglieder des Ortsvereins Rü
mikon die seit 1963 in Betrieb stehen
de Zuckerfabrik Frauenfeld . Der Leiter 
des technischen Dienstes, Herr Um
bricht, führte die sehr interessante 
ca. zwei Stunden dauernde Besichti
gung durch. Nach einer informativen 
Tonbildschau, erhielt jeder Besucher 
eine Verstsrker-Anlage mit Mikrofon. 
Während dem Rundgang erwies sich 
das Mikrofon von Vorteil. Befand man 
sich doch zum Teil in Räumlichkeiten 
mit einem grossen Lärmpegel. Rund 
8000 Bauern bringen ihre Zucker
rüben zur Verarbeitung . Mit der Bahn 
werden rund 80 Prozent Zuckerrüben 
angeliefert. Das Werk in Frauenfeld 
heizt mit Warmwasser ca. 300 Woh
nungen. Oie von den Zuckerrüben ent
stehenden Trockenschnitzel sind ge
trocknete Press-Schnitzel. Diese eig
nen sich dank ihrer guten Haltbarkeit 
ganz besonders als Trockenfutter und 
für die Mischfutterproduktion . 8ei der 
Zuckerfabrikation wurde Jurakalk zum 

ein Frauenkloster gegründet wurde. In 
den Jahren 1545 - 1550 musste das 
Kloster infolge der Reformationswir
ren aufgehoben werden. Im Jahr 
1848 wurde auf grund eines Be
schlusses des Thurgauer Grossen Ra
tes das Kloster aufgehoben. Zwei Jah
re später wurde das Gut Tänikon 
durch Frau Landammann Nina von 
Planta aus Samaden gekauft. 1857 -
1918 wurden nebst Tonwaren auch 
Ziegel hergestellt. Heute wird vermu
tet, dass die Dachziegel des Landes
museums in Zürich aus Tänikon 
stammten. Die Klosterscheune wurde 
im Jahre 1883 erweitert durch einen 
Hallenstall. Heute ist die Landtechni
sche Entwicklungsschau [Agrotechno
rama) untergebracht. 1(Tl Jahr 1936 
wurde das ganze Grundstück durch 
Frau Emma Zuber-Schmidgekauft. In
folge der späteren Kriegswirren ver
lotterten langsam die unzähligen Ge-

Filtrieren verwendet, wobei er zu fei
nen Krümeln zerfällt. So entsteht ein 
wirksamer Dünger, der neben Kalk, 
auch Phosphorsäure, Stickstoff, Mag
nesium, organische Substanzen und 
Spurenelemente enthält. Mit dem Be
hang der Rüben wird ein beträcht
licher Teil Humus angeliefert. Dieser 
fällt, nach der Rübenwäsche und der 
Abscheidung über Oekanterzentrifu
gen, als stichfeste, steinreiche Erde 
an, die sich sehr gut zum Humusieren 
von Gärten und Feldern eignet. Das bei 
der Zuckergewinnung anfallende Ab
wasser wird in der betriebseigenen 
Kläranlage biologisch vorgereinigt und 
danach zur städtischen Kläranlage ge
leitet. Das hierbei anfallende Biogas 
dient als Brennstoff für das Kessel
haus. Aufgrund der umfassenden 
Orientierung waren sämtliche Besu
cherinnen und Besucher erstaunt 
über die vielseitige Anwendungen der 
Zuckerrüben. 
In der Schweiz befindet sich eine 
Zuckerfabrik in Aarberg und in Frauen
feid. Von unsere Vorfahren als süsses 
Salz bezeichnet, war Zucker jahrhun
dertelang ein ausgesprochenes Lu
xusgut; es wurde ausschliesslich aus 
Zuckerrohr in tropischen Ländern ge-

bäude. Oie Eidgenossenschaft kaufte 
schlussendlich im Jahr 1968 das gan
ze Areal und gründete ein Jahr später 
die Eidg. Forschungsanstalt für Agrar
wirtschaft und Landtechnik. Oie ge
samte Fläche umfasst 107 Hektaren 
Nutzfläche mit einer offenen Ackerflä
che von 64 Hektaren und 20 Hekta
ren Wald. Oie bewirtschafteten Böden 
weisen Tongehalte bis zu 40 Prozent 
bei gleichzeitiger Staunässe auf. Oie 
«oldtimer-Show» wurde 1981 eröffnet 
und präsentiert über 750 Gegenstän
de. Das älteste Objekt stammt aus 
dem Jahr 1813. 
Der zweistündige Rundgang mit Herr 
Or. Luder war für alle sehr interessant 
und aufschlussreich. Jeder merkte, 
dass unser Führer mit «Herzblut}} von 
Anfang bis zum Schluss dabei war. 
Der Ortsverein Rümikon wird sicher 
früher oder später wiederum Tänikon 
seine Aufwartung machen. 

.~ 

wonnen. Mitte des 18. Jahrhunderts 
entdeckte der deutsche Chemiker A.S. 
Marggraf in der Runkelrübe den Zucker; 
diese wurde in der Folge zur Zuckerr
übe weitergezüchtet, welche im Gegen
satz zum Zuckerrohr in unseren ge
mässigten Klimazonen gedeiht. Seit An
fang des 19. Jahrhunderts fördern zahl
reiche europäische Staaten den Zu
ckerrübenanbau , um nicht auf Einfuh
ren angewiesen zu sein . Heute decken 
die Rüben unter 30 Prozent des Welt
zuckerbedarfs. Seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts wird die Zuckerrübe auch 
in der Schweiz mit Erfolg angebaut. 
Nach der umfassenden und für alle 
sehr interessanten Führung spendete 
der Verein seinen Mitgliedern in der 
fabrikeigenen Kantine ein Getränk. 

Mich kann man mieten! 

Party-Oldtimer 
=-des Eeuerwehrvereins 

Elsau-Schlatt! 

Feuerwehrverein Elsau-Schlatt, 
Armin Spicher - -:. 
Im Aperg 2, 8352 Rätersehen 
Tel. 052 363 29 18 
e-mail fam.spicher@bluewin .ch 
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TUl"nvE!l"E!in RätE!1"5chE!n 
Jugi FI"E!und5chaft5tul"nE!n in ObE!l"wintE!l"thul" 

Autor: Markus Morf 

Wie wir uns schon vom Kantonalen 
Jugendriegentag her gewohnt waren 
- das bedeutet unter starkem Regen
fall - nahm die Jugendriege Räter
sehen am 12. September die Fahrt 
nach oberwinterthur in Angriff, um 
am Freundschaftsturnen teil zu neh
men. 
Dieser Wettkampf wird jedes Jahr im 
September zwischen den Jugendab
teilungen vom TV Hegi - der in diesem 
Jahr auch Organisator des Anlasses 
war - Wiesendangen und dem Turn
verein Räterschen ausgetragen. 
Als Erstes stand für alle der EinzeI
wettkampf auf dem Programm, wo je
der sein Können in den Sparten 

Leichtathletik und Geräteturnen zei
gen konnte. Am Anfang regnete es 
zwar noch kräftig, aber schon bald 
wurde das Wetter besser, so dass zu
mindest der Schluss des EinzeIwett
kampfs trocken absolviert werden 
konnte. 
Dann war es bereits Zeit für die 
Zwischenverpflegung, um schon bald 
danach gestärkt in den Spielnachmit
tag zu starten. 
In zahlreichen Mannschaften und Ka
tegorien wurde Unihockey gespielt, 
auch das wieder mit verscAiedenen 
Erfolgen. So war doch dem einen oder 
anderen der Kleinsten der Stock et
w~s zu lang, was zwar zu spektakulä
ren Bildern führte, die Qualität des 
Spiels aber nicht immer förderte. 
Zum Schluss absolvierten die Kleins-

elsi[lUer zytlg nr. 141 
dezember 2004 

ten aber die Hindernisstafette, bei der 
sie dann noch ihre Fähigkeiten bewei
sen konnten. 
Gespannt warteten schliesslich alle 
auf die Rangverkündigung , um zu er
fahren, ob es in· diesem Jahr für eine 
Medaille gereicht hatte. Und siehe da, 
zumindest im ersten Teil der Rangver
kündigung räumten wir gleich ·ziemlich 
ab. So belegten Michael Morath, 
Miriam Schuppisser und Alessia Heu
berger in ihren Kategorien den ersten 
Platz und konnten sich als Sieger 
feiern lassen! 
Weiter konnten sich auch noch 
Nathalie Sommer als 2 . und Andreas 
Schach als 3. zu den Medaillengewin
nern zählen. Allen zusammen herzli
che Gratulation! 
Auch bei den Spielen gab es noch ei
nige sehr gute Resultate, so siegten 
die älteren Mädchen in ihrer Gruppe 
im Unihockey. Im Hindernislauf beleg
ten wir sowohl bei den Knaben, als 
auch bei den Mädchen den ersten 
Platz! 
Nach all diesen Erfolgen war es dann 
aber bereits wieder Zeit für die Heim
reise. An dieser Stelle nochmals einen 
herzlichen Dank an alle Eltern für ihre 
geleisteten Fahrdienste und vorallem 
die super Unterstützung als Fans. Ihr 
hättet wirklich auch eine Medaille ver
dient. 
Zum Schluss möchte ich mich natür
lich auch noch bei den Leitern Bruno, 
Carmen, Sonja und Steffi und bei un
seren Kampfrichtern Via, Lea und be
sonders [«Regenweitsprung Kampf
richter») Sepp für ihren Einsatz dan
ken. 

Ohne all diese Leute wäre es gar nicht 
möglich, an so einem gelungenen 
Wettkampf teilzunehmen! Ich freue 
mich jedenfalls schon auf das nächste 
Freundschaftsturnen, welches dann 
ilJ) ' September 2005 in Rätersehen 
stattfinden wird. 

~ 
bY:~~F ... ~ Ue. /, . ~ 
- . 
Autospritzwerk 

Winterthur 
0522333828 

- Grossfahrzeug
spritzkabine für 
Cars und LKW s 

- PW-Spritzkabine 

- Industrieteile-
spritzkabine 

- Abschleppfahrzeug 

Was ist DigiPaint? 
Schauen Sie unter: 

www.digipaint-meyer.ch 
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TV RätE!r5ChE!n 
VoranzE!igE! AbE!nd
untE!rhaltung i2!DD5 

AutDr ... Bernhard Starrer 

Warum nicht auch in Elsau einen "EI
sau-Star" küren wie in der gleichnami
gen Fernsehsendung "Musik-Star"~ Im 
OK der turnenden Vereine, unter der 
Leitung von Rene Schmid, kam bei der 
Suche fürs Motto der anstehenden 
Abendunterhaltung bald einmal der 
Gedanke auf, dieses Motto mit Ideen 
und Anregungen zu füllen und auszu
gestalten. So machten sich die enga
gierten Denker und Macher daran, ein 
Drehbuch zu schreiben, welches die 
ganze Turnerfamilie und die Handbal
ler in diesen Wettbewerb einbindet. 
Kennen Sie überhaupt die Sendung 
Musie-Star? Ja? Dann wissen sie, 
wies geht. Wenn nicht, dann werden 
sie es hautnah in die Mehrzweckhalle 
"Ebnet" erleben und mitverfolgen kön
nen. Für Kenner wie für Unbeteiligte 
wird die Laufbahn des Elsau-Stars von 
klein auf erzählt, parodiert, choreo
grafiert und mit vielen turnerischen 
Elementen gespickt. Ein Blick in die 
verschiedenen Lebensabschnitte und 
Begebenheiten des zu suchenden und 
sich bewährenden Elsau-Stars werden 
der Öffentlichkeit publik gemacht. Als 
Höhepunkt des Abends ist dann sicher 
die Erkürung des Elsau-Stars. 
Wir laden daher alle Turnerfreunde 
aus unserer Gemeinde, Gäste aus nah 
und fern, sowie Stars, Sternchen und 
Promis aus dem Jet-Set nach Elsau 
ein. Besuchen Sie den herrlichen Tur
ner-Gala-Abend vom Freitag, 21. und 

1 ~" , . 
./ . 

BtAUTYt CARt ...... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 

Samstag, 22. Januar in der Mehr
zweckhalle Ebnet in Elsau-Räterschen. 
Wir hoffen natürlich alle, dass sämtli
che Logenplätze, Bankettreihen und 
Feststuhlungen an beiden Abenden 
voll besetzt sind. Für Leute, welche 
den Nachmittag bevor;zugen, bietet 
sich am Samstagnachmittag eine zu
sätzliche Vorstellung an. Wir verspre
chen ihnen unvergessliche Stunden im 

Kreise der grossen Eisauer Turnerfa
milie. Allen jetzt schon ein herzlicher 
Willkommgruss zur Abendunterhal
tung in Elsau. Übrigens besuchen Sie 
unsere Homepage unter: www.tvrae
terschen.ch, wo Sie auch feststellen 
können, dass wir Mitglied des Träger
vereins vom Zürcher Kantonalturnfest 
KTF 05 vom 2.-10. Juli 2005 in Wie
sendangen sind. 

St. Gallerstrasse 64 
8352 Rätersehen LQ-~n~I·1 Tel. 363 1022 U Fax 363 10 25 

landi.e1sau@bluewin.ch 

Landi natürlich für alle 
Gemüse- und Blumensamen, Setzlinge 
Gartendünger und Pflanzenschutzmittel 
verschiedene Garten- und Blumenerde 
verschiedene Blumentöpfe und Kübel 
Gartengeräte 
Bewässerungsmittel 
Rasenmäher, Düngerwagen 
Stiefel und Trekkingschuhe 

Und für den Durst benützen Sie 
unser gros ses Getränkesortiment 
Laufend Wein- und Mineralwasser-Aktionen! 
• Heizöl zu Tages- oder Terminpreisen 
• Tankstelle, Waschanlage 

Öffnungszeiten Mo-Fr 

Sa 

8.00-12.00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 
8.00-12.00 Uhr 
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FrauE!n- &. MännE!rriE!gE! 
RätE!r5ChE!n - laufträff 

Autor: Hans Erzinger 

Laufträff-Visionen 
Wir nutzen die etwas beschaulichere 
Jahreszeit für einen Ausblick in die 
neueste Entwicklung des Laufsports. 
Unsere Aufmerksamkeit gilt dabei be
sonders dem Walking, über das wir 
an dieser Stelle ja regelmässig berich
ten. Wir wollen uns beileibe nicht rüh
men, etwa besonders hellseherisch 
zu sein, aber was wir schon lange vor
aussagten, trifft nun mehr und mehr 
ein: alles, was dem Begriff "Nordic" 
unterstellt werden kann, beginnt ge
waltig zu boomen. 
Der Überbegriff ist Nordic Fitness. Er 
lässt sich etwa so erklären [bitte neh
men Sie uns die englischen Ausdrücke 
nicht übel. Es gibt einfach keine deut
schen Begriffe , die sooo elegant tö
nen!): 

Nordic Walking [aktives Walking mit 
speziellen Stöcken) 

Nordic Winter-Walking [dasselbe , 
jedoch bei winterlichen Verhältnis
sen und im Schnee) 
Nordic Hili-Walking [dasselbe, je
doch in Höhenlagen zwischen 1000 
und 2000 m.ü.M.) 
Nordic Snowshoeing [nochmals das
selbe, aber mit Schneeschuhen) 

heinz schmid 09 

Starkstrom 

Schwachstrom 

Telefon 

EDV-Installatianen 

Elektroplanung Elektro- und Telefonanlogen 

Wildbachstrosse 72 . 8400 Winterthur 
Tel. 0522323636 Fox 052 2323627· www.heinz-schmid.ch 
Privat: im Glaser 8 . 8352 Rümikon . Tel 052 363 27 48 

Eisau ZH 
"Laube" ist eine Wohnüberbauung mit 
2 3~;' Zi- Erdgeschosswohnungen u. 
2SYl Zi- Maisonemewohnungen 

ab CHF 415'000.--

Die Wohnungen zeichnen sich durch Funktion, Ästhetik und Wohnkulwr ebenso aus wie 
durch funktionelle ~rundrisse. Ausgewählte Materialien nach baubiologischen und bau

ökologischen Grundsätzen werden auch Sie überzeugen. 

Auskunft unter Tel. 052 234 97 21 
ingrid.stiefel@colliers.ch 
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Nordic Cruising [Skating oder Diago
nalschritt aul speziell kurzen Skiern 
in der Loipe) 
Nordic Blading [Inline-Skaten mit 
speziellen Stöcken) 

Nordic Walking und natürlich auch 
das Winter-Walking können Sie hier 
an Ort bei uns testen und regelmässig 
ausüben. Auch das Nordic-Schnee
schüendle könnten wir Ihnen problem
los anbieten, vorausgesetzt, dass Pe
trus wieder einmal genügend Schnee 
auf unsere Gegend fa llen lässt. Übri
gens, erinnern Sie sich an den Begriff 
des Nordisch Schlafen, der vor rund 
30 Jahren Jahren aufkam? Heute 
spricht kaum mehr jemand davon, 
weil dieser Schlafsti l längst zum Nor
mallall geworden ist. Wetten, dass es 
die eine oder andere dieser Nordic
Sportarten auch so weit bring];, dass 
man sich in einigen Jahren fragen 
wird, wie es denn überhaupt dazu 
kam? 

Unsere regelmässigen Walking-Treffs: 
jeden Montagmorgen, 08.30 Uhr, 
Parkplatz Kirche Elsau - Walking für 
Seniorinnen und Senioren 
jeden Dienstagmorgen, 09.00 Uhr, 
Parkplqtz Schwimmbad Niderwis, 
Walking für alle 
jeden Dienstagabend, 19.00 Uhr, 
Parkplatz bei der Kirche Elsau [wäh
rend der Winterzeit) - Walking für alle 

Auskunft: 
Vreni Erzinger, Tel. 0523631961 
Edith Schär, Tel. 052363 2119 
Wir freuen uns auf Sie. 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwi l 

Bure-Spezialitäten, 
Selbstgeräuchertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli, 
Gartenwirtschaft 

Farn. A. Koblet-Reirnann, 
Tel.2325169 
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FE Rätel"!ichen: Die 1. Mann!ichaft: mit dl"ei 
Punkten VDI"!ipl"ung Hel"b!itmei!itel" 

Oie Vorrunde hat für die meisten Mannschaften hervorragende Resultate 
gebracht. Erfreulich gut gelang der Start für unsere 1. Mannschaft, die 
aus 10 Spielen 25 Punkte holte und damit Herbstmeister wurde. Positi
ves gibt es auch von den Senioren zu berichten, die nach dem Aufstieg im 
letzten Jahr mit 15 Punkten aus acht Spielen auf dem erfreulichen 2. 
Platz in der Promotionsgruppe zu finden sind. Auch der o9a gelang es 
mit einem Spiel im Rückstand den 2. Tabellenplatz hinter FC Wülflingen zu 
belegen. Oie C2 erreichte in der 2. Stärkeklasse sogar den 1. Platz und 
das noch mit ein bis zwei Spielen Rückstand auf die punktgleichen Verfol
ger, die ihr Programm schon absolviert haben. In neun Spielen wurden 
24 Punkte und ein Torverhältnis von 74 : 18 erzielt. Edreulich gut schnitt 
die Mädchenmannschaft ab, die aus 9 Spielen 18 Punkte holte und den 
guten 2. Tabellenplatz belegte. Auch unsere E- und F- Junioren schlugen 
sich erstaunlich gut. Allerdings liegen für diese Kategorien keine Ranglis
ten vor. Oie Vorrunde gibt Zuversicht für die Zukunft. 

Autor: Uwe Rickert: 

Das regnerische Herbstwetter hat zu 
einigen Spielverschiebungen bei den 
Junioren und Veteranen geführt. Da 
uns nur ein Platz zur Zeit zur Verfü
gung steht, musste auch der FC Rä
terschen Spiele verschieben. Der 
Platz hat aber schon unter der star
ken Nutzung gelitten. 

Bei den E-Junioren stellen wir zwei 
Mannschaften. Es werden auch hier 
keine Tabellen geführt. Wir können 
immerhin festhalten, dass das in der 
1. Stärkeklasse spielende Ea-Team 
sehr erfolgreich ist. Am vorletzten 
Spieltag resultierte ein 11:0 gegen 
den FC Wülflingen. Das letzte Spiel 
wurde gegen Elgg mit 4:3 gewonnen. 
Von 10 Spielen wurden B gewonnen 
und zwei Mal wurde knapp verloren. 
Einen etwas schwereren Stand hatte 
das Eb-Team, das mit durchweg jün
geren Spielern in der 2. Stärkeklasse 
in einer relativ starken Gruppe antritt. 
Hier muss doch noch einiges Lehrgeld 
bezahlt werden . Zum Teil musste das 
Team durch Spieler aus der Ea-Mann
schaft verstärkt werden. Die Gruppe 
war eindeutig zu unausgeglichen be
setzt. Einige Vereine sollten ihre T B

ams besser in der 1. Stärkeklasse an
melden. 

Mit 8 Girls hat der FCR im Sommer 
2003 den Versuch gestartet, wieder 
eine reine Mädchenmannschaft auf 
die Beine zu stellen. Dies ist so gut ge
glückt, dass wir nun im 2. Jahr eine 
Mannschaft zur Meisterschaft der 07 
stellen konnten. Aus 9 Spielen wurden 
immerhin 18 Punkte erzielt, was zum 
2 . Tabellenplatz hinter dem FC Nie
derweningen reicht. Man muss aller
dings zur Leistungsbeurteilung erwäh
nen, dass der FC Räterschen einige 
ältere Mädchen einsetzte. Dies wurde 
in der Regel von den Gegnerinnen ak
zeptiert. Die Trainingsleitung steht un
ter der erfahrenen Übungsleiterin Ag
nes Birle-Gschwend jeweils am Mon
tag 17.00 -18.30 und am Mittwoch 
17.00 -18.30 Uhr auf der Schulwie
se. Wer Lust hat, sich der aufgestell
ten Truppe anzuschliessen oder auf 
ein Probetraining vorbeizuschauen, ist 
herzlich wil lkommen. 
Die D9a - Mannschaft spielt wiede
rum in der 1. Stärkeklasse. Das Spiel
niveau in dieser Liga ist doch recht an

spruchsvoll. Es ist sehr erfreulich, 
dass das Team nach acht Spielen mit 
21 Punkten hinter dem FC Wülflingen 
den 2. Platz belegt. Zur Zeit hat die 
Mannschaft 6 Punkte Rückstand, die 
bei einem Nachholspiel noch auf drei 
reduziert werden können. Das letzte 
Nachtragsspiel wurde in Neftenbach 
mit 7:0 gewonnen. Einen etwas 
schwereren Stand hatte die D9b -
Mannschaft, die sich hauptsächlich 
aus jüngeren Spielern zusammen
setzt. Erfreulich ist, dass immerhin 
von neun Spielen drei erfolgreich ge
staltet werden konnten. Wir glauben 
aber, dass das Spielen mit 2 09-

Die F-Junioren stellen zur Zeit mit gut 
20 Spielern ein relativ grosses Kon
t ingent. Pro Training kommen etwa 2 
neue Spieler hinzu. So gehen wir da
von aus, dass die Zahl vom Vorjahr 
mit 27 Spielern noch übertroffen 
wird . Bei Vollbestand werden wieder 
drei Mannschaften zu den Turnieren 
angemeldet und zwar je 1 in den Ka
tegorien Champions-League, Super
League und Challenge-League. Da meh
rere Spiele an einem Tag ausgetragen 
werden, können Siege, Unentachieden 
und Niederlagen in kurzer Reihenfolge 
durchlebt werden. Der FC Räterschen 
hat das erste Turnier bereits am 4. 
September erfolgreich abgewickelt. 
Es macht Spass, unsere jüngsten Mit
glieder bei ihrem munteren Treiben zu 

beobachten. Es werden keine Resulta
te notiert und keine Ranglisten er
stellt. Es herrscht das Motto "Spiel
freude pur". Eine Mannschaft spielte 
in der starken und eine in der mittle
ren Gruppe. An den Turnieren beweg
ten sich beide Teams im Mittelfeld. 

~ ~~I~~s~.~ÜR~_~~~~Ch!n~~0~~3~~ 
• Girenbadstr. 3 eH-8488 Turbenthal Tel. 052 394 22 22 

Stationsstr. 50 M,·,·""",, CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr spezialist für alle Reisen. 
Ferien mit PECO - ein Erlebnis. 

~!IS!GUmIE 
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Mannschaften den Spielern den Über
gang zu den C-Junioren erleichtert. 
Wichtig ist, dass die Spieler dem 
Fussballsport treu bleiben und die 
Freuden der herrlichsten Nebensache 
der Welt noch lange geniessen können. 
Die C-Junioren spielten ebenfalls in 
der 2 . Stärkeklasse. Dies bekommt 
der Mannschaft offensichtlich gut, 
konnten doch von neun Spielen acht 
gewonnen werden. Bei zum Teil zwei 
Spielen Rückstand führt das Team die 
Tabelle an. Die schärfsten Konkurren
ten haben ihr Programm bereits ab

geschlossen. Die nicht einfache Frage 
ist: soll die Mannschaft in der Rück
runde in die 1. Stärkeklasse aufstei
gen? Definitiv soll darüber erst ent
schieden werden, wenn die zwei noch 
ausstehenden Spiele absolviert sind. 
Es wird nicht leicht sein, diese auszu
tragen. Wurde doch bereits ein Nach
tragsspiel schon wieder verschoben. 
Die B-Junioren spielen in diesem Jahr 
mit zwei Mannschaften in einer Spiel
gemeinschaft mit ihren Altersgenos
sen des FC Wiesendangen . Die Ba-Ju
nioren spielen in der anspruchsvollen 
Promotionsgruppe. Unter 11 Mann
schaften belegt das Team immerhin 
den 8. Tabellenplatz. Mit 3 Siegen, 2 
Unentschieden und 4 Niederlagen 
konnte sich das Team im Verlaufe der 
Saison steigern. Es steht noch ein 
Spiel gegen den Vorletzten aus . Die 
Aussichten, auch in der Rückrunde in 
der Promotionsgruppe zu spielen, 
sind durchaus in Takt. Die Bb-Junioren 
haben aus sechs Spielen drei Punkte 
gewonnen. Drei Runden sind noch 
ausstehend, die aber kaum noch voll 
ausgetragen werden. Über die Zu-

kunft der Mannschaft muss noch mit 
dem Partner FC Wiesendangen ge
sprochen werden. 
Für die Kategorie der Ältesten [A-Ju
nioren) konnten leider auch diese Sai
son nicht genügend Fussballbegeister
te gefunden werden. Die Junioren
kommission hat aber auch hier für die
se Saison eine gute Zusammenarbeit 
mit Wiesendangen gefunden. Es wur
de eine gemeinsame Jugendligamann
schaft [Alter 17 bis 23 Jahre) ange
meldet. Das Team ermöglicht es vor 
allem Spielern, die kaum in der 1. 
Mannschaft zum Einsatz kommen, re
gelmässig zu spielen. Bei noch einem 
ausstehendem Spiel belegte die Kom
bination Wiesendangen/Räterschen 
den guten dritten Tabellenplatz bei 
acht Mannschaften. 5 Spiele wurden 
gewonnen und zwei Mal verliess man 
als Verl ierer den Platz. Auch das erste 
Play-off-Spiel gegen Meilen wurde aus
wärts mit 5:4 gewonnen. Das zweite 
wurde in Glattfeiden unglücklich mit 
7:6 verloren. Eine gute Bilanz, die sich 
sehen lassen kann. Einige Spieler wur
den mit einer Doppellizenz noch bei 
den A-Junioren des FC Wiesendangen 
eingesetzt. Die Mannschaft belegte ei
nen guten Mittelplatz. 
Im Namen der Juniorenabteilung 
möchte ich allen Trainern, Helfern, 
Sponsoren und den Eltern für die 
grossartige Unterstützung unserer 
Juniorenbewegung danken. Wir sind 
natürlich jederzeit an einer verstärk
ten Mitarbeit der Eltern in der Junio
renabteilung interessiert. Es muss 
auch mit aller Deutlichkeit darauf hin
gewiesen werden, dass wir immer 
noch Betreuer für unsere Junioren-

w. Eggenberger 
-----:---

Tel. 052 /36321 20 
- Zjmmerei 

- Innen ausbau 
- Treppenbau 
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mannschaften suchen. Daher noch
mals der Aufruf an alle Mitglieder des 
FCR und die Leser der ez, sich für die 
Juniorenbewegung im FCR zur Verfü
gung zu stellen . 
Die 1. Mannschaft hat in 10 Begeg
nungen 25 Punkte erzielt. Damit konn
te die Herbstmeisterschaft errungen 
werden. Die Mannschaft spielt einen 
sehr guten Fussball , ist allerdings im 
defensiven Bereich oft zu leichtsinnig. 
17 Gegentore in 9 Spielen sprechen 
eine deutliche Sprache. Kann sie im 
Abwehrbereich stärker werden, ist 
der Wiederaufstieg in die 3. Liga rea
listisch. Immerhin wurden die beiden 
letzten Spiele zu Null gewonnen. Es 
wird einen harten Zweikampf zwi
schen dem FC Kempttal und dem FC 
Räterschen um den Aufstieg in die 
dritte Liga geben. Bei einer ähnlich gu
ten Rückrunde wie im Vorjahr 1st das 
eine realistische Zielsetzung. 
Erfreuliches gibt es von den Senioren 
zu berichten. Das Team musste nach 
dem Aufstieg in die Promotionsgruppe 

damit rechnen, dass Siege nicht mehr 
so leicht zu holen sind. Nach einem et
was harzigem Start hat sich das Team 
gut in der · Promotionsgruppe eta
bliert. 4 Siegen und 3 Unentschieden 
steht )1ur eine etwas unglückliche 
Niederlage gegenüber. Dies reicht 
zum 2. Tabellenplatz hinter dem FC 
Wülflingen. 
Die Veteranen sind nach 5 Spielen 
und 7 Punkten Tabellenfünfter. 2 Spie
le müssen noch nachgeholt werden. 
Die Mannschaft kann sich noch um ei
nen Platz verbessern. Das ist eine zu
frieden stellende Leistung unserer äf
testen Spieler. 
Ich möchte die Gelegenheit wahrneh
men, den Stimmbürgern für das posi
tive Votum für den dringend benötig
ten 2. Fussballplatz zu danken. Es ist 
eine lohnende Investition für unsere 
Junioren. 
Im Namen des Vorstands möchte ich 
meinen herzlichen Dank an alle Team
betreuer, Gönner, Werbepartner und. 
Freunde des Vereins ausrichten. Für 
die bevorstehenden Festtage und das 
Neue Jahr wünsche ich allen Lesern 
der elsauer zytig und Freunden des 
Vereins viel Freude und vor allem bes
te Gesundheit. 
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Rei5e der Veteranen de5 F[ Räter51:hen vom ~S_ I ~6_ September 

Autor: Heinz Weiss 

Auf die Schynige Platte ins schöne 
Berner Oberland 
13 Veteranen hatten sich für dieses 
Unterfangen angemeldet, mochte die
se Zahl Gutes oder Schlechtes bedeu
ten? Die Wettervorhersage war ' mit 
Regen schon mal nicht auf unserer 
Seite. Räterschen, 7 Uhr, Besamm
lung der ersten Veteranen. Ab mit 
dem Zug nach Winterthur, wo der 
Rest der Veteranen schon auf uns 
wartete. Und siehe da, wir starteten 
dieses Jahr von Anfang an vollzählig 
ins Weekend. Das überraschte Marki 
Weiss, unseren Reiseleiter völlig! 
Noch nicht mal richtig Platz genom
men im Zug Richtung Bern/Spiez, 
kam Rolli mit kühlem, feinem Weiss
wein. Die Aufgabe des Obmanns war 
es, auch dieses Jahr die Eingeklemm
ten zu organisieren, die zum Wein ge

reicht wurden. Die Spende für die 
Brötchen kam von Buchi, der uns lei
der dieses Jahr nicht begleitete. Den 
beiden Spendern nochmals ein herzli
ches Dankeschön' Die Zugfahrt verlief 
mit angeregten Diskussionen, Lesen 
von Zeitungen und immer mal wieder 

einem kritischen Blick Richtung Him
mel. Die grauen Wolken verhiessen 
nichts Gutes, und so fielen schon mal 
ein paar Tropfen Regen. 
Mit guter, ausgelassener Stimmung 

gings von Spiez mit der Zahnradbahn 
ab in die Höhe. Die Blicke aus dem 
Fenster zeigten, dass der Berg in 
dichten Nebel gehüllt war und es reg
nen oder schneien könnte. Mit der 
Wanderung auf der Schynige Platte 
würde wohl nichts werden. Dies war 
dann wohl auch der Grund warum vier 
Veteranen (Hans, Agnes, Rolli, Heinz) 
beim Halt in der Mitte!station sich zur 
Überraschung einiger entschlossen, 
den Rest der Strecke zu Fuss zurück
zulegen. Leichter Schneefall begleite
te uns beim Aufstieg auf die Schynige 
Platte, was oben angekommen natür

lich zu einer kurzen Schneeball
schiacht führte, denn da lag schon et
was mehr Schnee. 

Mittagessen, Zimmer fassen und 
dann? Grosses Rätselraten, denn 
rundherum nur Nebel und nur dieses 
eine Hotel. Aber natürlich war dies ein 
hervorragender Grund sich einem 
Volkssport zu widmen = Jassen! Als 
das Abendessen in die Nähe rückte, 
freuten wir uns auf ein feines Essen , 
denn es waren fast keine Gäste da. So 
würde man sich doch mit grosser Hin

gabe unserem Essen widmen können. 
Aber ohalätz. Irgendwie haben es die 
Köche immer auf uns abgesehen. 
Aber dies tat der guten Stimmung kei
nen Abbruch! Machten wir uns doch 
einen gemütlichen Spiel- und Schwatz
abend. Robi und Steigi ,gaben schon 
gegen 23 Uhr Forfait, danach verab
schiedeten sich die Veteranen nach 
und nach. Es brauchte schon etwas 
Überwindung ins Bett, respektive aufs 
Zimmer zu gehen, denn dieses war 
saukalt! Nur ein kleiner Elektroofen 
konnte eingesteckt werden. 

Zum Frühstück erschienen aber alle 
frisch ausgeruht und mit guter Laune. 
Nur das Wetter spielte erneut nicht 
mit: Nebel, leichter Schneefall und 

saukalt. Die Entscheidung, was weiter 
geht, war somit schnell gefallen. Frü
her runter ins Tal und mit einem ge

mütlichen Fussmarsch, mit Verpfle
gungshalt im Hafen war die Alternati
ve zum Dauerhock im Nebel. Doch so 
schnell gings auch nicht, die Bahn fuhr 
nicht nach Plan und somit waren Ge
duld und ein Bier angesagt. "Wer 
weiss nicht, wo man gut isst in der 
GegendQ" fragte Rolli! Das Restaurant 
Unspunnen ist ein Lokal, wo einem 
beim Gedanken an das Essen schon 
das Wasser im Munde zusammen
läuft! 
Mit dem Schiff schaukelten wir dann 
nach Thun. Nach einem kurzen Halt 
mit dem Zug weiter Richtung Heimat 
und dies alles ohne Probleme für den 
Reiseleiter mit uns Veteranen. In Win

terthur verabschiedeten sich die er
sten und der Rest fuhr noch mit dem 
Bummler~g nach Rätersehen . 
Eine glatte Reise und ein tolles Wo
chenende fand so sein Ende. Marki 
Weiss, unserem Reiseführer danken 
wir nochmals recht herzlich und freu
en uns aufs nächste Jahr. 

Schauen Sie zu Ihrem Kamin 

Rufen Sie uns an 

Durch Risse dringt Wasser in 
den Kamin und zerstört den 
Verputz, Durch eine gut hinter
lüftete Kaminummantelung 
schützen wir Ihren Kamin und 
sorgen damit für eine lange 
Lebensdauer. 

Hofe r 
TeI.052/J6J 1632· Fax0521363 16 45 

www.hoferag . ch 

0523631632 
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Volleyball-[Iub EI Volero 

Autorin: Sylvie Zeller 

Die ersten Meisterschaftspiele 
unserer Juniorinnen 
Da staunten die Gegner aus dem 
Thurgau nicht schlecht, als sie am 
Samstag, 30. Oktober bei uns in der 
Turnhalle Ebnet eintrafen. 
Überall hingen Hinweisschilder, und 
die offene Bühne war zur Festwirt

schaft umgestaltet worden. Der EI Vo
lero hat die Synergien genutzt und die 
ersten Heimspiele der Juniorinnen ei

nen Tag vor dem jährlichen Heimtur
nier stattfinden lassen. Die Gäste aus 

dem Thurgau und die Zuschauer dank
ten uns dies mit reger Konsumation. 
Nervös standen unsere Mädels in ih

rem ersten Meisterschaftsspiel den 
Gegnerinnen gegenüber, ahnungslos, 

wie das Niveau wohl sein wird. Es wur

den an diesem Nachmittag vier inten
sive Spiele ausgetragen, bei denen um 

jeden Punkt gekämpft wurde. Hätten 
im letzten Match die Nerven mitge
spielt, wäre gar ein Sieg drin gewe

sen. Bis zum Ende der Meisterschaft 
wird sich die Nervosität sicherlich le
gen. Es werden uns noch einige span
nende Spiele diese Saison erwarten. 

Heimturnier vom 31, Oktober 
Wie wird man Schreiber bei der ez? 
Entweder meldet man sich beim ez
Team oder man lässt 12 Frauen am 
Sonntagmorgen um 7.00 Uhr vor ver
schlossener Türe auf das versproche
ne Frühstück warten. Wetten , dass 
mir nächstes Jahr der Hallenschlüssel 

Sauna [bis 25 Pers.) 

F amiliensauna(2-:4 Pers.) 

Massagen: -Klassisch 
- Fussreflex 

Martin Salzmann 
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nicht mehr anvertraut wird!Q! Nach ei
nem kurzen Frühstück wurde fleissig 
eingelaufen. Auf uns warteten interes

sante Begegnungen. Da wir dieses 

Jahr mit zwei Mannschaften an der 
Meisterschaft antreten werden, wur

den die Spiele entsprechend aufge
teilt. Die 3. Liga-Frauen durften in den 
ersten 3 Matches ran, die restlichen 
4 Spiele übernahmen die 4. Liga-Spie
lerinnen. 

Rechtzeitig zum Saisonauftakt konn
ten wir erstmals unser neues Tenue 

tragen. Sogar auf gemeinsame Hosen 
konnten wir uns diese Meisterschaft 

einigen. Hätten wir allerdings mit den 

Hosen vor dem Kauf ein Testtraining 
durchgeführt, wäre die Entscheidung 
nicht so einfach gefällt worden. 
Natürlich konnte man sich auch in die
sem Jahr den ganzen Ta.g über in un

serer Festwirtschaft verpflegen. Der 
Menuplan wurde dieses Jahr leicht 
angepasst. Da letztes Jahr der Schin
ken nicht besonders lief, boten wir die
ses Jahr statt dessen belegte Brote 
und Birchermüesli an. Mal schauen, 

was sich unsere Küche nächstes Jahr 
ausdenkt. An dieser Stelle ein herzli-

ches Dankeschön an all die vielen fleis
sigen Helfer. 
Abends um halb sechs waren alle 
Spiele ausgetragen und alle warteten 
gespannt auf die Preisverleihung. 
Dank der vielen Sponsoren ~nnten 
wir auch dieses Jahr wieder allen an
gereisten Mannschaften einen Preis 

übergeben. 
Danach gings ans Aufräumen und Put
zen. Routiniert war dieses im Hand

umdrehen erledigt. So konnte sich der 
harte Kern bald auf die Bühne zu ei
nem Glas Wein und etwas zu Essen 
zurückziehen . 

AMf Ihr spezialisierter Partner 

All Mobile Service 

" 

tür alle Dienstleistungen rund 
um mobile Kommunikation. 

Besuchen sie uns online 
www.ams.ch 

Ihr Subaru-
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5amarit:erverein 

Autorin: Erika ScMnenberger 

Blutspende 
Am 13. September waren 9B Perso
nen gewillt, Blut zu spenden. Wir dan
ken ihnen allen und freuen uns be
sonders, dass 12 Neuspender darun
ter waren. Für das nächste Jahr ste
hen die Daten bereite fest: Es sind der 
2B. Februar und der 22. August. Wir 
freuen uns, dann wieder möglichst vie
le Spendewillige im Kirchgemeinde
haus begrüssen zu können. 

Notfälle bei Kleinkindern 
Wir haben Sie bereite früher über die
sen Kurs informiert. Bei genügendem 
Interesse wird der Kurs an vier Aben
den [Donnerstag 13 ., Diensteg 1B., 
Donnerstag 20., Dienstag 25. Janu
ar) von 20.00 - 22.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus durchgeführt. Eine 
spezielle Kursausschreibung wird 
rechtzeitig erfolgen oder man kann 
sich bei der Präsidentin Edith Stänz 
[Tel. 052 337 27 63 , E-Mail 
edith_staenz@gmx.ch) melden. 

Reisebericht 
An der Vereinsversammlung wurde 
mit grossem Mehr beschlossen, den 
Samariterverein Trun und Umgebung 
zu besuchen. Diesem Verein hatten 
wir vor anderthalb Jahren unsere Ver-

Blick heute Richtun9, Schlans 

einsspende zukommen lassen als An
erkennung für den enormen Einsatz 
bei den Umweltschäden im Jahre 
2002. Seither hatten wir regelmässig 
schriftlichen und telefonischen Kon
takt. Daraus entsprang die Idee und 
der Wunsch, diese Samariter persön
lich kennenzulernen. Die Samariter 
von Trun und Umgebung sowie deren 
Vereinsarzt waren spontan zu einem 
Treffen bereit. 
So fuhren wir am 25. September in ei
nem Car der Firma Bösch nach Trun. 
Doch was für eine Überraschung be
reits sm Einsteigeort: eine Frau , Su
sanne Brandenberger, sass am Steu
er. Die anfängliche Skepsis war bald 
verflogen , denn wir hatten uns einer 
erfahrenen Chauffeuse , anvertraut. 
Nach einem Kaffeehalt in Walenstadt 
ging die Fahrt weiter via Chur, Flims, 
Ilanz nach Trun . Vor dem Ort wurden 
wir vom Vereinsarzt angehalten, der 
uns die ersten Informationen über die 
schrecklichen Ereignisse vom 16. No
vember 2002 gab. An jener Stelle 
konnte man sehr gut sehen, wo die 
grösste Rüfe niederging und welche 
Sanierungsarbeiten bereits vollbracht 
wurden. Nach diesem kurzen Halt 
fuhren wir nach Trun , wo wir im Hotel 
Dulezi mit einem Apero freundlich 
empfangen wurden. Vor dem Essen 
und zwischen den Gängen zeigte uns 
der Vereinsarzt eine Diaschau, die er 
und teilweise die anwesenden Samari
terinnen mit seinen bzw. ihren persön
lichen Eindrücken kommentierten. 
Das Dorf Schlans, welches sich am 
Hang oberhalb von Trun befindet, wur-

da zu einem grossen Teil zerstört. 
Nach lang anhaltenden, intensiven Re
genfällen wurde der friedliche Dorf
bach , der zwischen den Häusern 
durchfloss, zur zerstörenden Macht. 
Grosse Schlammlawinen [Rüfen) mit 
ganzen BSumen gingen durch das 
Dorf nieder und rissen sogar einzelne 
HSuser, darunter auch die 250iährige 
Mühle, in die Tiefe. Ein Ehepaar, das 
längere Zeit in ihrem Haus mitten im 
grässten Gefahrenbereich ausharren 
musste und um ihr Leben bangte, er
zShlte uns sehr eindrücklich über das 
Erlebte und ihre Ängste. Auf bei den 
Seiten des Hauses gingen Rüfen nie
der und auch ihr Haus wurde stark be
schSdigt. Wie durch ein Wunder hielt 
es den Schlamm massen stand und 
donnerte nicht in die Tiefe wie die an
grenzenden Gebsude. Die beiden zeig
ten uns Fotos vom Dorf, wie es vor 
und nach dem Unglück aussah. Das 
Erlebte hinterliess auch grosse seeli
sche SpUl:~n. Oie Zeit wird helfen zu 
verarbeiten, doch vergessen werden 
sie und auch viele weitere Betroffene 
diesen Tag nie . Auch nach zwei Jah
ren verlassen sie ihr Haus und ziehen 
an einen sicheren Ort zu Verwandten, 
wenn es Ober [angere Zeit intensiv 
regnet. 
Speziell interessiert waren wir, wie die 
Evakuation der Dorfbewohner sowie 
die anschliessende medizinische Ver
sorgung und Betreuung der Betroffe
nen erfolgte. Wir mussten erfahren, 
dass Trun weder auf der Strasse noch 
auf dem Schienenweg zu erreichen 
war. Auch die Rega konnte am Anfang 

Cafe mit alkoholische Getränken - -Bier im Offenausschank ----' 
Sandwicmes, I uchen & G aces 
Charlotte Gross 

Helnrlch-Bossard Strasse 6 
8352 Rilterschen 

Tel",052363 8 48 

Wir freuen u"'s auf 
Ihren BeSllch - bis bald! 

.~ 

. mo, ml, Fr. 8 bis 19 Uhr 
00: 8 bis 23 Uhr 
So: 8 bis 18 Uhr 
So: 10 bis 18 Uhr 
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aufgrund der schlechten Wetterver
hSltnisse nicht fliegen. Der Arzt infor
mierte uns, wie er und andere Helfer 
viele Dorfbewohner von Schlans unter 
enorm schwierigen Verhältnissen und 
unter grossem Zeitdruck [später war 
die Strasse nicht mehr passierbar) 
nach Trun brachten , wie dort eine Sa
nitätshilfstelle eingerichtet wurde und 
wie die frierenden , durchnässten und 
traumatisierten Schlanser betreut 
wurden. Zum Glück gab es nur wenige 
Leichtverletzte. Der Strom fiel aus, die 
Telefone blieben stumm und das Na
tel-Netz war stark überlastet. So war 
bereits das Aufbieten der Samariterin
nen und anderer Helfer eine erste 
Herausforderung. Trotz allen Schwie
rigkeiten war es ihnen gelungen, ein 
gut funktionierendes Helfernetz aufzu
bauen, die Betroffenen mit trockenen 

. Kleidern einzudecken, warmen Tee 
auszuschenken und, nachdem die 
Stromversorgung wied'lr funktionier
te, warmes Essen abzugeben. Der 
Arzt lobte den Einsatz der Samariter, 
dankte allen Helfern sowie dem Heim
leiter, den Angestellten und Bewoh
nern des örtlichen Altersheims. Sie 
alle haben spontan Hilfe geleistet. Da 
eine sehr genaue Namensliste von 
den nach Trun evakuierten Schlansern 
geführt wurde und danach per Natel 
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abgeklärt werden konnte, welche Per
sonen sich in den sicheren Dürfteil von 
Schlans retten konnten, wusste man 
relativ schnell, dass alle gerettet wur
den. 
Am Nachmittag blieb uns noch Zeit 
zum Gedankenaustausch mit den an
wesenden Samariterinnen, dem Ehe
paar sowie dem symphatischen 
Vereinsarzt. Obwohl ihre Mutterspra
che rStoromanisch ist, sprechen alle 
gut deutsch und interessante Gesprä
che waren möglich. 
Da wir einmal mehr vom Wetter "ver
wöhnt" wurden, verzichteten wir 98-

zwungenermassen auf die Rückreise 
über den Oberalppass. W ir blicken zu
rück auf eine etwas andere, jedoch 
sehr eindrückliche Vereinsreise. Das 
regnerische Wetter kann diesen posi
tiven Eindruck und die Erinnerung an 
die persönlichen Kontakte nicht 
schmSlern. 

Edith, dir danke ich im Namen aller für 
die gute Organisation, der Chauffeuse 

~\\I/~ 

für die sichere Fahrt und unseren lie
ben Bekannten von Trun und Umge
bung für den freundlichen Empfang. 

Advent 
ES,!st kaum zu glauben .. aber das Jahr 
neigt sich dem Ende zu. Ich wünsche 
allen Leserinnen und Lesern sowie un
seren Vereinsmitg liedern eine besinn
liche Adventszeit, frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr. 

• Rollladen 

Greutmann 
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Grabmale 
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Werk,tatt: 
Hegifeld,tr. Ja 
8404 Winterthur 
Tel.&Fax 052 2424120 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 
-...:~~ 

8" ... '111 AI, '1/1 • Jalousien aus Holz oder 
VJ f)-IJ ~ ftIliJ) g Ifl Aluminium 

C ~ ('\ V\ n t \i Storenbau GmbH 
• • 

Tel. 052363 1631 • Service 07920783 79 

Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 

MassageVl 
Ue5lAVld~eit5praxi5 ßrigitta 5c~afrot~ 

AlAwieseVistrasse 1 (im CemeiVlde~alAs) 
835 2 Rätersc~eVl, 052 363 2002 

dip!. KraVl~eVl5c~we5ter 
dip!. MasselA riVI, Mitglied ZVMN 
(VOVl KraVl~eVl~a55eVl aVler~aVlVlt) 



(~ __________________ ~\{uf!~r~f!~iul1uuf!~ __________________ ~) 

Harmonika-[Iub EI§au - Unt~rhaltung in d~r M~hrzw~ckhall~ Ebn~t 

Autoren: Laura Muser & Celine Werdelis 

Mit einer kalten Nasenspitze und ein
gefrorenen Fingern treten wir in die 
Mehrzweckhalle Elsau ein. Schon am 
Eingang stimmt uns die fröhliche Mu
sik auf den kommenden Abend ein. 
Wie jedes Jahr gibt der Harmonika
Club Eisau sein Können zum Besten, 
welches schon an einer Aufführung in 
Bern mit dem Prädikat "sehr gut" aus
gezeichnet wurde. 
Eine grosse Auswahl an Verpflegun
gen machen den Abend noch 
schmackhafter. Kaum geht jedoch das 
Licht aus, wird es still uQd alle Köpfe 
drehen sich in Richtung Bühne. Mit ei
ner einfallsreichen Ankündigung des 
Moderators, die jedermann zu einem 
Schmunzeln bewegt, werden die Vor
hänge gezogen. 
Jeder geniesst die Musik auf seine 
Art, sei es mit geschlossenen Augen 

oder mit zum Takt wippendem Kopf. 
Der Harmonika-Club wir mit tosendem 
Applaus gefeiert und Gianni Codemo, 

der singende Star des Abends, bringt 
mit seinem Auftreten, Charme und ita
lienischen Liedern jung und alt so zum 
Lachen, dass er nach etlichen Zuga
be-Rufen das Publikum noch einmal in 
seinen Bann zieht. 
Die begeisterten Zuhörer wurden 
durch sechs sehr abwechslungsrei
che und wunderschöne Musikstücken 
verzaubert bis sich dann der Harmo
nika-Club mit "Roten Rosen" verab
schiedete. 
Nach zahlreichen Einkäufen von Tom
bola-Losen wurde der Abend mit ei
nem dreiviertelstündigen Theaterstück, 
ebenfalls vom Harmonika-Club Elsau, 
perfekt abgerundet. 
Wer dann noch nicht genug hatte, 
konnte selbst noch auf die Bühne ge
hen und das Tanzbein schwingen. 
"Abende wie dieser machen den kal
ten November viel erträglicher",er
kennt die Dame, welche das Gesche-- . 
hen verfolgt sehr richtig und als der 
Abend seinem Ende naht und alle wie
der aus der Halle treten, ist uns wirk
lich gar nicht mehr so kalt. 
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Chor der Kirchgemeinde Rickenbach-Sel{zach 

... d~r Kirch~nchor mit d~r b~§ond~r~n J) 
Autor: Jean-Marc Rusterholz 

Neue Sängerinilen und Sänger 
Nach unserem Aufruf im Frühjahr fUr 
neue Sängerinnen und Sänger konn
ten wir an den ersten Proben für das 
neue Programm einige neue Gesich
ter begrüssen. Das heisst aber nicht, 
dass wir jetzt genug Singfreudige ha
ben! Falls Sie sich interessieren, neh
men Sie doch bitte mit unserer Präsi
dentin, Bernadette Vogel, Reutlin
gerstr. 59c, 8472 Seuzach, Tel. :052 
33516 25 Kontakt auf. 
Im Januar beginnen wir mit dem neu
en Programm für 2005. Auf unserer 
Homepage www.cantus-sanctus.ch 
können Sie näheres erfahren. Den Be-

richt unserer diesjährigen Chorreise 
finden Sie ebenfalls auf dieser Seite. 

Unser neustes Programm 
Zufälligerweise kam im Sommer 
2003 einem Chormitglied die CD-Pro
duktion eines Chores aus Nashville in 
die Hände, resp. zu Ohren. Er war so 
begeistert, dass er sie dem Dirigen
ten zur Hörprobe gab. Dieser liess 
sich von der Begeisterung anstecken 
und begann sogleich mit der Bestel
lung der Unterlagen. Schon im Juni 
2004 hatten wir die ersten Proben 
und bekamen die Gelegenheit, einen 
Teil daraus im oekumenischen Gottes
dienst in Hettlingen vorzutragen. Da
bei konnten wir die junge Solistin Aline 
Roling vorstellen und beweisen, dass 

Schön'e Vorhänge schaffen Wohnqualität 

Vorhang
&hön 

beim Dorfbrunnen 
üben 

Hohlandstrasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. und Fax 052 /242 33 30 

• ein vielseitiges Angebot an aktuellen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich, wie Lamellen, Rollos, 
Plissee, Wintergartenbeschattung 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause «GRATIS» 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 9.00-11.30, 14.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-15.00 Uhr, durchgehend 

CLERC 8( STILLHART 
Heizungen 

>- sämtliche Heizsysteme 
».- Ait- und Neubauten 
-,.. Reparaturen 
».- Heizkesselauswechslungen 

Andre eiere 
8352 Eisou/ZH 

Kurt Stillhart 
8545 Rickenboch/ZH • 

Telefon 052 337 39 40 
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Te lefon 052 3631692 

Einmalige Gelegenheit für Kurz
entschlossene: Die Waldhütte ist 
am 6. Dezember noch frei! 
Reservation: Tel. 052 363 24 51 
(Bruno Sonderegger) 

Kirchenmusik auch bei der jüngeren 
Generation ankommt. Die Reaktionen 
nach dem Gottesdienst bestärken 
uns, den Rest des Programms weiter
hin mit Freude und Elan einzustudie
ren. Möchten Sie sich das ganze Pro
gramm anhören? 

Hier sind unsere nächsten 
Aufführungsdaten: 
Sonntag, 5. Dez., 9.30 Uhr, 2. Ad
vent in der Re!. Kirche Wiesendangen 
Sonntag, 23. Januar, 11.15 Uhr, 
Oekumenischer Gottesdienst in der 
Ref. Kirche Elsau 

Wir würden uns freuen, Sie an einem 
dieser Gottesdienste begrüssen zu 
dürfen. 

> Ihre modem ausgeriistete 
leiltungsflhige Werkstatt 
für alle Reparaturen 
Elektrik und ElektrQnik 
Batterie und Anlasser 
Bremsen und Auspuff 
Heizung und Klimaanlage 
Zandung und Einspritzung 
Natel und Autoradio 
Service und Abgaswartung 
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Ludothek EI5au 

Autorin: Ariane Baumgartner 

Seit kurzem verfügt die Ludo über ei
gene Oorf-Eingangstafeln , mit denen 
wir auf unsere wichtigsten Anlässe 
hinweisen können. Für die kompetente 

Beratung und die freundliche Unter
stützung möchten wir uns bei R. Mey
er, Autospritzwerk Meyer, Winterthur 
und E. Waldvogel, ERWA Verpa
ckungstechnik, Rätersehen ganz herz
lich bedanken. 
Die Tafeln sehen wunderschön aus 
und waren bereits für das diesjährige 
Kerzenziehen im Einsatz, sicher sind 
sie vielen Automobilisten und auch 
Fussgängern aufgefallen. 
Eine gute Nachricht haben wir noch 
für alle, die eine ältere Nintendo Spiel
konsole zu Hause haben. Aus privater 
Hand haben wir diverse Spielkasset
ten erhalten und konnten so unser arg 

geschrumpftes Angebot wieder erhö
hen. Unsere eigene Spielkonsole steht 
selbstverständlich weiterhin zur Verfü
gung. 
Wir haben jeden Montag- und Oon
nerstagnachmittag von 15.00 bis 
17.00 Uhr an der Elsauerstrasse 1 für 
Sie geöffnet. 

NEU: Wald5pielgl"uppe 
Flügepilz 

Nach den Sommerferien 2005 star
tet neu in Eisau- Rätersehen eine 
Waldspielgruppe jeweils am Freitag 
morgen. 
Für alle die Interessiert sind, meldet 
euch bei: 
Oal Ben Oiana 052/366 09 OB oder 
Sommer Alexandra 052/ 366 66 78 

Oe 5noopy gaht uf d Rei5 
50-La 2004 Volk Akelei in FI"a5nacht 

Autorin: Britta Lattman 

Wie die Zeit doch vergeht. Wir waren 
doch erst mit unserer Rasselbande im 
Pfi-La und schon ist das So-La vorbei. 
Hier nun ein paar Eindrücke vom 
spassigen Sommerlager des Volk Ake
lei .. 
Wo übernachteten wir? NEEEIIIN, wir 
übernachteten nicht in einem Haus 
(nö,nö,nö ... ) wir hatten das Vergnü
gen, in ganz speziellen Zelten zu schla
fen: in Tipis! Leider war es in der 
Nacht manchmal etvvas kalt , aber 
jede konnte sich prima, durchschla
gen. Der Morgen war zum Teil wort
wörtlich widerlich * gg *, weil plötzlich 
einige bruniii Schnägge neben dem 
Schlafsack parkten. Snoopy führte mit 
uns lustige Geländespiele und Posten
läufe durch, und nätürlich liess er uns 
nicht jede Nacht ein Nickerchen ma
chen. Und so wurde in unserem Lager 
Michelle auf den Namen Titch und Ca
rola auf den Namen Calimera getauft. 
Ausserdem gab es traditionellerweise 
eine Tageswanderung, die uns zum 
Planetarium führte. Dieses Lager ging 
so schnell vorbei wie es kam und 

www.gv-eI5au-5chlatt.ch 

schon waren wir wieder in Räter
sehen. Ein riese M-E-R-C-I an unsere 
Köchin Zwirbel, welche uns trotz frag
lichen Wetterbedingungen immer ein 
uuuhh feines Essen über dem Feuer 
zubereitete. 

liebi Chnöpf, bis am nögste Samstig! 
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Pfadi-Hel"b5tlagel": Globili5iel"ung5gegnel"n die 
kalte Schulter gezeigt 

Autorin: Andrea LÜ(Jnd v/o Navetta 

Im traditionellen Herbstlager der Mäd
chenpfadi Elsau-Schlatt wurde wäh
rend einer Woche mit viel Spass und 
Motivation gegen die Globilisierungs
gegner gekämpft. Wie es deren 
Name schon verrät, handelte es sich 
dabei um die Schurken aus den wohl
bekannten Globibüchern, welche Globi 
das Handwerk legen wollen. 
Am ersten Samstag der Herbstferien 
reiste also eine Gruppe von rund 
zwanzig Rfadis nach Kriens bei Lu
zern, wo für die folgende Woche im 
idyllisch gelegenen Pfadiheim Leben 
einkehrte. Was folgte, waren sieben 
spannungsgeladene Tage mit allem, 
was zu einem Pfadilager gehört. 
So wurde eine eigene Sauna aus Bla
ehen, Bauplastik und Wolldecken und 
ein Marsupilamibaum, eine überdi

mensionale Hängematte, gebaut. In 
einem sechsstündigen Geländespiel 
galt es nicht nur für die eigene Gruppe 
Punkte zu sammeln, sondern auch 

Angewandte Pfaditechnik beim Bau der Sauna 

Kochen aber dem offenen Feuer 
wlJhrend dem GeltJndespief 

noch ein Mittagessen über dem Feuer 
zu kochen. Im Casino konnte das Bud
get für den Dessert aufgebessert wer
den. Bei strahlendstem Herbstvvetter 
gings am Dienstag auf die Tageswan
derung. Das Ziel war, bis zur Rodel
bahn auf der Fränkmüntalp ohne frem
de Hilfe (sprich ohne Bähnli) zu gelan
gen. Nicht nur mit beeindruckendem 
Ehrgeiz, sondern auch in Rekordzeit, 
meisterten sogar die Jüngsten die ca. 
18 Leistungskilometer. Der anschlies
sende Rodelbahnbesuch auf der 
Fränkmüntalp liess die grosse An
strengung dann ganz schnell in den 
Hintergrund treten. 
Auch ein sogenannter Knöpflitag, ein 
(beinahe) sturmfreier Tag für die Kin
der, durfte in diesem Lager nicht feh
len. Zum Empfang der Leiterinnen hat
ten die Pfadis ein selbtsgekochtes 
Fünf-Gang-Menü zubereitet. Uber die 
weiteren Ereignisse an diesem Tag 
kann leider auch ich nur spekulieren. 
Zum krönenden Abschluss gings am 

Freitag nach Luzern. Das Historische 
Museum mit seiner witzigen Tour 
durchs Mittelalter und die Stadt der 
Kappellbrücke und Touristen bei strah
lendem Sonnenschein wollte sich nie
milnd entgehen lassen. 
Mit Ach und Krach wurde das Pro
gramm am Samstag vom Packen 
übers Putzen zum Zugfahren absol
viert. Mir bleibt an dieser Stelle nur 
noch, allen, die dabei gewesen sind, 
ein grosses Lob auszusprechen. Ohne 
die motivierten Leiterinnen , die super 
Küchenequipe und die aufgestellten 
Teilnehmerinnen wäre ein solches La
ger kaum vorstellbar. In diesem Sinne 
allen Beteiligten ein riesen M-E-R-C-I! 

• Jugendal"beit EI5au 

Elsauerstrasse 39, 8352 Räter
sehen 

Katrin Gmünder, Jugendarbeiterin , 
ist von Montag bis Mittwoch er
reichbar. Sie bietet Beratungsge
sprache für Kinder, Jugendliche 
und ~rwachsene zu Themen und 
Problemen von und mit Jugend
lichen und Kindern . Die Gespräche 
sind kostenlos und unterstehen der 
Schweigepflicht. Termine können 
Sie unter Telefon 052 363 14 60 
oder Mail jugendarbeit.elsau@blue
win.ch vereinbaren. 

!!e:ei~riegel 
Malen, Tapezieren, Spritzen, Gerüstbau 

Fassadenrenovationen, Rissesanierugen 

Im Halbiacker 15, Rümikon 
8352 Rätersehen 

[
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• www.briegel-maler.ch 
briegel@bluewin.ch 
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FDP EI!!iau: DoppE!lt:urnhallE! und FU!!i!!ibaliplat:z - FDP EI!!iau fordE!rt: E!inE! 
vE!rur!!iachE!rgE!rE!cht:E! DE!ckung dE!r laufE!ndE!n KO!!it:E!n 

Autor: Daniel Schmid, Prtisident FOP Elsau 

Die FOP Elsau steht hinter dem Bau 
der neuen Doppelturnhalle. Zusam
men mit der Investition für den zwei
ten Fussballplatz bringt dieses Projekt 
unsere Gemeinde aber an den Rand 
des finanziell Tragbaren. Deshalb 
müssen alle Möglichkeiten zur De
ckung der mit diesen Investitionen neu 
anfallenden Fixkosten genutzt wer
den. Dabei sind vor allem die Vereine 
gefordert, die von diesen Investitionen 
profitieren werden. Denn eine erst
klassige Infrastruktur kann es nicht 
zum Nulltarif geben! 
Wenn Ende November auch der Kre
dit für den Bau der Doppelturnhalle an 
der Urne bewilligt wird, so ist unsere 
Gemeinde im Freizeit-Infrastrukturbe
reich absolut erstklassig bestückt. So
wohl die Doppelturnhalle wie auch der 
zweite Fussballplatz, die beide eine 
lange Geschichte haben und heftig 
diskutiert wurden, sind aus Sicht der 
FOP Elsau sinnvolle Investitionen, vor 
allem weil sie auch Möglichkeiten für 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung bie
ten - besonders für die Jugend. 

Finanziell ein gewaltiger Hosenlupf 
Mit der Verwirklichung der beiden 
Projekte hat unsere Gemeinde ein ge
waltiges Investitionsvolumen zu bewäl
tigen. Elsau kommt für absehbare Zeit 
an den Rand seiner finanziellen Mög
lichkeiten . Selbst mit der bereits voll
führten Erhöhung des Steuerfusses 
auf das kantonale Maximum wird das 
Gemeindevermögen praktisch aufge
braucht. Dies birgt bei der aktuellen 
Entwicklung auf kantonaler wie auf eid
genössischer Ebene ein nicht zu 
unterschätzendes Risiko , wei l da
durch mit Sicherheit weitere Aufga
ben zu den Gemeinden v~rlagert wer
den. Zentral ist aus Sicht der FOP EI
sau deshalb, dass bei allen das Be
wusstsein geweckt wird, dass Elsau 
mit diesen Investitionen an seine Gren
zen geht und dass dadurch auch die 
laufenden Kosten markant ansteigen 
werden . Diese Fixkosten gilt es im 
Auge zu behalten, deren Finanzierung 
offen zu diskutieren sowie verurS8-
chergerecht zu regeln. 

Verursachergerechte Deckung der 
Unterhalts- und Zinskosten verlangt 
Die Doppelturnhalle bringt jährliche 

Kosten von knapp Fr. 500'000. 
(rund Fr. 377'000.- Amortisationsko
sten, Fr. 50'000.- Unterhaltskosten 
sowie Fr. 70'000.- Zinskosten). Das 
sind rund 10 Steuerprozent. Der 
Fussballplatz führt zu laufenden Ko
sten von rund Fr. 50'000.- im Jahr, 
also nochmals gut 1Steuerprozent. 
Deshalb ist das JA der FOP Elsau zur 
Doppelturnhalle mit der klaren Forde
rung verbunden, die laufenden Kosten 
möglichst verursachergerecht zu dec
ken . Das umfasst bei der Doppelturn
halle im Minimum die Unterhalts- und 
Zinskosten , also rund Fr. 120'000.
pro Jahr. 
Diese Forderung ist um so gerechtfer
tigter, weil jede Steuerzahlerin und je
der Steuerzahler in unserer Gemeinde 
mit dem kantonalen Steuerfussmaxi
mum einen beträchtlichen Beitrag zur 
Bewältigu~2 der mit diesen Investitio
nen anfallenden hohen Amortisations

kosten leistet, die allein anfangs rund 
B Steuerprozent ausmachen. 

Eine durchaus realistische 
Forderung 
Geht man davon aus, dass unsere 
Gemeinde in Zukunft über 3 Turnhal-

Wir führen Sie durch den 
Paragraphen-Dschungel 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 
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• Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
• Jahresabschlüsse, Revisionen 
• Steuer- und Unternehmensberatungen 
• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 

Gratis Orient ierungsgespräch 

Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Obere Egg 2A 
8352 Rätersehen 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
Tel. 363 22 48 
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len verfügt, die von Montag bis Freitag 
von 17.00 bis 22.00 Uhr von Verei
nen benützt werden, so kommt man 
auf 75 Abendstunden pro Woche. Die 
Turnhallen können rund 40 Wochen 
im Jahr benützt werden. Verlangt man 
pro Abendstunde jetzt zum Beispiel 
nur Fr. 40.-, so erzielt man dadurch 
Fr. 120'000.- zur Deckung der jahr
lichen Fixkosten der Doppelturnhalle. 
Dieser Betrag erscheint umso realisti
scher, wenn man die Mietkosten von 
Fr. 1'600.- pro Jahr mit Kosten für 
andere sinnvolle Freizeitbeschäftigun

gen vergleicht : 
- Der Jahresbeitrag für die Spiel

gruppe in Elsau kostet rund Fr. 
750.- pro Kind. Dieser Beitrag ist 
weitestgehend akzeptiert. 
Ein Tennisplatz in der Tennis Arena 
Rümikon kostet in der Abendzeit 
rund Fr. 1 '700.- im Jahr. 

- Eine Stunde Aerobic in Winterthur 
kostet pro Stunde auch mit einem 
Abonnement gut Fr. 10.-. Nimmt 
man an, dass eine Turnhalle im 
Schnitt mindestens von zehn Tei l
nehmenden belegt wird , kostet die 
Turnhallenbenützung nur Fr. 4 .
pro Stunde. 

- Die Mitgliedschaft im EHe W inter
thur kostet für ein Aktivmitglied Fr. 
500.- pro Jahr, für Nachwuchs
mitglieder Fr. 300.- oder Fr. 350.-. 

Auch in der Stadt Winterthur werden 
die Kosten für die Benützung der Turn
hallen heiss diskutiert - zur Zeit unter 
anderem auch eine Verdoppelung der 
jährlichen Mietkosten oder das Reini
gen der Hallen durch die benützenden 
Vereine . 

Arbeitsgruppe gefordert 
Die Details betreffend der Deckung 
der Folgekosten der Doppelturnhalle 
auszuarbeiten , ist die Aufgabe des 
aus Vertretern der primarschule. 
Oberstufenschulpflege und der politi
schen Gemeinde sowie den Sportver
einen gebildeten Arbeitsgruppe. Dabei 
können auch unterschiedliche Interes
sen und Anliegen berücksichtigt wer
den, wie zum Beispiel 
- eine Preisdifferenzierung zwischen 

einheimische und auswärtigen Ver
einen 

e l!iclUer zytlg n .... 14. 
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- ein Rabatt für Aktivitäten im Ju
gendbereich 

- Mietpreisreduktionen für die Reini
gung der Turnhallen durch die be
nützenden Vereine 

- oder allenfalls die Einrichtung eines 
«Elsauer Fonds für Kinder- und Ju
gendarbeit in Vereinen», in den 
Personen und Firmen einzahlen 
können, die Jugendarbeit in Verei
nen sinnvoll finden 

Der Vergleich mit den umliegenden 
Gemeinden ist dabei für Elsau nur be-

dingt anwendbar, wei l wir die Finanzie
rung unserer Investitionen samt de
ren Folgekosten in unserer Gemeinde 
mit unseren finanziellen Möglichkeiten 
regeln müssen. Das anvisierte Ziel 
myss dabei aus Sicht der FOP Elsau 
irTliner sein , die laufenden Unterhalts
und Zinskosten voll zu decken. Denn 
wir wollen unseren Nachkommen ja 
keine defizitäre Infrastruktur überge
ben , sondern eine funktionierende, fi
nanziell tragbare Gemeindeinfrastruk
tur. 

Wir machen den Weg frei 
Wir danken unseren Mitgliedern für ihre Treue und ihrVertrauen mit einem exklu
s iven Angebot: einem unvergesslichen Ausflug zum Matterhorn. Dabei bezahlen 
Sie für die Anreise, Fahrten mit den Bergbahnen und-die Übernachtung nur den 
ha lben Preis. Ein Grund mehr, jetzt Mitglied bei der Ra iffeisenbank zu se in. 

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie uns an! Gerne geben wir Ihnen weitere 
Auskünfte. 

Raiffeisenbank Aadorf 
Chätelstrasse 1 
8355 Aadorf 
Telefon 052368 00 00 
Telefax 052368 00 09 
aadorf@raiffeisen.ch 

RAlFFElSEN 
::;:.=~== 

Raiffeisenbank Elgg 
Vordergasse 12 
8353 Eigg 
Telefon 052 368 00 00 
Telefax 052 368 00 70 
rbelgg@bluewin.ch 
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FDP: 1. Eisauer Familienplausch-Lauf 

Autor: Kurt Rüegg 

Der Ansturm beim Einschreiben zum 
1. Elsauer·Familienplauschlauf hielt 
sich in Grenzen. Die Organisatoren er
warteten an diesem wunderschönen 
Samstag, an dem rund um Winter· 
thur vieles geboten wurde, auch kei· 
nen Grossaufmarsch. Trotzdem, die 

Durchführung dieses sportlichen 
Nachmittags kann als Erfolg gebucht 
werden. 

Vor dem Zieleinlauf im Eichholz galt es 
noch, bei der Waldhütte verschiedene 
Hölzer zu bestimmen. 
Nach dem Lauf bot die Buebepfadi 
den Kindern ein spezielles Vergnügen. 
Die installierte Waldseilbahn wurde 
rege benutzt. Genauso wie die übrigen 
Spielmöglichkeiten. 
Der Anlass endete mit einem gemüt
lichen Ausklang im Eichholz. 

Wir danken allen Gruppen für die Teil
nahme. Ein ganz besonderer Dank gilt 
allen Helferinnen und Helfern. Sie ha
ben durch ihre. Initiative und die Ge
staltung der Postenarbeit wesentl ich 
zum guten Gelingen des Anlasses bei
getragen. 
Die FDP-Elsau wird nächstes Jahr den 
2. Elsauer-Familienplauschlauf organi
sieren. 

m!]l!lm 

w®!}ll1iJ~~~ 

Ihr Holzbauteam für: 

Zimmerarbeiten/Reno-

Um baLlten / !örhr •• in.>rnr- I 

Isolationen/Kundenar

beiten/Gartenhäuser / 

Parkettböden/Küc 

Schränke/Wand- und 

Deckentäfer/Türen •.• 

Zehnder Holz+Bau AG 
Kehlhof 2 
8409 Winterthur/Hegi 
Telefon 052 242 45 21 
Fax 052 242 30 28 
www.zehnder-holz.ch SI 

Die teilnehmenden Gruppen mussten 
an den Posten interessante Aufgaben 
[ösen. Der Samariterverein verlangte 
von den Teams das korrekte Anbrin
gen eines Daumenverbandes, weiter 
mussten verschiedene Düfte be
stimmt werden. Spezialisten der Feu
erwehr Elsau-Schlatt stellten beim 
Feuerwehrlokal einen abwechslungs
reichen Parcours zusammen. In Feu
erwehrmontur ging es an die Arbeit. 
Ein spezielles Vergnügen für die teil
nehmenden Kinder. Welches ist die 
teuerste Fahrkarte, die man am ZVV
Automaten am Bahnhof Rätersehen 
beziehen kann? Diese Frage galt es 
richtig zu beantworten . Kenntnisse 
über Heinrich Bosshard wurden am 
Posten in Rümikon erwartet. Auch die 
Meitlipfadi half mit, den Lauf ab
wechslungsreich zu gestalten. Das 
fachgerechte Backen von Schlange
brot wurde erwartet. 

1i1!!mimlrmm 
• Neubauten Sonnenberll 

8352 Eisau 
Tel. 052 363 21 21 
fax 052 363 27 27 

• Umbauten 
• Reparaturen 
• Boilerentkalkungen 
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Kürbismarkt und 5chaukäsen in Dberschottiko'; 

am Freitag, 1. Oktober fand bei Bollingers an der St. Gallerstrasse 45 
ein Markt der besonderen Art statt. 

Autor: Familie BoJ/inger 

Im Kuhstall-Lädeli werden Zier- und 
Speise kürbisse sowie Geschenk- und 
Dekorationsartikel zum Kauf angebo
ten. 
Wendelin Rieser demonstrierte für 
interessierte Besucher, wie der Frisch
käse hergestellt wird. Man konnte den 
Käse gleich degustieren und er wurde 
auch zum Kauf angeboten. Es war 
eine tolle Sache, ihm über die Schulter 
zu schauen. Auf die Fragen der Kinder 
sowie der Erwachsenen gab er zufrie-

denstellende Antworten. 
Auch eine kleine Festwirtschalt war 
eingerichtet, es gab Würste vom Grill 
und verschiedene Getränke - eine ge
lungene Sache. 

Historisch tiefe 5trompreise bei der Elektrizitätsgenossenschaft 
Rümikon 

Autor: Armin Trachse/, Verwalter ERG 

Ab 1. Oktober sind die Strom preise im 
Versorgungsgebiet der Elektrizitätsge
nossenschalt Rümikon (ERG) weiter 
gefallen bis auf das Preisniveau vor 20 
Jahren! Die Verbrauchspreise für 

Sterne 
finden 

Zeit 
nehmen 

Haushalte und Gewerbe betragen im 
Hochtarif nur noch 13 Rappen und im 
Niedertarif sogar nur 6 Rappen pro 
Kilowattstunde. Zudem senkten wir 
die fixen Grundgebühren. 
Erst bei einem Vergleich mit d'er Stadt 
Winterthur wird deutlich , wie tief un
sere Strompreise sind. Auf den glei
chen Zeitpunkt verrechnet Winterthur 
im Hochtarif 18.2 Rappen und im 
Niedertarif 9.6 Rappen pro Kilowatt
stunde, also im Mittel 50"10 mehr. 
Wie ist das möglich, werden sich da 
viele fragen? Selbstverständlich kön-

nen auch wir vom EGR nicht zaubern! 
Hauptgrund für die Preissenkungen 
sind die tieferen Einkaufskosten, die 
wir unserem Stromlieferant EKZ ab 
Oktober zahlen. Wesentlich für das 
tiefe Preisniveau der EGR sind die be
scheidenen Verwaltungskosten und 
absolut einfachen Entscheidungs
strukturen. Dazu kommt, dass wir 
das Netz im Versorgungsgebiet in den 
vergangenen Jahren laufend moderni
siert und die Investitionen weitgehend 
abgeschrieben haben. 

Einladung zur Adventsausstellung 
Tauchen Sie ein in eine andere Zeit. 

Ab Samstag, 20, November 
trägt unser Blumenladen sein festliches Kleid, 

* ~ ::fj:J Wir haben für Sie floristische Werkstücke l"7()tt . Blumengescha .. ft und Wohnaccessoires trendig 
darauf abgestimmt, 

• Gärtnerei 
• friedhofgärtnerei ' Advent 

erleben Rümikon, H, Bosshardstrasse 11, 8352 Rätersehen, Tel, 052/363 16 80 

ehiauer zyt.ig nr. 14. 
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Ad",ent:5au55t:ellung in der Gärt:nerel Ot:t: 

Möchten Sie Weihnachtsstimmung 
verbreiten? Ob für sich selbst oder als 
Geschenk, wir haben das richtige für 
Sie' 
Im Blumenladen der Gär tnerei Ott fin
det seit dem 20. November die Ad
ventsausstellung mit zahlreichen spe
ziellen Motiven statt. 

In unserem ansonsten a~f Hochzeits
und Trauerfloristik spezialisierten Blu
menladen haben wir im Dezember fol
gendes attraktives und stimmungsvol
les Angebot : 
- Adventsgestecke und -chränze 
- kleine und grosse Geschenke 
- spezielle Blumensträusse 

sowie verschiedenste kleine und gros
se Präsente rund ums Thema Advent 
und Weihnachten. 
Übrigens sind im Dezember die Off
nungszeiten verlängert, damit Sie 
ohne Stress unverbindlich einmal vor
beischauen können: Montag bis Frei
tag von 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
18 .30 Uhr und am Samstag durchge
hend von 8.30 bis 16 Uhr. 

Rotkreuz-Notruf 
Sicherheit rund um die Uhr 

Der Rotkreuz-Notruf bietet Sicherhe it für 

Menschen, die im Alter, bei Krankheit und 

Rekonvaleszenz oder mit 8eh inderung gerne 

weiterhin se lbständ ig in ihrer vertrauten Um

gebung leben möchten. 

Information und .Beratung: 
Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Zürich 

Telefon 01 3602860 

E-Mai l : notruf@srk-zuerich .ch 

www.roteskreuzzuerich.eh 

_ Schweizeri sches Rotes Kreuz l .fanton ZOr ich 

e l!;a ue.- zytlg nr. 14. 
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Advent:5fen5t:er in der' 
Met:zgerei 5t:ein~ 

Mit der Vorwelhnachts- y 
zelt beginnt auch die 
Zeit der Adventsfenster. 
Am Dienstag, 7 . Dezember sind Sie 
in der Metzgerei Steiner herzlich ein
geladen. Von 19 bis ca. 22 Uhr möch
ten wir Sie verwöhnen und Ihnen un
seren Betrieb etwas naher vorstellen . 
Wollten Sie immer schon mal unsere 
feinen, hausgemachten Pizza probie
ren? Gerne laden wir Sie dazu ein . 
Ebenfalls kostenlos erhalten Sie ein 
Getränk. 
Natürlich können Sie auch das ge
mütliche Beisammensein zelebrieren . 
Interessierte erhalten ferner die Gele-
genheit an der Betriebsbesichtigung 

ChristGaummärt 

.. 
~" .. ChristlJäumeJ Gesteck 

....... .; ' ~ '. ... .• .... ..' "·'·.,':<'f . 

. imd'1)ei:frei~iß ~iu \, ;;,., 
veriiauten·/' ";.. 
. ", :f.[ . '-: .. _ .<;;:~~.: 

., ...... _:. 

Samstae 18. 'Dezel11.Ger, . 

9.00 Gis 14.00 'Uhr Geim 

'Restaurant 'Frohsinn, 

1:fsau. 

Wir würden uns sehr über Ihren Be- mitzumachen oder eine Filmvorfüh-
such freuen und wünschen Ihnen jetzt rung anzuschauen. 
schon eine besinnliche Adventszeit. Wir freuen uns sehr, Sie am 7. De-

zember bei uns begrüssen zu dürfen! 
Ihre Gärtnerei Ott Ihr Metzgerei Steiner 

1:. + 'R. SChuffisser, 

'Fu{au, <Tee 052 3372172 

I 

LT-32C50/82 cm Diagonale 
LT-26C50/67 cm Diagonale 

el!iCl u e r z y t lg nr. 141 
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Hauptmerkmale 
• Integrierter Tuner 

W-XGA (1.366 x 768 Pixel) Display 
Kontrastverhältnis: 1.000:1, Hel ligkeit: 500 cd/m 2 , 

• Blickwinkel: 170 Grad 
• D.I.S.T. (Digital Image Scal1ng Technology): 

hochauflösendes Bild 
R1F 1-Tuner 
1-Tuner PaP (Bild und Bild) 
PaT (Bild und Text) Dual Screen 
Automatische Formatumschaltung 
Breitbild-Modi 
Farbtemperatureinstellung 
A2/NICAM Stereo 
20 W Gesamtausgangsleistung (RMS) 
BBE® Sound System und AHB (Active Hyper Bass) 
NTSC Wiedergabe 
Neue Fembedienung 

• Megalext: Speicher für 1,500 Seiten (Level 2.5) 
Mit TIschfuß 
In schwarz oder silber 

die Flachen sind da! 

J: 
o 
Cl) 
.c 
E 
::::J 
J: 

I 
"
Cl) 

Jr::: .--Cl) .-
"'C 

I 
Kredit-Teilzahlung, rufen Sie uns an. 
Ta Beratu Service - Heimlieferung 
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Hans Badcrtscllcr 

2. März 1900 - 27. Dezember 2003 

I-Ians-Pcter Ribi 
28. iVl ii!"z 195' - 2. Mai 2004 

Allncma ri e Wahhcrl 

5. OklObcr 1926 - :'Lj.. Juli 2004 

zum Gedenken an 

HudolJ Wolf 
27. Mai 1914 - 18. Januar 2004 

Daniel Ficchlcr- Bliegger 

26. Jul i 1961 - 3. l'o'iai 2004 

Aililcliesc Zi:lugg-Emde 

30. Juni '925 -2. August 2004 

L"m3 SOllullcr-Mörgeli 

I. April 1938 - 9. Februar 2004 

I-Iei.mich Cross 
23· .kmuar 1916 - 19- Mai 2004 

Edwin I-Ioflnann 

23- Dezember '92..t - 18. Augusl 2004 

Das einzig Wichtige im Leben 
die wir hinterlassen, 

el!iiluer zytlg n.-.141 
dezember 2004 

die Verstorbenen 

Hcidi Hcgclsclnveilcr 

28. Dezember 19 19 - 5. März 2004 

Max Ccllring- Huf 

5- Februa r 1935 - 8. Juni 2004 

Willi Leibuudgut 

23· Juli 1924 - I. September 200 4 

Heinrich Jakob Aus de r Au 

3. April [922 - 8. März 2004 

Pnul Ernc-Zü llig 
:3- Februar 19 18 - 12. Juni 2004 

Hans I-I egclschweiler 

23. November 1920 -2. Septcmbcr 200 .. 

. ~: 

Ja kob Meisler 

9· .J uli [9[8 - 23· März 2004 

11',, 111' K"ppelc .. 
4- Februar 1928 -5. Juli 2004 

ohne Bild 

Ilcnninc Sommer 

7· März 19 17 - :30 . Mni 2004 

sind die Spuren der Liebe, 
wenn wir~ ungefragt weggehen 
und Abschied nehmen •• mussen. 

Albert Schweitzer 

el5Buer zytlg nr. 14. 
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(~ ______________ ~I~p~§up~r~fuDuuruuuunn~ ______________ ~) 

Herbstgedicht 

Hier in Elsau haben wir öfters Besuch einer Bekannten aus Regensdorf, 
sie ist Kindergl3rtnerin im Ruhestand. Bei jedem Besuch überrascht sie 
uns mit einem Gedicht, welches treffend zu diesem Besuchszeitpunkt 
passt. Verena Schwentner nimmt sehr regen Anteil am Geschehen in 
Elsau, auch liest sie die elsauer zytig. 
Es würde uns sehr freuen, wenn die ez die Gedichte veröffentlichen könnte. 

Herbst 

Mitte Oktober ist's - bald November! 
Vorbei längst der sonnige September! 
Viel ist geerntet, der Garten fast leer. 
Nur einzelne Apfelbäume sind noch 
behangen schwer. 
Auch Trauben müssen da und dort 
noch ausreifen, 
bis flinke W inzerhände nach ihnen 
greifen. 
Die Blätter der Bäume sind eine 
Pracht, 
der Morgennebel hat sie wunderbar 
bunt gemacht. 
Gelb , rot, braun, zwischendurch 
noch etwas grün! 

Hedi und Heinz Lüscher 

Der Herbst setzt seine Farben kühn, 
und bietet ein Farbenspiel sonderglei
chen! 

Auch wenn die warmen Sonnenstrah
len immer öfters kühleren W inden 
weichen , ~ 

lieb ich den Herbst mit all seinen 
Sinnen! 
Er bringt in mir die schönsten 
Melodien zum Klingen, 
sie stimmen mich froh und dankbar 
dazu! 
Oh, großer Gott, wie gütig bist Du! 

Das Leben ist so einfach. 
Weiches Wasser wie im Engadin! 

Die Vorteile einer Entkalkungsanlage: 
Reduziert den Waschmittel-

und Reinigungsmaterialverbrauch. 
Verhindert Verkalkung an A rmaturen, 
Boiler, Kaffeemaschinen, Spül kästen , 
etc. 

Hofe r 
Spenglerei I Sanitär AG 
H aushalt.apparat.e 
Im H albiacke!r 11 - 8352 R !ite r sc hen 
Tel. 052 136116 1 2 • Fax052/l63 16-45 

'IN 'W'W • hof e rag. c h 

mich freut's ... 

... dass die sti lvoll renovierten und 
umgebauten Gebäude in Räter
schen eine so freundliche Atmos-
phäre verbreiten. Ursula Luthi 

mich wundert's ... 
... dass der Bademeister der Badi 
Elsau stolz in der elsauer zytig mit
teilt, er hätte in der Schlechtwet
terzeit im Sommer 2004 die Sträu
cher und das Unkraut geschnitten. 
Dass man aber auf den Sitzsteinen 
rund um alle Becken sich nicht mehr 
setzen kann, weil das Unkraut schon 
seit Sommer 2003 nur so dahin
wuchert, hat er bis zum heutigen 
Tag noch nicht gesehen! 
Im letzten Sommer hatte ich den 
Bademeister ja noch entschuldigt, 
da er wirklich drei Monate lang viel 
zu tun hatte , aber dieses Jahr hät
te er mehr als sehr viel Zeit ge
habt, dieses Unkraut endlich zu 
entfernen. Karin Haase 

mich ärgert's ... 
... dass an der Gemeindeversamm

lung vom 16. September der An
trag für die Urnenabstimmung vom 
Fussballplatz um nur sieben Stim
men nicht angenommen wurde. 

Dieter Baumgartner 

... sehr, dass mir mein gelbes Trot
tinett am Freitag, 4 . November 
vom Pausen platz Primarschulhaus 
gestohlen wurde. Amiel Schriber 

... dass es Leute gibt, die sich über 
die Tiervermittiung Mummenthaler 
gestört fühlen und deswegen auch 
noch Unterschriften sammeln. 
Sich aber über den immer stärker 
werdenden Bahnlärm, sowie vom 
Gebell der privat gehaltenen Hunde 
nicht stören lassen. Was kommt 
als nächstes? Ruhestörung von 
Kindern? 

Jacqueline Boll iger, Schottikon 

elSHuer zytlg nr. 141 
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(~ ______________ ~I~p~§up~r~fuouurululuno~ ______________ ~) 

Gemeindeversammlung 
vom 16. SE!ptember 

Bahnnübergang in S':hotttikon 

Autor: Affons Bachmann 

Nach der Eröffnung der Versammlung 
fragte ich den Gemeindepräsidenten, 
ob der Verlauf der Verhandlungen auf 
einem Tonträger aufgezeichnet wird. 
Die Antwort: Nein. 
Ich mache mir ernstihafte Gedanken, 
warum das nicht geschieht. In der 
Vergangenheit sind mir einige Vor
kommnisse bekannt: Landverkauf von 

Herrn Grass, Rekurs gegen die Art 
der Abstimmung an der Gemeindever
sammlung vom 16. September, um 
nur ein paar zu nennen. 

Die Wichtigkeit der Geschäfte macht 
es heute notwendig, dass das Proto
ko ll wahrheitsgetreu abgefasst wird. 
Alle Personen, welche die Protokolle 
schreiben und unterschreiben müs

sen, können sich bei Unklarheiten 
vom Tonträger nochmals überzeugen. 

Es ist auch deshalb wichtig, weil die 
Verhandlungen meist im Dialekt ge
sprochen werden. 

Bei Rekursen haben alle Betei ligten 
die Möglichkeit, die Verhandlungen 
schnell und wahrheitsgemäss zu über
prüfen. Das betrifft die berechtigten 
Personen wie St immbürger. Potokoll
abfasser, Stimmenzähler, Gemeinde
räte , Bezirksräte, Gerichte aller Stu
fen und übergeordnete Behörden. 
Ich hoffe sehr, dass sich die Behörden 
mit dieser Angelegenheit befassen, 
denn es kann wirklich viel Ärger und 
Geld gespart werden! 

Autor: Altons Bachmann 

Der Bahnübergang in Schottikon wird 
beim nächsten Fahrplanwechsel zu ei

nem langfristigen Problem werden. 
Schon jetzt sind die Barrieren zu be
stimmten Zeiten über längere Zeit ge
schlossen. Schon mehrere Male habe 
ich dies beobachtet, bzw. musste ich 
bei geschlossenen Barrieren bis 20 
Minuten in der Kolonne warten . Was 
aber noch viel gefährlicher ist, ist der 
Umstand, dass die Autos und Lastwa
gen vor der Barriere und in der St. 

Gallerstrasse in beiden Richtungen 
anhalten müssen , was zu Stau von St. 

Gallen her führt. Auch auf der andern 
Seite, an Schotttiker- und Stegacker
strasse gibt es Gefahrensituationen, 
wenn die Barrieren geöffnet werden. 
Fahrzeuge, welche nach links abbie
gen , müssen den Vortritt von rechts 

gewähren, so dass es zu sehr gefähr
lichen Staus auf der Bahnlinie kommt. 
Wehe, wenn sich ein Lastwagen mit 
Anhänger auf dem Bahngeleisen be
findet, wenn die Barrieren sich sen

ken. Züge können auf der unüber
sichtlichen, kurvenreichen Strecke 
nicht mehr anhalten . 
Zur Orientierung hier die kritischen 
Zeiten: 12 Minuten vor bis 12 Minuten 
nach, um 7, B, 12 , 17, 1B, 19 Uhr. 

Da von Anwohnern schon von einem 

Fahrverbot auf der Strasse von Ober
schottikon-Schnasberg-Stegacker ge-

inn-Team wünscht aHne Gäscht 
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ä schöni Advents- und 
Wiehnachtszyt und es 
guets 2005! 

24·1Z. 

25.- 2 7.12 

28·-30.1Z . 

31.12 . 

1. - 3.1 . 

ab 4.1. 

bis '4 Uhr offen 
geschlossen 
von 10 bis 18 Uhr offen 
von 10 bis 14 Uhr offen 
geschlossen 
sind wir wieder für ~ie da! 

Rest Frohsinn E!sau, Tel. °52 363 11 

schrieben und gesprochen wird , bitte 
ich den Gemeinderat dringend, meine 
Ar.9umentation zu diesem Problem zu 
pr·üfen. Ja, es soll sogar das Teilstück 
von der Stegackerstrasse bis zur 

Überführung in Oberschottikon auf 
mindestens fünf Meter ausgebaut 
werden. Auf diesem Strassenstück 
kann ohne weiteres ein Lastwagenver
bot signalisiert werden. Ich befürchte 
sogar. dass die SBB den Übergang 
langfristig schliessen wollen. Späte
stens nach einem schweren Unfall. 
Es ist auch nicht auszuschliessen 
dass in nächster Zukunft von der 
Stegackerstrasse in Richtung Schnas
berg an diesem schönem Süd hang 
Bauland entsteht. 
Ich bitte die zuständigen Bebörden, • sich mit diesem Problem ernsthaft zu 
befassen und eine gute Lösung zu er
arbeiten. 
Gerne erwarte ich eine Stellungnah
me der Behörden. 

Kerzen? 
We1hnachts
schmuck? 
Geschenke? 

Schauen Sie 
zuerst bei 
uns! 

Unser Ladenteam freut 

sich auf Ihren Besuch! 

cl a ro 
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( _______________ ~I~p~§~p~r~fuDuur~lul~nn~ ________________ ) 

Kreuzworträt5el 

Autor: Kar! Rljmpp 

Waagrec:ht: 
1 Ort am Luganersee (ltalienJ 
3 Südfrucht 
7 Strom in Italien 
9 

10 
12 
1S 
16 
18 
19 
20 
22 
24 
25 
26 
28 
30 
32 

ital.· König 
Abk.: Versicherungsvertrag 
Vogelkunde 
frz.: rückbezüglich Fürwort 
römische Zahl 3 
Filmempfindlichkeit 
Masseinheit für Energie 
frz. : in 
engl.· Band (Film, VideoJ 
Religiöser Eiferer 
engl.· lebend, am Leben 
CH- Dramatiker (t 191 OJ 
amerikan. Kukuk 
Englische Hunderasse 
Keimzelle 

34 Ein Rothorn im GR 
35 
36 

Halbinsel am Zürichsee 
Gewichtseinheit Wr Gold 

38 Hafen in Marokko 
40 Wäscheseil 
41 
42 
43 
44 

Eskimo in seiner Sprache 
frz.: Osten 
arab. Männername 
Kap südlich von Valencia 

5enkrec:ht: 
1 israel. Sängerin (OaliaJ 
2 Tierpark 
4 latein .: Kunst 

5 Ein Kantonszeichen in der 

Romandie 
6 russ. männl. Vorname 

8 Wohnort von Albert Anker 
11 Fernsehtechnischer Fachbegriff 
13 Pause 

o Lösungswort: Von oben nach unten 

Lösung Nr. 140: URSULA 

14 Internationaler Verband Wr 29 
Luftfahrt 31 

15 berühmter Brunnen in Rom 33 
17 Stadt in der Krim (i = yJ 35 
19 frz.· Dorn , Stachel 37 
21 Aufzeichnungen 39 
23 Berg im Wallis ( .. . hornJ 41 

27 Antike Stadt in Alt-Ägypten 

Brot, Fisch, Käse, 

Elsauerstrasse 20, 8352 Rätersehen, Tel. 052 366 00 88 

Alte Schlagwaffe 
Hauptstadt von Ecuador 
weibl. Vorname 
weibl. Vorname (i = j] 
CH-Mundart für Uhrzeit 

engl.: Spass 
römische Zahl 2 

• • • 
Partyservice, Fleisch. 

S~einer 
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bitte beac:hten 5ie ... 
Für die Richtigkeit der 6ntragungen im Wochen
kalender sind die jeYIeiligen Veranstalter verant
wortJich. 

Die Redaktion bittet alle Vereine, ihre Eintrilge zu 

kontrollieren und Bilfililige Korrekturen rechtzeitig 

zu melden. Nur mit kOrTekten Eintragen kann der 

Wochenkalender seinen Zweck erfOllen! 

HERBALIFE BERATlJNG 

Schlank, fit, vital, jung bleiben 

Tanja Schild 

Selbständige Herbalife 8eraterin 

Kostenlose Beratung: 

052 363 24 82 (079 730 62 20J 

e-mai l: wellness .abc@bluewin.ch 

www.wellness.abc.ch.vu 

Ge5uc:ht 

5 1A~ bis BY2-Zimmer-Haus 

Wr Schweizer Familie mit 4 Kindern 

zu Mieten oder zu Kaufen . 

Tel. 0522121530 

nadia@famsauter.eh 

Zu Kaufen oder zu Mieten gesucht 

in Elsau , Rätersehen , Rümikon oder 

Schottikon 3',, - bis 4 'h-Zimmer-Haus, 

Tel. 079 227 36 16 oder 

freeplayer@gmx.ch 

Gün5tig zu verkaufen 

Fitness-Velo, 11/2-jahrig, mit Anzeigen 

von Puls, kmh, Pedalumdrehung, 

gefahrene km, Zeit, Kalorienverbrauch, 

Stufenlos einstellbar 

Neupreis Fr. 700.-, VP Fr. 350 .-

A. Schneider, Channerwisstrasse 37 

Tel. 052 363 22 20 

Zu verkaufen 
'-

in Sulz/Ricken bach 

51/2-Zi-Wohnung, Baujahr 2002, 

134 m2 mit 2 Tiefgaragenparkplätzen. 

Natel 079 568 33 50 

Tel. 052 338 33 44 
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Montag 

Dienstag 

M ittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Walking tor Senioren 
Schüler-Mittagstisch 
Sauna Frauen allgemein 
Ludothek 
Madchenriege 1.-3. Klasse 
Mildchenriege 4 .-5. Klasse 

d 
08.00-09.00 
11 .00-14.00 
14.00-17.30 
15.00-17.00 
16.05-17.00 
17.00-18.00 
17.00-18.00 
18.00- 19.00 
18.00-22.00 
18.00-19.00 
19.00-20.15 

FC: Ea.Junioren-Training 
Jugendriege 1.-5. Klasse 
Sauna Gruppen , 
FC: 07.Junioren-TraininQ 
Nachwuchsriege Kn. ab 1. OS.I 
Md. ab 6. KI. 

19.00-20.15 
20.15-21.45 
20.15-22.00 
06.30-07.00 
07.50-08.50 
09.00-11.30 
09.00 - 10.15 
09.15 - 09.45 
11 .00-14.00 
12.00-22.00 
14.30 alle 14 Tage 
16.00-17.00 
16.15-17.45 
16.30-19.30 
17.00-21 .45 
17.30-18.20 
18.00-19.00 
18.00-21.00 
20.30-22.00 
18.00-19.30 
18.15-19.45 
19.00-20.00 
19.30- 21 .00 
20.00-21 .30 
20.00-21.45 
20.30-22.00 

14.00-16.15 
11.45 

TV: Mannerriege Volleyball 
VMC-T ourenfahrer·T raining 
TV: Aktive 
Meditation 
Seniorenturnen 
Sauna Gruppen 
Walking 
1 x im Monat Fiire mit de Chline 
Schüler-Mittagstisch 
Sauna Miinner allg 
Volkstanzgruppe 
Kinderturnen 
Oomino-Treff 
Bücherausgabe 
TV: Gerate/Kunstturnriege 
FC' C-Junioren-Training 
TV: Minitramp 
TV: Minitramp 
TV: Handball U19 Junioren 
Konfirmandenunterricht (Klasse I) 
VMC-Aenngruppe: Lauftraining 
EI Volero J+S Volleyball 
TV: Geräteriege 
Gemeindeabend 
EI Volero Volleyball 
TV: Aktive 
jeden 1. MittWOch im Monat 
jeden 1. + 3 . Mittwoch im Monat: 
MUtterberatung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
jeden 3. Mittwoch im Monat , 

14.30 jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 
14.15 alle 2 Wochen Volkstanzgruppe 
08.00-09.00 Gymnastik 
09.00-22.00 Sauna Frauen allgemein 
09.00-10.00 TV: MUKI 
14.00 - 15.30 8ücherausgabe 
17.30-18.45 FC: oS.Junioren-Training 
17.00-18.00 FC: F.Junioren-Training 
18.00-19.00 FC: Eb-Junioren-Training 
18.45-20.00 FC: Training Senioren 
19.00-20.15 Handball Junioren C 
20.00 - 21.30 Frauenchor 
20.00-22.00 Milnnerriege 
20.15-22.00 Milnnerriege Senioren 
09.00-22.00 Sauna Frauen allgemein 
09.05-10.05 Altersturnen 
11.00-14.00 SchOler-Mittagstisch 
15.00-17.00 Ludothek 
16.00 - 17.15 Kolibri-Treff 
16.05-17.00 TV: KITU 
18.00-19.30 Konfirmandenunterricht (Klasse 11) 
19.30-20.45 Seniorinnen Damenturnverein 
20.45-22.00 Volleyball Mixed 
20.15-21.45 Harmonike-CIub 
20.15-21.45 Frauenriege 
09.00 - 11.00 Sauna Gruppen 
11.00-14.00 Schüler-Mittagstisch 
11.00-16.00 Sauna Frauen allgemein 
16.00-17.15 Handball Junioren 0 
16.30-22.00 Sauna Milnner allgemein 
17.45-19.00 TV: Handball U13 und U15 Junioren 
18.00-19.15 VMC-Radsportschule-Training 
19.00 - 20.15 TV: Handball U19 Junioren 
19.00- Jugendgottesdienst (einmal im Monat) 
19.00-22.00 Jugendtreff Eisau 
19.15-21.30 VMC-Renngruppen-Training 
20.00-21.45 Mannerchor 
20.15-22.00 Turnverein Aktive 
09.00-18.00 Sauna Milnner allgemein 
09.30-11.30 ca. alle 5 Wachen Kolibri--Morgen 
10.00-11.30 8ücherausgabe 
13.00- Pfadfinder 
13.30 - 16.00 VMC. Renngr. + Hobbyfahrer 
14.00 - CEVI 
14.00-17.00 Ameisli 
14.00- 17.00 Jungschi 
17.15-1 8.45 Teeniezelle 
19.00-22.00 Teenie-Treff 
18.00-22.00 Sauna gemischt 
09.00-22.00 Sauna Paare 
09.30 Evangelisch-ref. Gottesdienst 
10.00-11.30 Gottesdienst 
10.00-11.30 Kinderhort 
10.00-11.30 Son'fltagsschule 
10.30 Evangelisch-ref. Jugendgottesdienst 
11 .15 Röm.-kath. Gottesdienst, 14--Ulglich 

71J 
Parkplatz Kirchgemeindehaus 
KIrchgemeindehaus 
Niderwis 
Kindergarten Eisau 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 
Kirche 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 
Niderwis 
Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Gemeindebibliothek 
Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Mattenbach Halle 
Kirchgemeindehaus 
VinArte. Rilterschen 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 
Gemeindezentrum FEG 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Seniorenwanderung A 

Kirchgemeindehaus 
MittagstiSCh für Senioren 
Halbtageswanderung für Senioren 
Seniorennachmittag 
Kirchgemeindehaus 
Pestalozzihaus 
Niderwis 
Turnhalle Ebnet 
Gemeindebibliothek 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 
Niderwis 
Singsaal Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Kindergarten Eisau 
Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 
Singsaal Sod 
Turnhalle Ebnet 
Nider-.vis 
Kirchgemeindehaus 
Nider-.vis 
Turnhalle Ebnet 
Nider-.vis 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 
I(jrche 
Jugendraum 
Turnhalle Süd 
Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Nider-.vis 
Kirche 
Gemeindebibliothek 
gem~ss Anschlag 
Salvadori-Cicii, Schottikon 
gemass Anschlag 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Nider-.vis 
Nider-.vis 
Kirche 
Gemeindelentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Kirche 
Schulhaus Ebnet 
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Denken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinde

kanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Diese Eintragungen werden in die Gemeinde-Homepage übertragen (www.elsau.ch]. 

Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den 

Wochenkalender konsultieren . Die Vereinskommission 

dE!7E!mbE![" 
1 Eisauer Adventskalender: 1.-24. Dezember 
2 SP: Sekt ionsversammlung 

Gemeindeversammlung 
3 Ortsverein Rümikon: Chlausabend 

. : ' 

4 J.R. Wüst-Fonds: Konzert der Stadtsanger W interthur in der Mehrzweckhalle 
EI Volero: Match 4. Liga +3. Liga , 13.30 Uhr+15.30 Uhr Turnhalle Ebnet 

5 + 6 Mannerehar: Chlausen in der Gemeinde 
11 JUVEL: Filmnacht ab 20 bis 02 Uhr mit den Filmen "Barenbrüder" , "Love actually" und "Italien Job", 

Singsaal Schulhaus Süd 
15 Frauenchor: Chorweihnacht 

EV. ref. Kirchgemeinde: Oekumenische Seniorenadventsfeier im Kirchgemeindehaus 
Biblio- und Mediothek Elsau, Eisauerstrasse 22: Gschichte und Märli i dä Bibliothek, 16.00-17.00 Uhr 

19 Evangelisch reformierte Kir che: Gemeindeweihnacht 
Ortsvere in ROmikon : ROmikermusik. Adventskonzert 

23 Schulsilvester 
24 Schulferien 24. Dezember 2004 bis B. Januar2oo5 

1 EV.ref. Kirchgemeinde: Neujahr sgottesdienst um 10. 15 Uhr in der EV. ref. Kirche Elsau 
2 EV.ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst um 10.15 Uhr in der EV. ref. Kirche Elsau 

13 Samariter vere in: Nothelferkurs für Kleinkinder im Kirchgemeindehaus 
15 J.R. WOst-Fonds: Bläserkonzert in der Kir che Elsau , 20 .00 Uhr 
18 Samariterverein: Nothelferkurs für Kleinkinder im Kirchgemeindehaus 
19 Biblio- und Mediothek Elsau , Eisauerstrasse 22: Gschichte und Märli i da Bibliothek, 16.00 -1 7 .00 Uhr 
20 Samar iterverein : Nothelferkur s fOr Kleinkinder im Kirchgemeindehaus 
21 TV Räterschen: Abendunterhaltung in der Turnhalle Ebnet 
23 Kirchen: Ökumenischer Gottesdienst, 11 .15 Uhr in der EV. ref. Kirche Eisau mit Apere 
24 EI Volero: Match 4 . Liga, 20.30 Uhr Turnhalle Ebnet 
25 Samarlterverein: Nothelferkurs für Kleinkinder im Kirchgemeindehaus 
26 EV.ref. Kirche: Seniorennachmittag 
29 Schulferien 29.Januar bis 12. Februar 

Öffnung5zeiten der Re5taurant5 über die Fe5ttage 

o offen 0 0 Fr Sa So Mo Di Mi 00 Fr Sa So 
o geschlossen 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31 . 1. 2. . 
Restaurant Bahnhof 6 .00 bis 6.00 bis 

13.00 13.00 

Restaurant Rümispitz Die Öffnungszeiten sind noch nicht bekannt. 

Restaurant Blume 
bis bis 

14.00 14.00 

Cafe Eulach 

Restaurant Fröhsinn 
bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 

14.00 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 14 Uhr 

Restaurant Landhau~ Betriebsferien bis 1. Januar 2005 I 

Mo 
3. 

Di 
4 . 

Restaurant z. weissen Schaf Betrieb~ferien vom 28. Dezember 2CX)4 bis 20. Januar 2005 

Restaurant Sonne 

Restaur ant Sternen BetebSferij" ~m 2j- OeZejber I bis 2. Jinuar 2r 


